
Bundestagswahl
am Sonntag, 24. September 2017
Verehrte Wählerinnen, verehrte Wähler,

an diesem Sonntag, � ndet die Wahl zum Bundestag statt. Ich darf Sie 
herzlich bitten, wählen zu gehen.
Tre� en Sie Ihre Wahl und geben Sie am Sonntag Ihre Stimme ab; denn 
jede Stimme zählt!
Die Stimmen der Nichtwähler sind im Parlament dagegen nicht ver-
treten.

-  Am heutigen Freitag können beim Wahlamt im Rathaus noch bis 
18.00 Uhr Wahlscheine beantragt werden.

-  Am Sonntag (Wahltag) können Briefwahlunterlagen bis 15.00 Uhr 
ausgestellt werden.

-  Das Wahlamt erreichen Sie am Freitag von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 
von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr, am Samstag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
und am Wahlsonntag in der Zeit von 08.00 Uhr bis 15.00 Uhr unter der 
Telefonnummer 2003-0.

- Die Wahllokale sind von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr geö� net.
-  In folgenden Wahllokalen kann gewählt werden: Kath. Pfarrzentrum, 

Rathaus, Schillerschule, Rohrhof-Schule, Ev. Kindergarten Rohrhof 
und Gemeindekindergarten

-  Wahlberechtigt sind die Bürger, die im Wählerverzeichnis eingetra-
gen sind und dadurch eine Wahlbenachrichtigung erhalten haben. 
Sollte diese nicht mehr vorhanden sein, bringen Sie Ihren Personal-
ausweis mit.

Wir wünschen Ihnen ein schönes Wahlwochenende!

Dr. Ralf Göck
Bürgermeister 

Einladung zur nächsten 
ö� entlichen Sitzung  
des Gemeinderates
am

Montag, den 25.09.2017, 
um 18:30 Uhr
im Rathaus Brühl, Großer Sitzungssaal

Die Tagesordnung � nden Sie 
auf Seite 2

Den Veranstaltungs-
kalender für das 4. Quartal
� nden Sie ab Seite 14
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Bundestagswahl
am Sonntag, 24. September 2017

Verehrte Wählerinnen, verehrte Wähler,

an diesem Sonntag, findet die Wahl zum Bundestag statt. Ich darf Sie herzlich bitten, wählen
zu gehen.
Treffen Sie Ihre Wahl und geben Sie am Sonntag Ihre Stimme ab; denn jede Stimme zählt!
Die Stimmen der Nichtwähler sind im Parlament dagegen nicht vertreten.

 Am heutigen Freitag können beim Wahlamt im Rathaus noch bis 18.00 Uhr Wahlscheine
beantragt werden.

 Am Sonntag (Wahltag) können Briefwahlunterlagen bis 15.00 Uhr ausgestellt werden.
 Das Wahlamt erreichen Sie am Freitag von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.00 Uhr bis

18.00 Uhr, am Samstag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und am Wahlsonntag in der Zeit von
08.00 Uhr bis 15.00 Uhr unter der Telefonnummer 2003-0.

 Die Wahllokale sind von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet.
 In folgenden Wahllokalen kann gewählt werden: Kath. Pfarrzentrum, Rathaus,

Schillerschule, Rohrhof-Schule, Ev. Kindergarten Rohrhof und Gemeindekindergarten
 Wahlberechtigt sind die Bürger, die im Wählerverzeichnis eingetragen sind und dadurch

eine Wahlbenachrichtigung erhalten haben. Sollte diese nicht mehr vorhanden sein,
bringen Sie Ihren Personalausweis mit.

Wir wünschen Ihnen ein schönes Wahlwochenende!

Dr. Ralf Göck
Bürgermeister
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Amtliche  
Bekanntmachungen

Einladung zur nächsten öffentlichen Sitzung 
des Gemeinderates
am Montag, den 25.09.2017, um 18:30 Uhr
im Rathaus Brühl, Großer Sitzungssaal

Tagesordnung
  1.	 Bekanntgabe der Beschlüsse der letzten nichtöffentlichen 

Sitzung
  2.	 Bau eines Pools aus Echtholz Baugrundstück: Max-Planck-Str. 

1, Flst. Nr. 5004
  3.	 Antrag auf Baugenehmigung: Umnutzung einer gewerbli-

chen Nutzung in eine Wohnnutzung. Baugrundstück: Brüh-
ler Straße 2/1, Flst. Nr. 1397/10 (ehem. Volksbank-Gebäude)

  4.	 Antrag auf Befreiung: Errichtung eines Gartenhauses und 
eines Stellplatzes auf dem Grundstück Max-Hartmann-Str. 1, 
Flst.Nr. 5163

  5.	 Antrag auf Baugenehmigung: Erweiterung einer Garage 
Baugrundstück: Flst. Nr. 2529, Beethovenstr. 18

  6.	 Haushaltszwischenbericht 2017
  7.	 Beteiligungsbericht der Gemeinde Brühl für das Haushalts-

jahr 2016
  8.	 Ausscheiden von Herrn Gemeinderat Werner Fuchs aus dem 

Gemeinderat aus wichtigem Grund gemäß § 16 Gemeinde-
ordnung

  9.	 Annahme von Spenden
10.	 Informationen durch den Bürgermeister
11.	� Fragen und Anregungen der Mitglieder des Gemeinderats
12.	� Fragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger
gez. Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

Polizeiverordnung zur Brühler Kerwe
Anlässlich der 33. Brühler Straßenkerwe weist die Verwal-
tung auf die Polizeiverordnung hin, die am 25. Juni 2012 vom 
Gemeinderat beschlossen wurde.
Die Polizeiverordnung ist nachfolgend auszugsweise abge-
druckt

§ 1
Geltungsbereich

(1) 	Diese Polizeiverordnung gilt für die wie folgt abgegrenzten 
Bereiche der Gemeinde Brühl:

	 a) für die Straßenkerwe Brühl:
	 Schwetzinger Straße zwischen Mannheimer Straße und 

Bahnhofstraße
	 Heiligenhag
	 Friedensstraße zwischen Heiligenhag und Schwetzinger Stra-

ße
	 Bahnhofstraße zwischen Schwetzinger Straße und Friedrich-

straße
	 Friedrichstraße zwischen Bahnhofstraße und Mannheimer 

Straße
	 Mannheimer Straße zwischen Friedrichstraße und Schwetzin-

ger Straße
	 Lindenplatz
	 In der Ziegelei
	 Wilhelmstraße zwischen Schwetzinger Straße und Friedrich-

straße
	 sowie alle sich innerhalb dieser Abgrenzung befindlichen 

Straßen und Wege
§ 2

Alkoholverbot
(1)	 Im Geltungsbereich dieser Verordnung ist es auf den öffent-

lich zugänglichen Flächen außerhalb konzessionierter Frei-
sitzflächen verboten

	 a) �alkoholische Getränke jeglicher Art mitzuführen, wenn 
aufgrund der konkreten Umstände die Absicht erkennbar 

ist, diese im Geltungsbereich der Verordnung konsumieren 
zu wollen, und

	 b) �mitgeführte alkoholische Getränke jeglicher Art zu konsu-
mieren.

(2) 	Dieses Verbot gilt jeweils während

	 a) der jährlich einmal stattfindenden Straßenkerwe Brühl: in 
den Zeiträumen von Samstag auf Sonntag von 14 Uhr bis 2 
Uhr, von Sonntag auf Montag und von Montag auf Dienstag 
jeweils von 14 Uhr bis 1 Uhr.

(3)	 Ordnungswidrigkeiten können nach § 18 Polizeigesetz und 
§ 17 Abs. 1 und 2 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten 
mit einer Geldbuße von mindestens 5 Euro und höchstens 
500 Euro, bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen mit höchs-
tens 1.000 Euro geahndet werden.

§ 4

Ordnungswidrigkeiten

(1) 	Ordnungswidrig im Sinne des § 18 Abs. 1 Polizeigesetz han-
delt, wer vorsätzlich oder fahrlässig

	 1. �entgegen § 2 Abs. 1 a) in dem in § 1 genannten Bereich 
alkoholische Getränke in der erkennbaren Absicht mit sich 
führt, diese dort zu konsumieren.

	 2. �entgegen § 2 Abs. 1 b) in dem in § 1 genannten Bereich 
mitgeführte alkoholische Getränke konsumiert.

(3)	� Ordnungswidrigkeiten können nach § 18 Polizeigesetz und 
§ 17 Abs. 1 und 2 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten 
mit einer Geldbuße von mindestens 5 Euro und höchstens 
500 Euro, bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen mit höchs-
tens 1.000 Euro geahndet werden.

Die Polizei wird die Einhaltung kontrollieren und Verstöße mit 
entsprechenden Bußgeldern ahnden.

Die Gemeinde Brühl sucht für das Ortsbauamt zum nächst-
möglichen Zeitpunkt einen

Bautechniker (m/w)

der Fachrichtung Tiefbau. 

Alternativ kann die Stelle auch mit einem(r) erfahrenen 
Straßen- oder Kanalbaumeister(in) besetzt werden. 

Es handelt sich um eine Vollzeitbeschäftigung auf einem 
Dauerarbeitsplatz.

Das Aufgabengebiet umfasst schwerpunktmäßig:
 �die gesamte Bauunterhaltung des örtlichen Tiefbaus wie 

z.B. Kanalisation und Ortsstraßen
 �die Planung und Ausschreibung sowie Bauleitung und 

Abrechnung kleinerer Baumaßnahmen

Änderungen im Aufgabengebiet bleiben vorbehalten.

Hierfür suchen wir eine verantwortungsbewusste, engagier-
te und zuverlässige Persönlichkeit mit solider Ausbildung, 
fundierten Fachkenntnissen und Organisationsgeschick.

Die Bereitschaft zur Einarbeitung in neue Aufgaben, Team-
fähigkeit und fundierte Kenntnisse in den gängigen PC-
Anwendungsprogrammen (Word, Excel etc.) setzen wir vor- 
aus. Kenntnisse in der grafischen Datenverarbeitung sowie 
im Hochbaubereich wären wünschenswert. 

Die Arbeitsbedingungen richten sich nach den Bestimmun-
gen des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD). 
Die Stelle wird nach diesem Tarifvertrag bewertet; die ent-
sprechende Eingruppierung erfolgt bei Vorliegen der per-
sönlichen Voraussetzungen.
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Haben wir Ihr Interesse an dieser anspruchsvollen und inte-
ressanten Tätigkeit geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre 
aussagekräftigen und vollständigen Bewerbungsunterlagen. 
Diese senden Sie bitte bis zum 16. Oktober 2017 an das 
BÜRGERMEISTERAMT BRÜHL, Hauptstr. 1, 68782 Brühl.
Für Auskünfte zum Aufgabenbereich oder in fachlichen Fra-
gen steht Ihnen persönlich oder telefonisch Herr Ortsbau-
meister Reiner Haas (Tel. 06202/2003-80), zu personalrecht-
lichen Fragen Herr Karlheinz Geschwill (Tel. 06202/2003-24) 
gerne zur Verfügung.

Bitte beachten Sie, dass Ihnen keine Bestätigung über den 
Eingang Ihrer Bewerbung zugesandt wird.

Weitere Informationen über unsere Gemeinde erhalten Sie 
unter www.bruehl-baden.de.

Ausbildungsstellen im Rathaus Brühl 
zu besetzen!
Die Gemeinde Brühl stellt zum 1. September 2018 Ausbil-
dungsplätze für folgende Berufe zur Verfügung:

–> Bachelor of Arts - Public Management
      Beamter/in im gehobenen nichttechnischen 
      Verwaltungsdienst

Die Ausbildung ist eine Kombination aus Hochschulstudium 
und Praxiszeit und dauert insgesamt 3,5 Jahre. Am Beginn 
der Ausbildung steht ein sechsmonatiges Einführungsprakti-
kum, an das sich der Vorbereitungsdienst anschließt, der aus 
dem Bachelorstudiengang besteht. Der Vorbereitungsdienst 
insgesamt gliedert sich in ein 17-monatiges Grundlagen-
studium, in eine 14-monatige dauernde praktische Ausbil-
dungsphase sowie ein fünfmonatiges Vertiefungsstudium.
Das Grundlagen- und Vertiefungsstudium ist an der Hoch-
schule für öffentliche Verwaltung in Kehl oder Ludwigsburg 
vorgesehen.
Voraussetzungen:
- Fachhochschulreife oder Abitur
- EU-Staatsangehörigkeit
- �Zulassung durch die Hochschule für öffentliche Verwaltung 

in Kehl oder Ludwigsburg (Bewerbungsfrist ist dort der 01. 
Oktober 2017)

- gesundheitliche Eignung

–> �Verwaltungsfachangestellte/r der Fachrichtung Lan-
des und Kommunalverwaltung

Die Ausbildung dauert grundsätzlich 3 Jahre. Während der 
ersten zwei Ausbildungsjahre findet Berufsschulunterricht 
in Blockform statt, wobei die Auszubildenden die Fachklasse 
für öffentliche Verwaltung an einer kaufmännischen Berufs-
schule besuchen. Gegen Ende der Ausbildung besuchen 
die Auszubildenden für ca. 3 Monate den Lehrgang zur 
Vorbereitung auf die Ausbildungsabschlussprüfung an einer 
Verwaltungsschule; die Abschlussprüfung wird von einem 
Prüfungsausschuss des Regierungspräsidiums Karlsruhe 
abgenommen.

Wenn wir Ihr Interesse für eines unserer beiden Ausbildungs-
angebote geweckt haben, richten Sie Ihre schriftliche Bewer-
bung mit den üblichen Unterlagen an das BÜRGERMEISTER-
AMT BRÜHL - Hauptstraße 1 - 68782 Brühl.

Für Auskünfte zu den Ausbildungsplätzen stehen Ihnen 
persönlich oder telefonisch die Herren Geschwill (Tel. 
06202/2003-24) und Stohl (Tel. 06202/2003-28) zur Verfü-
gung.

Informationen über unsere Gemeinde erhalten Sie unter 
www.bruehl-baden.de. 

Bei der Gemeinde Brühl sind zum Januar 2018 folgende 
Stellen zu besetzten:

Staatlich anerkannte Erzieher/innen, 
Kindheitspädagoge/innen oder

Staatlich anerkannte Kinderpfleger/innen
Insgesamt 3,2 Stellen in Voll- oder Teilzeit

Wir suchen engagierte und flexible pädagogische Fach-
kräfte (w/m) mit den genannten Ausbildungen oder einer 
vergleichbaren Ausbildung nach dem Fachkräftekatalog 
§ 7 Absatz 1 des Kindertagesbetreuungsgesetz des Lan-
des Baden-Württemberg für unsere Kindertageseinrichtung 
Haus der Kinder (vormals Gemeindekindergarten).
Die Tageseinrichtung für Kinder umfasst fünf Gruppen für 
92 Kinder im Alter von einem Jahr bis zum Schuleintritt. 
Das Haus ist in zwei Bereiche gegliedert, den Kleinkind-
bereich mit zwei Gruppen und den Kindergartenbereich 
mit drei Gruppen. Dieser wird zu Jahresbeginn 2018 um 
eine Altersgemischte Gruppe mit 22 Plätzen erweitert. Die 
Kindergartenkinder werden in Funktionsräumen mit dem 
Schwerpunkt der offenen Arbeit betreut.
Wir bieten Ihnen:
- �eine interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit in einem 

kooperativen Team und einer guten Zusammenarbeit mit 
dem Träger und der Elternschaft

- �offene Arbeitsweise und das Mitwirken bei der konzeptio-
nellen Weiterentwicklung

- �die Vergütung erfolgt gemäß dem TVöD nach der Entgelt-
tabelle S für Beschäftigte im Sozial und Erziehungsdienst 
sowie die Berücksichtigung einschlägiger Berufserfahrung

- einen Dauerarbeitsplatz
- Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
Wir wünschen uns von Ihnen:
- �Erfahrungen mit dem Orientierungsplan für Bildung und 

Erziehung
- Flexibilität in der Arbeitszeit
- Freude und Engagement bei der Arbeit mit Kindern
- Eigeninitiative, Kommunikations- und Teamfähigkeit
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Diese senden Sie bitte 
an das 
BÜRGERMEISTERAMT BRÜHL, Hauptstr. 1, 68782 Brühl.
Auskünfte in fachlichen Fragen erteilt Ihnen gerne die Lei-
terin, Frau Langloh-Zakouri, im Haus der Kinder unter der 
Rufnummer 06202/72882. Bei Personalfragen stehen Ihnen 
unsere Mitarbeiter/innen vom Personalamt unter der Ruf-
nummer 06202/2003-24 zur Verfügung.

Bitte beachten Sie, dass Ihnen keine Bestätigung über den 
Eingang Ihrer Bewerbung zugesandt wird.
Informationen über unsere Gemeinde erhalten Sie unter 
www.bruehl-baden.de.

Altersjubilare
25.09.   Herr Kurt Herbst 	 75 Jahre
26.09.   Frau Elisabeth Wähling geb. Twelker 	 80 Jahre
30.09.   Herr Horst Kleinsasser 	 75 Jahre
Wir gratulieren recht herzlich!

Foto: LeeJianbing/iStock/Thinkstock
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Öffentliche Einrichtungen

Partnerschaft

Zusammenarbeit ohne Alternative
Festempfang anlässlich 20 Jahre Partnerschaft mit Dourten-
ga und 25 Jahre Förderkreis Dourtenga in der Villa Meixner
Dass lebendige Partnerschaft von unten wächst, dieser Eingangs-
satz von Bürgermeister Dr. Ralf Göck zu Beginn des Afrikatages, 
der anlässlich des Doppeljubiläums „20 Jahre Gemeindepartner-
schaft Brühl-Dourtenga“ und „25 Jahre Förderkreis Dourtenga“ 
lief, wurde an dem Wochenende rund um die Villa Meixner unter 
Beweis gestellt. Die Partnerschaft mit dem westafrikanischen 
Dorf in Burkina Faso erwies sich als gut integriert in das örtliche 
Leben. Schulen und Vereine gestalteten das Programm mit, viele 
Gäste aus Brühl und der Region kosteten das gute Essen und 
auch die Ausstellung „Masken und Bilder aus Afrika“ auf zwei 
Stockwerken im Innern des Brühler Kulturzentrums.
Sein Gruß galt „unseren lieben Gästen aus unserer Partnerge-
meinde Dourtenga“, dem Bürgermeister und Abgeordneten der 
burkinischen Nationalversammlung, Armand Abgas, und dem 
Präsidenten des Jumelage Komitees, Felix Daogo Segda.
Herzlich grüßte Göck auch lokale Prominenz, die Abgeordneten 
Daniel Born (Freitag), Manfred Kern (Samstag) und Karl Klein 
(Sonntag) sowie Gemeinderäte und Ehrenbürger Gerd Stauffer 
und Gerhard Stratthaus, Pfarrerin Almut Hundhausen-Hübsch 
und Pfarrer Erwin Bertsch sowie die Rektorinnen Juliane Groß 
und Dorothea Schmidt-Schulte und Rektor Martin Jendritzki. 
Sein Gruß galt allen Besucherinnen und Besuchern, und vor allem 
den zahlreichen Aktiven in und um den Förderkreis Dourtenga 
herum, die zwei Tage lang bedienten, und seit 10. September 
mit Göck zusammen die beiden weitgereisten Gäste betreuten.

 
Bürgermeister Dr. Ralf Göck, sein Amtskollege aus Dourtenga, Ar-
mand Abgas, der Präsident des Jumelage-Komitees, Felix Daogo 
Segda, Botschaftsrat Savadogo und Förderkreis-Vorsitzende Renate 
Dvorak tauschen Erinnerungsgeschenke auf der Bühne im Jugend-
stilgarten der Villa Meixner aus� Fotos: Gemeinde Brühl

Vor 25 Jahren, als der Förderkreis Dourtenga unter dem Namen 
„Förderkreis Dritte Welt“ gegründet wurde, war der Höhepunkt 
der ersten Flüchtlingskrise gerade vorbei und es gab muntere 
Diskussionen darüber, wie man den Nord-Süd-Gegensatz über-
winden könnte, der sich darin zeigt, dass Menschen auf der 
nördlichen Halbkugel besser leben können als auf der südlichen.
„Unsere Lösung in Brühl lautete damals schon: Verbesserung der
Lebensverhältnisse dort, um Zukunftsperspektiven der Men-
schen in ihrem Land, in ihrer Region zu schaffen. Dies gilt heute 
umso mehr. Natürlich ist unsere Arbeit nur ein Tropfen auf den 
heißen Stein, aber wir sehen keine Alternative, wenn Frieden 
und Wohlstand für möglichst viele Menschen unser Ziel ist“, so 
Bürgermeister Dr. Ralf Göck.
Mit der „Klimapartnerschaft“, die man eingegangen sei, werde 
deutlich, dass die Welt vor gemeinsamen Aufgaben stehe, „und 

wir möchten uns gemeinsam auf den Weg machen, hier Maß-
nahmen zu ergreifen, um der Bevölkerung in unseren beiden 
Gemeinden Perspektiven zu geben.“ Es gebe keine Alternative 
zur Zusammenarbeit der Völker.
So wie Göck am Ende seiner Festrede die Partnerschaft zwischen 
Brühl und Dourtenga hochleben ließ, tat es auch sein Kollege 
aus Dourtenga, J.R. Armand Abgas. Vorher dankte er jedoch allen 
Brühler Bürgern, dem Gemeinderat und dem Bürgermeister und 
den Aktiven des Förderkreises Dourtenga sowie allen Spendern 
und Paten dafür, was sie in den letzten 20 Jahren für seine 
Gemeinde getan hätten.
Nachdem Brühl bisher viel in allgemeinbildende Grund- und 
weiterführende Schulen investiert habe, regte er an, nun ein 
Berufsbildungszentrum zu errichten, „um unseren jungen Leuten 
in Gewerbe und Handwerk eine konkrete Perspektive aufzuzei-
gen und praktische Kenntnisse zu vermitteln“.
Auch der Präsident des Jumelage-Komitees in Dourtenga, Felix 
Daogo Segda, mit dem der Förderkreis seit Jahren sehr posi-
tiv und verlässlich zusammenarbeitet, zeigte sich beeindruckt 
vom Engagement der Brühler Bürgerschaft. Was Brühl in Sachen 
Kindergärten und Schulen, Brunnen und Wasserversorgung, 
Gesundheitsversorgung und Medikamentenlieferung sowie mit 
vielen hundert Patenschaften für Kinder geleistet habe, sei für 
die Entwicklung seiner Heimatgemeinde sehr bedeutsam, dank-
te Segda „aus vollem Herzen“.
Aus Berlin war Wirtschafts- und Handelsrat Boureima P. Savado-
go von der Botschaft Burkina Fasos angereist, „um einer der am 
besten funktionierenden Gemeindepartnerschaften im Lande 
die Ehre zu erweisen“. Mehrfach entschuldigte er den aktuellen 
Botschafter, der gerne selber gekommen wäre, weil auch er den 
Menschen in Brühl für ihr Engagement danken wollte, denn sie 
hätten das Lebens- und Bildungsniveau in Dourtenga verbessert.
Beeindruckt zeigte sich auch Laurids Nowak von der Stiftung 
Entwicklungszusammenarbeit in Stuttgart. 
Brühl arbeite vorbildlich und auf Augenhöhe mit seiner Partner-
gemeinde zusammen, lobte Nowak und zeigte sich angesichts 
zahlreicher Besucher und eines vielfältigen Aktionsprogramms 
auf der Bühne positiv erstaunt darüber, wie gut integriert diese 
Partnerschaft in der Bevölkerung sei.
Schließlich fand auch Reinhart Klimmt, ehemaliger Ministerpräsi-
dent des Saarlandes und Bundesverkehrsminister, der einen Teil 
seiner Maskensammlung für die Ausstellung in der Villa Meixner 
zur Verfügung gestellt hatte, lobende Worte für die Eine-Welt-
Arbeit in Brühl. Bei der Finissage der Ausstellung wies er auch 
darauf hin, wie vielfältig die afrikanische Kultur sei. Ohne die 
afrikanische Kultur seien weder die abstrakte Kunst noch die 
Jazz-Musik denkbar. 
Auch die Masken mit ihren runden Formen zeigten die auf 
das Zusammenwirken der Menschen gerichtete Einstellung, die 
auch durch die großartigen Fotos des früheren Hauptamtslei-
ters Lothar Ertl aus Dourtenga passend ergänzt wurden, sagten 
Klimmt und Dr. Göck übereinstimmend.

 
Illustre Gäste aus Brühl und der Region verfolgten die kurzweiligen 
Ansprachen anlässlich des Doppeljubiläums, darunter Reinhart 
Klimmt (6.v.l.)� Foto: Gemeinde Brüh

Abgas. Vorher dankte er jedoch allen Brühler Bürgern, dem Gemeinderat und dem
Bürgermeister und den Aktiven des Förderkreises Dourtenga sowie allen Spendern
und Paten dafür, was sie in den letzten 20 Jahren für seine Gemeinde getan hätten.
Nachdem Brühl bisher viel in allgemeinbildende Grund- und weiterführende Schulen
investiert habe, regte er an, nun ein Berufsbildungszentrum zu errichten, „um
unseren jungen Leuten in Gewerbe und Handwerk eine konkrete Perspektive
aufzuzeigen und praktische Kenntnisse zu vermitteln“.

Auch der Präsident des Jumelage-Komitees in Dourtenga, Felix Daogo Segda, mit
dem der Förderkreis seit Jahren sehr positiv und verlässlich zusammenarbeitet,
zeigte sich beeindruckt vom Engagement der Brühler Bürgerschaft. Was Brühl in
Sachen Kindergärten und Schulen, Brunnen und Wasserversorgung,
Gesundheitsversorgung und Medikamentenlieferung sowie mit vielen hundert
Patenschaften für Kinder geleistet habe, sei für die Entwicklung seiner
Heimatgemeinde sehr bedeutsam, dankte Segda „aus vollem Herzen“.

Aus Berlin war Wirtschafts- und Handelsrat Boureima P. Savadogo von der Botschaft
Burkina Fasos angereist, „um einer der am besten funktionierenden
Gemeindepartnerschaften im Lande die Ehre zu erweisen“. Mehrfach entschuldigte
er den aktuellen Botschafter, der gerne selber gekommen wäre, weil auch er den
Menschen in Brühl für ihr Engagement danken wollte, denn sie hätten das Lebens-
und Bildungsniveau in Dourtenga verbessert.

Beeindruckt zeigte sich auch Laurids Nowak von der Stiftung
Entwicklungszusammenarbeit in Stuttgart. Brühl arbeite vorbildlich und auf
Augenhöhe mit seiner Partnergemeinde zusammen, lobte Nowak und zeigte sich
angesichts zahlreicher Besucher und eines vielfältigen Aktionsprogramms auf der
Bühne positiv erstaunt darüber, wie gut integriert diese Partnerschaft in der
Bevölkerung sei.

Schließlich fand auch Reinhart Klimmt, ehemaliger Ministerpräsident des Saarlandes
und Bundesverkehrsminister, der einen Teil seiner Maskensammlung für die
Ausstellung in der Villa Meixner zur Verfügung gestellt hatte, lobende Worte für die
Eine-Welt-Arbeit in Brühl. Bei der Finissage der Ausstellung wies er auch darauf hin,
wie vielfältig die afrikanische Kultur sei. Ohne die afrikanische Kultur seien weder die
abstrakte Kunst noch die Jazz-Musik denkbar. Auch die Masken mit ihren runden
Formen zeigten die auf das Zusammenwirken der Menschen gerichtete Einstellung,
die auch durch die großartigen Fotos des früheren Hauptamtsleiters Lothar Ertl aus
Dourtenga passend ergänzt wurden, sagten Klimmt und Dr. Göck übereinstimmend.

Bild Publikum
Illustre Gäste aus Brühl und der Region verfolgten die kurzweiligen Ansprachen
anlässlich des Doppeljubiläums, darunter Reinhart Klimmt (6.v.l.)

Mit Mitteln des
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst  112
Polizei  110
Polizeiposten Brühl, Hauptstr. 1  71282
Polizei-Revier Mannheim-Neckarau, 
Rheingoldplatz 4 (durchgehend)  0621/83397-0
Kreiskrankenhaus Schwetzingen, 
Bodelschwinghstraße 84-30
Giftnotrufzentrale Freiburg  0761/19240
Frauenhaus Heidelberg  06221/831282
Frauenhaus Mannheim  0621/744242
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“  0800/0116016
365 Tage, 24 h (kostenlos und anonym) 
www.hilfetelefon.de
Telefonseelsorge  0800/1110111
Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten
und Selbstzahler - PrivAD, 24h  01805/304 505*
*Kosten pro Minute aus dem Festnetz: 14 Cent

Störungsdienste
Strom
EnBW Regional AG – Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen  07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom)  0800/3629477
- Beratungsservice
 Bezirkszentrum Schwetzingen  06202/2774-0
 Servicetelefon  0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
Service-Hotline  0800/6882255
Notfall-Hotline  0800/2901000

Müll
AVR Kommunal GmbH
www.avr-kommunal.de
- Zentrale  07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr  07261/931931

Ärztliche Notdienste
Allgemeinärztlicher Notdienst Schwetzingen:
Notfallpraxis (außerhalb der Öff nungszeiten der Haus-
arztpraxis) in der GRN-Klink Schwetzingen,
(Kreiskrankenhaus) 
Bodelschwinghstraße 10 Tel. 116 117

Die ärztliche Notfallpraxis ist dienstbereit: 
Werktage:  
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 19.00 Uhr bis 
24.00 Uhr 
Mittwoch von 13.00 Uhr bis 24.00 Uhr
Wochenende:  
Samstag, Sonntag, Feiertage von 08.00 Uhr bis 24.00 Uhr 

Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öff -
nungszeiten in die Notfallpraxis kommen!

Zahnärztlicher Notfalldienst
Im Facharztzentrum Mannheim, Collinistraße 11, im Erdge-
schoss links, 68161 Mannheim (gegenüber Theresienkran-
kenhaus und parallel zur AOK)

Wochenende: 
Tag und Nacht, von Freitag, 19.00 Uhr bis Montag 06.00 Uhr
Werktags: Nacht, von 19.00 Uhr - 06.00 Uhr

Gesetzliche Feiertage:  
auch tagsüber von 06.00 Uhr - 19.00 Uhr  

Eine telefonische Anmeldung für die oben genannnten 
Sprech zeiten ist nicht erforderlich!

Fachärztlicher Bereitschaftsdienst
Rhein-Neckar-Kreis in Heidelberg:
Augenärzte 0180 6062100*
Kinderärzte 0180 6622122*

*  Kosten pro Anruf aus dem Festnetz: 20 ct,  
pro Anruf vom Handy: max. 60 ct

Tierärztlicher Notdienst
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

Apotheken-Notdienst

Sa. 23.09.2017
Markgrafen-Apotheke, Schwetzingen, Markgrafenstr. 2/2, 
Tel. 06202-270040

So. 24.09.2017
Mozart-Apotheke, Oftersheim, Mannheimer Str. 42, 
Tel. 06202-54215

Mo. 25.09.2017
Perkeo-Apotheke, Brühl, Mannheimer Str. 47,
Tel. 72801
Luchs-Apotheke, Altlußheim, Hauptstr. 101, 
Tel. 06205-39500

Di. 26.09.2017
Enderle-Apotheke, Ketsch, Schwetzinger Str. 47, 
Tel. 06202-69420

Mi. 27.09.2017
Hof-Apotheke, Schwetzingen, Dreikönigstr. 16, 
Tel. 06202-127170

Do. 28.09.2017
Apotheke im real, Brühl, Mannheimer Landstr. 2, 
Tel. 06202-703434

Fr. 29.09.2017
Apotheke im MED-Center, Hockenheim, Reilinger Str. 2,
Tel. 06205-288928 

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr
Apotheken-Notdienstfinder (bundesweit):
Handy: 22 8 33 (max. 69 ct/Min/SMS)
Festnetz: 0800 00 22 8 33 (kostenlos)
Internet: www.aponet.de

Bereitschaftsdienste
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Hallenbad Brühl

Eröffnung Hallenbad
Nach der Sanierung der Technik und Rohrleitungen wurde und 
wird in diesem Jahr der Sanitärbereich sowie das gemeinsame 
Foyer des Hallenbads und der Bücherei saniert. 2018 wird dann 
die Sanierung der Umkleiden samt Neubau eines barrierefreien 
WCs verwirklicht.
Im Laufe der Baumaßnahme zeigte es sich, dass vorher nicht 
absehbare aufwändigere Arbeiten notwendig wurden. Dieser 
Sachverhalt sowie die extreme Auslastungssituation der Hand-
werksfirmen führten dazu, dass der vorgesehene Öffnungster-
min des Hallenbads Ende September zu ehrgeizig gesetzt war. 
Die umfangreichen Sanierungsarbeiten haben einen längeren 
Zeitraum beansprucht wie vorgegeben war. Aus heutiger Sicht 
geht die Verwaltung davon aus, dass der diesjährige Öffnungs-
termin des Hallenbads auf den 20. Oktober fällt.
Die Verwaltung bittet die Badbesucher um Verständnis.

Haus der Kinder

EINLADUNG zum

Sortierten Flohmarkt
„Alles rund ums Kind“

Mit Herbst- und Winterkleidung
Die Kleider sind nach Größe

auf einzelnen Tischen übersichtlich sortiert.
Spielsachen, Kinderwägen, Kindersitze,

Schwangerschaftskleidung usw.

Wann: Am Samstag, den 7. Oktober 2017
von 14 – 16 Uhr

ab 13:30 Uhr geöffnet für Schwangere

Wo: Im Haus der Kinder
Nibelungenstraße 12 – 68782 Brühl

Begrüßungssekt so lange der Vorrat reicht
Mit Kaffee & Kuchenverkauf zum Mitnehmen.

Taschenabgabe – Sie erhalten Tüten für den Einkauf!

Organisation: Elternbeirat & Kitateam

Kath. Kindergarten St. Bernhard

 Organisiert vom Elternbeirat des kath. Kindergartens St. Bernhard 
 

Kinderflohmarkt 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sonntag  08.10.2017   15:00 - 17:00 Uhr 
 
im kath. Pfarrzentrum Hauptstraße 17 in Brühl 
 
 
Verkauf:  Kaffee, Kuchen, frische Waffeln 
 
Kuchen auch zum Mitnehmen – ab 14:30 Uhr!!! 
 
________________________________________ 
 
Info und Tischreservierung bei : 
Natalie Leer Tel. 0176 83425019  Leibnizstr. 4 in Brühl 
 
Standgebühr: 5 € + Kuchenspende / 10 € ohne Kuchen / Kleiderständer 2 € 
Zahlung bitte innerhalb einer Woche nach Anmeldung! 
 
Aufbau: ab 14:00 Uhr  
Tische stehen zur Verfügung, Kleiderständer müssen mitgebracht werden! 

Marion-Dönhoff-Realschule Brühl-Ketsch

                                                   

Kuchenverkauf 

durch die Klasse 8d 

der Marion-Dönhoff-Realschule 

am Wahlsonntag 24.09.2017 

 

SELBSTGEBACKENE KUCHEN 

ZUM MITNEHMEN! 

 

ab 10:30 Uhr 

im Rathaus Brühl 

der Erlös des Kuchenverkaufs ist für 

das Landschulheim der Klasse 8d bestimmt 

 

                                       

Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG 
www.nussbaum-medien.de

Sehr geehrte Abonnentinnen,
sehr geehrte Abonnenten,
sehr geehrte Leserinnen und Leser,

die Verteilung der Brühler Rundschau wird in 
Kalenderwoche 40 auf Grund des Feiertages (Tag der 
Deutschen Einheit) am Samstag, 7. Oktober 2017, 
statt� nden.

Wir bitten um Beachtung.

40Kalenderwoche

Geänderter Verteiltag
der Brühler Rundschau
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Hort Jahnschule

Hort Schillerschule

Sonnenschein Hort ist zertifizierte „Reflexintegrationsein-
richtung“

 
� Foto: Sonnenschein Hort

Am 18. September übergab Reflexintegrationstrainerin Manue-
la Schwab aus Brühl im Beisein des Brühler Bürgermeisters Dr. 
Ralf Göck und Hauptamtsleiter Christian Stohl das Zertifikat zur 
Anwendung der „Original RIT-Reflexintegration“ des Institutes 
Sieber & Paasch aus München an Hortleiterin Anne Fonje.
Alle Mitarbeiter wurden von Frau Schwab in sechs Fortbildungs- 
und acht Moduleinheiten unterrichtet und geschult. Somit ist 
der Sonnenschein Hort eine zertifizierte Einrichtung für Reflex-
integration.
Mit Zustimmung der Eltern lernten über 80 % der Hortkinder 
bereits vor den großen Ferien den Einstieg in die Reflexintegra-
tion.
Begeistert folgten die Mädchen und Jungen den Erklärungen 
des Hortpersonals. „Arme zur Seite strecken, sich einmal langsam 
im Kreis drehen, Arme runter und mit geschlossenen Augen 
bis zehn zählen“, lautete eine der Anweisungen. Sie trainierten 
täglich ca. 10 Minuten eine der acht Übungen des effizienten Pro-
gramms das von ansprechender leiser Musik untermalt wurde.
Was ist RIT und warum praktiziert der Sonnenschein Hort dieses 
Programm?
In einem Gespräch mit Reflexintegrationstrainerin Frau Schwab 
erfuhr die Hortleitung Frau Fonje von diesem Unterstützungs-
programm.
In Deutschland sei RIT noch relativ neu. In Schweden, wo es ent-
wickelt wurde, werde es schon länger eingesetzt.

Bei dem Münchner Weiterbildungsinstitut Sieber & Paasch hat 
Frau Schwab ihre Ausbildung gemacht. Dieses Institut hat das RIT 
Programm in Deutschland weiterentwickelt.
Immer mehr Schulkinder fallen wegen Konzentrationsschwierig-
keiten, Aggressivität, Problemen beim Sprechen oder der Koordi-
nation von Bewegungen auf.
Derartige Schul- und Verhaltensprobleme können z. B. entstan-
den sein, wenn beim Kind während der Schwangerschaft der 
Mutter oder im Laufe des ersten Lebensjahres solche automati-
schen Bewegungen (Reflexe) – bewusst oder auch unbewusst – 
blockiert wurden.
Jeder Mensch entwickelt bereits im Mutterleib biologisch fest-
gelegte Bewegungsmuster  – Reflexe, die den Reifungsprozess 
steuern.
Zum Beispiel sei es gar nicht so selten, dass Kleinkinder nicht 
krabbeln. Krabbeln sei aber für die Entwicklung des Kindes sehr 
wichtig.
Durch RIT können nicht vorhandene Reflexe nachträglich erlernt 
und integriert werden.
Frau Fonje war sofort begeistert. „was passiert, wenn die Übun-
gen falsch ausgeführt werden, oder von Kindern gemacht wer-
den, die keinerlei Probleme haben?, war die Frage von Frau Fonje. 
Frau Schwab beruhigte. „Das Schlimmste, was passieren kann ist, 
dass nichts passiert“, antwortete diese mit einem Lächeln.
Durch dieses Programm fördert der Sonnenschein Hort seine 
Kinder u. a. bei eventueller Lese- und Rechtschreibschwäche, 
Unkonzentriertheit, Unruhe oder auch motorische Probleme 
werden wieder ins Lot gebracht.
RIT kann mit seinem gezielten Unterstützungsprogramm ein 
neuronales Nachreifen ermöglichen.
Die Reflexbewegungen dieses Programms bewirken die optima-
le Verknüpfung der Gehirnareale, damit deren Funktionen voll 
genutzt werden können.
Seit Beginn des neuen Schuljahres wurde das RIT-Programm im 
Hort wieder aufgenommen. Täglich zehn Minuten, kurz vor der 
Hausaufgabenbetreuung, die tatsächlich etwas bringen, so die 
Aussage der Erzieher. Die Kinder arbeiten konzentrierter und 
ruhiger an ihren Hausaufgaben.
Das Angebot traf im neuen Schuljahr auf so großes Interesse 
bei Kindern und Eltern, dass die Anmeldung zum RIT-Programm 
gestoppt werden musste.

Volkshochschule Bezirk Schwetzingen e.V.

VHS-Kurse in Brühl vom 25.-27.09.
Allgemeine Einführung in das Krankheitsbild Demenz
Brühl, Pro Seniore Residenz
Montag, 25.09., 18-20 Uhr
Eintritt frei
Türkisch 1 – Grundstufe A1
Für Teilnehmer/innen ohne Vorkenntnisse
Egal, ob Sie Türkisch für den Beruf, den Urlaub oder einfach nur 
privat lernen möchten, hier erlernen Sie Grundlagen für die wich-
tigsten Situationen. „Kolay gelsin!“ (Ein gutes Gelingen!)
Brühl, Schillerschule
12 x mittwochs, ab 27.09., 18.30-20 Uhr

VHS-Veranstaltungen vom 25.-30.09.
Katharina von Bora – die Lutherin
Nonne, Ehefrau, Witwe
In Zusammenarbeit mit der Evangelischen Kirchengemein-
de Schwetzingen und der Evangelischen Erwachsenenbildung 
Rhein-Neckar-Süd
Nahezu die Hälfte ihres Lebens verbrachte sie im Kloster, bis sie 
im Jahr 1523 mit elf weiteren Nonnen aus diesem floh und zwei 
Jahre später Martin Luther ehelichte. Aus einer Vernunfthei-
rat wurde eine Ehe, die von gegenseitiger Liebe und Achtung 
geprägt war. Katharina war ihrem Mann eine gleichwertige Part-
nerin, die er in seinen Briefen öfter „Doktorin Lutherin“, „mein 
Herr Käthe“, aber auch meine herzliebste Käthe nannte.
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21 Jahre lebte sie an Luthers Seite, gebar sechs Kinder und führte 
ein großes Hauswesen. Mit dem Tod des Reformators im Jahre 
1546 brach eine schwere und mühsame Zeit für diese tatkräftige, 
aber auch äußerst eigenwillige Frau an, die mit ihrem Tod am 20. 
Dezember 1552 endete.
In dem Vortrag wird es aber nicht nur um Katharina von Bora 
gehen. Es soll auch ein Blick auf Luthers Eheschriften und das 
damit zusammenhängende evangelische Sexual- und Ehever-
ständnis geworfen werden.
Schwetzingen, Volkshochschule
Montag, 25.09., 19-20.30 Uhr

Wechseljahre bei der Frau – natürlich unterstützen
Vortrag
Hitzewallungen, Schlafstörungen, Depressionen, Gewichtszu-
nahme, Energiemangel, Osteoporose, schwache Blase, trockene 
Augen – die Liste ließe sich weiterführen. Das sind die „Neben-
wirkungen“ vom Älterwerden, den Wechseljahren, die nach dem 
Ausbleiben der Menstruation einen neuen, angeblich natürli-
chen Lebensabschnitt markieren. So zumindest wird es den 
meisten Frauen von Fachleuten vermittelt, denn „die Natur“ hat 
es schließlich so eingerichtet. Wenn die gesundheitlichen Pro-
bleme nach einigen Jahren überhand nehmen, wird meist nur 
etwas „Künstliches“ verschrieben. Die Ursache, ein Mangel an 
natürlichen Hormonen, wird nicht diskutiert. 
Kräuterkundige Frauen längst vergangener Zeiten kannten noch 
Leinöl, Rotklee, Frauenmantel, Schafgarbe und für Männer das 
Wilde Weideröschen und Kürbiskerne, um Beschwerden des 
Älterwerdens zu bessern. Es geht auch anders – und tatsächlich 
risikolos!
Schwetzingen, Volkshochschule
Dienstag, 26.09., 19-21 Uhr
Anmeldung bis 21. September

Zwischenstopp Burnout
Praktische Hilfe für den geordneten Aus- und Wiedereinstieg
Viele Menschen arbeiten sich regelrecht krank. Das Problem, 
einfach nicht Nein sagen zu können, dem täglichen Stress nicht 
mehr gewachsen zu sein, ständige Überforderung und Druck, 
führt bei mehr und mehr Personen zum Burnout.
Wie können Sie die Notbremse ziehen und „geordnet“ aus dem 
Berufsleben aussteigen? Welche arbeitsrechtlichen und finanzi-
ellen Fragen müssen dabei geklärt werden, egal ob Sie Arbeit-
nehmer/in, Beamte/r, Arbeitslose/r sind? Wie erkennt man den 
eigenen Burnout? Welche Wege führen aus dem Burnout? Wie 
gelingt der berufliche Wiedereinstieg? Der Abend bietet Wissens-
wertes für Betroffene, Partner/innen und Freunde. Ferner zeigt 
der Fachvortrag die Probleme mit den gesetzlichen und privaten 
Krankenkassen auf.
Buchtipp: Zwischenstopp Burnout. (Whiley VCH)
Schwetzingen, Volkshochschule
Donnerstag, 28.09., 18.30-21 Uhr
Anmeldung bis 25. September

Raus aus dem Hamsterrad
Meist haben wir eine Idee oder Ahnung, was in unserem Leben 
nicht so läuft, wie wir es gerne hätten oder in welche Richtung 
wir unser Leben gerne ausrichten möchten. Vielleicht haben 
wir uns auch schon mehrmals vorgenommen eine Veränderung 
anzugehen. Doch oft gehen diese guten Vorsätze im kräftezeh-
renden Alltag immer wieder unter. Manchmal bedarf es in dieser 
Situation eines Impuls von außen, einen Wechsel des Blickpunk-
tes, um hinderliche oder unterstützende Faktoren auf diesem 
Weg zu erkennen. Der Vortrag zeigt Möglichkeiten auf, wie Sie 
aus dem Hamsterrad herauskommen.
Schwetzingen, Volkshochschule
Freitag, 29.09., 19-20.30 Uhr
10,- EUR
Anmeldung bis 26. September

Kirchliche Nachrichten

Pfarramt, Kirchenstr. 15, Telefon: 7601820, Fax: 7601025
www.kath-bruehl-ketsch.de, pfarramt.bruehl@kath-bruehl-ketsch.de

Katholische Seelsorgeeinheit Brühl-Ketsch 
Hl. Schutzengel Brühl, St. Michael Brühl-Rohrhof

Gottesdienste vom 23.09. bis 01.10.2017
23.09., Samstag - Heiliger Pater Pio
13:30	 Hl. Schutzengel	� Trauung des Brautpaares Christina 

Hemmerich und Thorsten Bender
15:00	 St. Sebastian	 Taufe von Johanna Becker
18:00	 St. Sebastian	� Hl. Messe, Dekanats-Jugendgot-

tesdienst
24.09., SONNTAG - Weihetag der Schutzengelkirche
10:00	 Hl. Schutzengel	 Hl. Messe (Kirchweihe Brühl)
10:00	 St. Sebastian	 Kindergottesdienst
15:30	 Hl. Schutzengel	 Taufe von Emma Sophie Grujic
25.09., Montag - Heiliger Nikolaus von Flüe
17:30	 Hl. Schutzengel	� Gebetsstunde der Frauengemein-

schaft
26.09., Dienstag - Heiliger Cosmas und Heiliger Damian
17:30	 Hl. Schutzengel	 Rosenkranz
18:00	 Hl. Schutzengel	 Hl. Messe
27.09., Mittwoch - Heiliger Vinzenz von Paul
10:00	 Pro Seniore	 Wortgottesdienst mit Pfr. Seel
10:45	 B&O Sen. Heim	 Wortgottesdienst mit Pfr. Seel
28.09., Donnerstag - Heilige Lioba
18:30	 St. Michael	 Hl. Messe, 
		  Gemeinschaftsmesse der kfd
29.09., Freitag - Heilige Erzengel Michael, Gabriel und Rafael
10:00	 St. Sebastian	� Erntefeier mit den Kindergärten
		  St. Bernhard u. Regenbogen
18:00	 St. Sebastian	 Hl. Messe
30.09., Samstag
18:00	 Hl. Schutzengel	� Hl. Messe – Patrozinium Hl. Schutz-

engel und Erntedank
01.10., SONNTAG - 26. Sonntag im Jahreskreis
10:00	 St. Sebastian	 Hl. Messe – Erntedank

Ökumenische Nachrichten

„24 Wochen“ – und was jetzt?
25. September 2017 um 19 Uhr im Central in Ketsch 
Enderlestr. 24
Gesprächspartnerin: Sabine Wessely
(Sozialdienst Katholischer Frauen Mannheim)
Film: Astrid ist Kabarettistin und mit ihrem Manager Markus 
liiert. Beide haben zusammen ein Kind. Als Astrid mit ihrem 
zweiten Kind im sechsten Monat schwanger ist, erfährt das Paar 
bei einer Routineuntersuchung, dass ihr ungeborenes Kind mit 
dem Down-Syndrom zur Welt kommen wird. Das Paar steht vor 
Entscheidungen, um die zunächst gerungen wird. Gespräche 
mit Ärzten und einer Hebamme wirken sehr authentisch. So 
bekommt „24 Wochen“ fast schon dokumentarische Qualitäten. 
Der Streifen hat einige Auszeichnungen erhalten.
Gast: Sabine Wessely arbeitet in Mannheim beim Sozialdienst 
Katholischer Frauen (SKF) in der Informations- und Vernetzungs-
stelle Pränataldiagnostik. Damit ist sie eine ausgewiesene Fach-
frau für die Fragen, welche der Film aufwirft. Aber auch als Mit-
arbeiterin einer katholischen Institution steht sie zum Gespräch 
bereit.
Im Anschluss an das moderierte Gespräch laden die Verantwortli-
chen des Kirchenkinos ein, bei Brot und Wein noch etwas im Kino 
zu verweilen.
Der Eintritt beträgt 5 Euro.
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Reservierungen werden über das Anmeldeformular bis Sonntag 
vor Veranstaltungsbeginn angenommen. Unter diesem Link fin-
den Sie auch den Trailer zum Film.
Reservierte Karten sind bis 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn 
abzuholen.
Weitere Kirchenkinotermine 2017:
* 13. November Sing it loud
* 29. Januar Das ist mein Land
* 19. März Augenblicke 2018

Pfarramt Brühl, Kirchenstr. 1, Telefon: 71232, Fax: 780421
E-Mail: evbruehl@evkirche-bruehl-baden.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.evkirche-bruehl-baden.de

Das Pfarrbüro ist besetzt:
Mo., Di., Mi. 9.00 – 11.30 Uhr; Do. 10.00 – 11.30 Uhr;
Fr. 8.30 – 10.00 Uhr

Evangelische Kirchengemeinde Brühl

Termine mit Pfarrerin Hundhausen-Hübsch (Tel. 9479529) und 
Pfarrer Seel (Tel: 017669135575) nach Vereinbarung.
Samstag, 23.09.
15:00 Uhr	 Gemeindezentrum: Aufbau Gemeindefest
Sonntag, 24.09.
10:00 Uhr	� Familiengottesdienst zum Gemeindefest 
	 im Gemeindezentrum (Hundhausen/Seel)
Montag, 25.09.
19:30 Uhr	 Kirchenchorprobe im Gemeindezentrum
Dienstag, 26.09.
12:30 Uhr	� Kirchlicher Pflegedienst Kurpfalz im Gemeinde-

zentrum (bis 14:30 Uhr)
19:00 Uhr	� Frauenrunde im Gemeindezentrum: „Käthe Koll-

witz“ – ein bewegtes und bewegendes Leben (150. 
Geburtstag) – Frau Sieglinde Rieder, Hockenheim

Mittwoch, 27.09.
10:00 Uhr	� Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz Pro 

Seniore (Seel)
10:45 Uhr	� Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O 

(Seel)
14:00 Uhr	 Altentreff im Gemeindezentrum
16:30 Uhr	 KonfirmandInnenunterricht im Gemeindezentrum
19:00 Uhr	 Wochenandacht mit Abendmahl in der Kirche
20:00 Uhr	 InTakt (Chor) im Gemeindezentrum
Donnerstag, 28.09.
15:00 Uhr	 Krabbelgruppe im Gemeindezentrum
15:00 Uhr	 Besuchsdienstkreis im Pfarrhaus Brühl
Freitag, 29.09.
16:00 Uhr	� „Die Kirchenmäuse“ für 4- bis 6-Jährige 
	 in der Kirchenstr. 5
17:00 Uhr	 Jungschar für 7- bis 12-Jährige in der Kirchenstr. 5
Sonntag, 01.10.
10:00 Uhr	� Erntedankgottesdienst mit Abendmahl 
	 in der Kirche (Seel)
Bekanntmachung der Evang. Kirchengemeinde Brühl
Auflegung der Jahresrechnung 2016
Die Jahresrechnung 2016 der Evangelischen Kirchengemeinde 
Brühl ist zwei Wochen, nämlich vom 25.09.2017 bis einschließlich 
06.10.2017 zu den Öffnungszeiten des Pfarrbüros zur Einsicht-
nahme im Evang. Pfarramt in der Kirchenstr. 1 aufgelegt.
A. Hundhausen-Hübsch, Vors. Evang. Kirchengemeinderat.

Vorankündigung und Bitte um Mithilfe:
Im Jahr des Reformationsjubiläums wird das Gemeindefest 
2017 ein Motto haben, das an das große Lutherzitat im Gemein-
dezentrum angepasst ist: „Hier feier´ ich. Mit anderen.“ In einer 
Gemeinde, die sich auf Jesus beruft, kann es nicht anders sein. 
Nicht nur ich und mein Glaube sind zentral – die anderen sind es 
ebenso, sind genauso Abrahams Kinder, ja Gottes Kinder, wie ich. 
Ganz egal, wie anders sie sind und leben. Jesus hat eingeladen, 
das zu feiern. Und oft war gerade das der Beginn von heilsamen 

Veränderungen. Denn wenn wir feiern ist das nicht nur Essen, 
Trinken und dann nach Hause gehen. Da begegnet man anderen, 
schlendert über das Gelände und durchs Gemeindezentrum, 
schaut an verschiedenen Ständen, spielt hier und da, hockt sich 
hin und kommt schnell ins Gespräch: vielleicht darüber dass das 
Fleisch für die hausgemachten Köstlichkeiten von artgerecht 
gehaltenen Tieren aus der Region stammt. Oder darüber, dass 
es auch Leckeres für Vegetarier gibt. Aber es geht nicht nur um 
die Wurst, den Wein und das Bier (auch alkoholfreies) – es geht 
um Gott und die Welt. Zum Beispiel darum, dass die Energie-
Experimente nicht nur was für die Kinder sind. Oder darüber, 
was für Thesen zum Glauben an unserer Luther-Tür hängen … 
Oder man heftet eine eigene dazu … Man hat Zeit und es wird 
viel geboten: Grüner Gockel, Kirchlicher Pflegedienst und Öku-
menische Nachbarschaftshilfe sind für Informationen vor Ort, 
am Extra-Weinstand lassen sich die neu eingetroffenen Kirchen-
weine verkosten, eine Tombola mit von Brühler Geschäftsleuten 
gestifteten Gewinnen baut Spannung auf und den Chören zuzu-
hören oder den Kindern und Jugendlichen der Tanzschule Kiefer 
zuzuschauen, ist einfach ein Vergnügen.
Dem Thema entsprechend beginnt die große Feier am 24.9.2017 
um 10 Uhr natürlich mit einem Gottesdienst: Er ist für alle Gene-
rationen geplant – vom Kindergartenkind über die Konfirmand 
Innen bis zu den Senioren. Bei schönem Wetter wird es danach 
Sitzplätze genug geben, so dass es bei Kaffee (aus fairem Handel) 
und Kuchen – ja sogar bei Torten aus Brühler Hausbäckereien 
gemütliche Stunden werden. Den ganzen Tag über sind alle 
eingeladen, mit anderen zu feiern. Und ein Drittel des gesamten 
Erlöses ist für das Weiterfeiern bestimmt: im Brühler Café Kontakt 
treffen sich einmal im Monat Menschen aus fremden Ländern mit 
solchen, die schon lange hier wohnen – mit anderen, eben. Und 
das ist jeweils ein anregendes kleines Fest, das offen für alle ist. 
Schauen Sie doch mal vorbei!
Jedes geplante Fest aber – auch unser großes Gemeindefest  – 
wirft die Frage auf, wer das alles vorbereitet? Unser munteres 
Team braucht noch Unterstützerinnen und Unterstützer! Ob es 
um den Aufbau am Samstagnachmittag oder den Abbau am 
Sonntagabend geht, um das Zubereiten und Bringen von Salaten 
für das herzhafte, oder von Kuchen und Torten für das süße Buf-
fet – jede helfende Hand ist herzlich willkommen!
Ein herzliches Dankeschön schon jetzt an alle, die auf diese Weise 
mithelfen, das Fest zu etwas Besonderem werden zu lassen!
Wenn Sie Zeit und Lust haben, mitzumachen, dann melden Sie 
sich einfach unter Tel. 71232 im Pfarrbüro oder unter Tel. 71881 
bei Christa Muellerpoths.
Wir würden uns sehr freuen, wenn wir viele alte und neue Gesich-
ter aus Rohrhof und Brühl auf unserem Fest begrüßen dürften! 
Wir wollen feiern. Mit anderen!
C.M.
2-wöchige Ferienfreizeit
der evangelischen Kirchengemeinde Brühl
Am Samstag, 26. August 2017 fuhren 16 Kinder und Jugendliche 
mit ihren 4 Betreuern in den Schwarzwald nach Brandmatt.
Da wir einen Bus zur ständigen Verfügung hatten, unternahmen 
wir mehrere Ausflüge. Die Wasserfälle Allerheiligen, eine Fahrt 
nach Freiburg, ein Spaziergang zur Schwarzenbach-Talsperre und 
der Besuch einer Sommer-Bobbahn standen auf dem Programm.
Eine kleine abendliche Wanderung um den „touristenfreien“ 
Mummelsee fand große Begeisterung. Auch ein Besuch in der 
Mummelseekapelle gehörte dazu. Viele Kinder entzündeten dort 
ein Teelicht.
Sehr beliebt waren abendliche Brennballspiele auf dem Bolzplatz. 
Auch die beiden Tischtennisplatten fanden regen Zuspruch.
Beim Gummibärchenspiel, einem Kaufhausspiel und einem Cha-
osspiel hatten alle viel Spaß und Freude.
Wasserspiele brachten in der ersten recht warmen Woche eine 
willkommene Abkühlung. Natürlich durfte auch eine kleine Wan-
derung zum Brigittenschloss nicht fehlen.
Ein besonderes Erlebnis war ein Besuch im historischen Bergwerk 
Silbergründle in Seebach.
Am Samstag, 9. September kamen wir nach erlebnisreichen zwei 
Wochen wieder wohlbehalten in Brühl an.



Amtsblatt der Gemeinde Brühl · 22. September 2017 · Nr. 38  | 11

 Foto: Evang.Kirche

Wir freuen uns auf unser Nachtreffen am Sonntag, 15. Oktober 
2017 um 15 Uhr im evang. Gemeindezentrum.
Unsere nächste 2-wöchige Ferienfreizeit 2018 werden wir in Haus 
Sandkasten, einem umgebauten ehemaligen Bauernhof in Neu-
harlingersiel an der Nordsee verbringen.
Die Freizeit wird von Freitag, 24.08. bis Freitag, 07.09.2018 
(die beiden letzten Wochen der Sommerferien) stattfinden.
Kontakt: E.+S. Spindler, Telefon: 06202-920270; 
E-Mail: ekke.spindler@t-online.de

 N a c h b a r s c h a f t s h i l f e  
Einrichtung der ev. und kath. Kirchengemeinden Brühl 

Tel.: 78 02 21 
Hockenheimer Straße 3 

Leitungsteam: D. Gaisbauer, E. Lentz, E. Rinderknecht 

Landeskirchliche Gemeinschaft Brühl

Sonntag, 24. September
18.30 Uhr  Lobpreisgottesdienst
 in der Evangelischen Kirche
Sonntag, 01. Oktober
18.30 Uhr  Gottesdienst
 Evangelisches Gemeindezentrum

Parteien

CDU Brühl-Rohrhof

CDU Brühl/Rohrhof sucht das Gespräch mit den Bürgern
Am Samstag, 23. September, ab 10:00 Uhr werden die Mitglieder 
des Gemeindeverbands mit einem Stand vor dem Lidl am Brüh-
ler Messplatz über die aktuellen Themen zur Bundestagswahl 
informieren.

Fahrdienst zum Wahllokal
Wer sich aus gesundheitlichen Gründen den Weg zum Wahllokal 
nicht mehr zutraut, kann bei der Gemeindeverwaltung einfach 
und unkompliziert Briefwahl beantragen. Wer trotzdem lieber 
im Wahllokal wählen möchte, kann den kostenlosen Fahrdienst 
der CDU Brühl/Rohrhof in Anspruch nehmen: Wir holen Sie mit 
dem Auto zuhause ab, fahren Sie ins Wahllokal und bringen Sie 

nach Hause zurück. Bitte rufen Sie hierzu bis spätestens Samstag, 
23.09.2017 unter 01577-5727078 an und vereinbaren Sie eine 
Uhrzeit für den Wahltag (24. September 2017).

SPD Ortsverein Brühl-Rohrhof

SPD-Informationsstände am 23. September
Mitglieder des SPD-Ortsvereins Brühl-Rohrhof werden am kom-
menden Samstag, 23. September, von 10 Uhr bis 12 Uhr vor dem 
Lidl in Brühl und von 12:30 Uhr bis um 14:30 Uhr vor dem Edeka 
in Rohrhof für Informationen bereitstehen.
Bei Edeka ist auch Bundestagskandidatin Neza Yildirim dabei.

Wahl-Fahrdienst am 24. September
Wählerinnen und Wählern aus Brühl oder Rohrhof, die gehbe-
hindert sind und noch nicht Briefwahl gemacht haben, bietet 
der SPD-Ortsverein Brühl-Rohrhof an, sie zum Wahllokal zu fah-
ren. Wer diesen SPD-Service in Anspruch nehmen möchte, ruft 
Gemeinderätin Gabriele Rösch rechtzeitig an unter ihrer Telefon-
nummer 72800.

Grüne Liste Brühl

Veranstaltung der GLB zur Fuß– und Radverkehrspolitik
mit Hermino Katzenstein, MdL, Baden-Württemberg und Man-
fred Kern, MdL
Wann? 13. Oktober 2017, 19.00 Uhr
Wo? Sport-Pavillon, Schrankenbuckel, Kaminzimmer
Zuvor: Radrundfahrt mit Hermino Katzenstein
zu den kritischen Stellen in Brühl
Treffpunkt: 17.30 Uhr Rathaus Brühl
Hermann (Hermino) Katzenstein ist Vorsitzender des Arbeits-
kreises Verkehr im Landtag-BW, Sprecher der Landesarbeitsge-
meinschaft (LAG) Mobilität, Sprecher für Fuß- und Radverkehr im 
Landtag-BW und Mitglied im Verkehrs- und Petitionsausschuss.
Katzenstein referiert über die verkehrspolitischen Grundsätze 
der Landesregierung zur Fuß- und Fahrradpolitik. Die zuvor 
stattfindende Radrundfahrt durch Brühl umfasst u.a. die Fahrrad-
verbindungen Nord-Süd (Mannheimer/Hildastr.), die Möglichkeit 
einer „Fahrradstraße“ für die Strecke Krötenbrunnen bis Schütte-
Lanz-Str. und eine beabsichtigte Reduzierung des kombinierten 
Rad-und Fußweges für die Schüler der Schillerschule/Sporthalle 
am Schwimmbad entlang. Die Punkte werden in der anschlie-
ßenden Veranstaltung thematisiert.
Für den Vorstand
Klaus Triebskorn

FDP Ortsverband Brühl/Rohrhof

Infostand der Freien Demokraten am 23. September   
mit Kinderschminken
Der letzte Infostand der Freien Demokraten zur Bundestagswahl 
2017 findet am Samstag, den 23. September am Lidl in Brühl von 
10:00 bis 13:00 Uhr statt.
Wir halten für Sie kleine Geschenkartikel und Informationsmate-
rial bereit. Es begrüßen Sie der FDP-Ortsvorsitzende Jürgen Obst 
und die stellvertretende Ortsvorsitzende Marga Char. Außerdem 
erwarten wir unseren lokalen Bundestagskandidaten Hendrik 
Tzschaschel. Wir freuen uns auf Ihren Besuch und Ihr Interesse zu 
bundespolitischen Themen.
Als besondere Überraschung bieten wir kostenloses Kinder-
schminken von Frau Bruckner an. So können Ihre Kinder zwi-
schen vielen Motiven wie Katze, Löwe und Fantasiemotiven 
wählen.
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Kulturelles

Villa Meixner
Schwetzinger Str. 24 • 68782 Brühl
Parkmöglichkeiten auf dem nahegelegenen Messplatz

www.bruehl-baden.de

Villa Meixner

DEKORATIVE MALEREI 
& HERBSTMARKT

SAMSTAG 07.10.
14:00 - 19:00 UHR

SONNTAG 08.10.
11:00 - 18:00 UHR

Eintritt Garten: frei! 
Eintritt Ausstellung: 2,50 € (Spende an den Förderkreis Dourtenga) 

Für das leibliche Wohl sorgen die Mitglieder
des Förderkreises Dourtenga und der Kulturfreundeskreis! 

Schwetzinger Str. 24 • 68782 Brühl
Parkmöglichkeiten auf dem nahegelegenen Messplatz

DEKORATIVE MALEREI 

SAMSTAG 07.10.

SONNTAG 08.10.

 (Spende an den Förderkreis Dourtenga) 

des Förderkreises Dourtenga und der Kulturfreundeskreis!
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Veranstaltungen in der 
Festhalle 2017 

 

Samstag, 23. September 2017 
Theater Hemshofschachtel 

Adelheid und Ihre Kurschatten 
Eintritt: € 16,- bis € 19,-  (AK + € 3,-) 

 

Donnerstag, 19. Oktober 2017 
Patrizia Moresco 

Die HÖLLE des positiven Denkens 
Eintritt: € 22,- bis € 25,- (AK + € 3,-) 

 

Donnerstag, 09. November 2017 
Wolfgang Trepper 

Tour 2017 
Eintritt: € 22,- bis € 25,- (AK + € 3,-) 

 

Mittwoch, 20. Dezember 2017 
Christian Habekost 

de Weeschwie’sch-MÄN – Die 4te 
Eintritt: € 22,- bis € 28,- (AK + € 3,-) 

 

06202- 2003-0 oder www.bruehl-baden.reservix.de 
EINZELPLATZNUMMERIERUNG - Bei Onlinebuchungen fallen Vorverkaufsgebühren an! 
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VERANSTALTUNGSKALENDER 2017 
OKTOBER/NOVEMBER/DEZEMBER 

 

OKTOBER 
 

Samstag, 30.09. bis 
Montag, 02.10. 

So 11 :00 – 22:00 Uhr und 
Mo 11:00 – 24:00 Uhr Messplatz, Fr.–Ebert–Str. 

33. Brühler Straßenkerwe 
Gemeinde Brühl / FA Krusig 
 
 

Sonntag, 01.10. 13:00 – 18:00 Uhr Geschäfte in Brühl und Rohrhof 
Verkaufsoffener Sonntag 
Gewerbeverein Brühl und Rohrhof e.V. 
 

Sonntag, 01.10. 08:00 – 11:00 Uhr Herrenteich Buhnen 
(Segelflugplatz) 

Abangeln 
ASV 1965 Brühl e.V. 
 

Donnerstag, 05.10.  ab 19:30 Uhr Eventhouse Weber 
Tag der offenen Tür 
Nawiegehtdas.de 
   
Samstag, 07.10.  Infos aus der Tagespresse Europapark Rust 
100 Jahre kfd-Diösesanverband Freiburg (Anmeldung Gerda Gaisbauer Tel. 73089) 
Kath. Frauengemeinschaft Brühl 
 

Samstag, 07.10. und 
Sonntag, 08.10. 

14:00 – 19:00 Uhr 
11:00 – 18:00 Uhr 

Villa Meixner 

Ausstellung Dekorative Malerei / Herbstmarkt 
Gemeinde Brühl 
 

Donnerstag, 12.10.  ab 19:30 Uhr Eventhouse Weber 
Tag der offenen Tür 
Nawiegehtdas.de 
 

Samstag, 14.10. 19:00 Uhr Festhalle 
Gitarrenorchesterkonzert der Jugendmusikschule 
Gemeinde Brühl 
 

Sonntag, 15.10. 10:00 Uhr Ev. Kirche 
Gottesdienst Mit Mundartpredikt von Pfr. Ackermann 
Ev. Kirchengemeinde 
 

Mittwoch, 18.10. 14:30 Uhr Kath. Pfarrzentrum, Brühl 
Herbstfest 
Kath. Altenwerk Brühl/Rohrhof 
 

Mittwoch, 18.10.  19:00 Uhr Festhalle 
8. Filmfestival der Generation 
„Ein Mann namens Ove“ - Eintritt Frei 
Gesundheitsforum Brühl 
 

Donnerstag, 19.10.  ab 19:30 Uhr Eventhouse Weber 
Tag der offenen Tür 
Nawiegehtdas.de 
 

Donnerstag, 19.10. 20:00 Uhr Festhalle 
Patrizia Moresco – „Die Hölle des positiven Denkens“ 
Eintritt: € 22,00 bis € 25,00 (AK + € 3,00) - Einzelplatznummerierung - bei Onlinekauf fallen Servicegebühren an 
Gemeinde Brühl 
 

Freitag, 20.10. 19:00 Uhr Villa Meixner 
Ausstellungseröffnung „Von den Anfängen bis heute“ 
von Wolf Heinecke bis 05.11.2017 
Gemeinde Brühl 
 

Samstag, 21.10. 20:00 Uhr Schutzengelkirche 
Konzert des Projektchors für alte Musik „Musik im Wandel“ (Leitung Jens Hoffmann) 
Eintritt: € 12,00 (Erm. € 10,00) Nur an der AK kein VVK 
Ev. Kirchengemeinde 
 

Sonntag, 22.10. 10:00 Uhr Ev. Gemeindezentrum 
Literaturgottesdienst „Der alte König in seinem Exil“ Pfr. G. Engelsberger und Team 
Ev. Kirchengemeinde 
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VERANSTALTUNGSKALENDER 2017 
OKTOBER/NOVEMBER/DEZEMBER 

 

OKTOBER 
Sonntag, 22.10. 13:00 - 19:30 Uhr Hallenbad 
Deutsche Mannschaftsmeisterschaften der Masters 2017 – Vorkampf Region Südwest 
SV Hellas Brühl e.V. 
 

Sonntag, 22.10. 14:00 Uhr Festhalle 
Musikschule Klangfabrik – „Tag der Musik“ in Kooperation mit der Gemeinde Brühl 
Klangfabrik & Gemeinde Brühl 
 

Dienstag, 24.10. 20:00 Uhr Villa Meixner 
Alain Frei – „Mach Dich Frei“ 
Veranstaltung bereits ausverkauft! 
Gemeinde Brühl 
 

Mittwoch, 25.10. 15:00 Uhr Festhalle 
„Die Gespensterjagd“ eine lustige-gruselige Dachbodengeschichte für Kinder ab 4 Jahren mit dem  
Duo Mike & Rino- Kindertheater 
Gemeindebücherei  
 

Donnerstag, 26.10. 19:30 Uhr Kath. Pfarrzentrum, Brühl 
Vortrag von Ulla Lüdemann „Katharina von Bora“ 
Kath. Frauengemeinschaft Brühl 
 

Freitag, 27.10. 14:00  - 18:00 Uhr Ev. Gemeindezentrum 
„Auffangen im Netzwerk Brühl/Rohrhof“  
Info-Café des Netzwerk Brühl-Rohrhof 
 

Sonntag, 29.10. 17:00 Uhr Kath. Kirche Brühl 
Konzert in der Kirche 
Chorgemeinschaft Brühl Baden e.V. 
 

Dienstag, 31.10. 19:00 Uhr Ev. Kirche 
Gottesdienst zum Reformationstag, Pfr. Karl-Heinz Bothe 
Ev. Kirchengemeinde 
 

NOVEMBER 
 

Mittwoch, 08.11.  14:00 Uhr Kath. Kirche/Pfarrzentrum 
Gottesdienst mit anschl. Dampfnudelessen und Bingo 
Kath. Altenwerk Brühl/Rohrhof 
 
Donnerstag, 09.11. 20:00 Uhr Festhalle 
Wolfgang Trepper – „Tour 2017“ 
Eintritt: € 22,00 bis € 25,00 (AK + € 3,00) - Einzelplatznummerierung - bei Onlinekauf fallen Servicegebühren an 
Gemeinde Brühl 
 

Freitag, 10.11. 19:00 Uhr Villa Meixner 
Ausstellungseröffnung „Quadrille“ 
von A44A, Ilse Kory, Akela Möhren, Edith Autz und Regina Carmen bis 03.12. 
Gemeinde Brühl 
 

Freitag, 10.11. 20:11 Uhr SV Rohrhof 
Kampagnen Eröffnung 
CV Rohrhöfer Göggel e.V. 
 

Samstag, 11.11. 11:11 Uhr Goggelbrunnen 
Kampagnen Eröffnung 
KV Kollerkrotten Brühl e.V. & CV Rohrhöfer Göggel e.V. 
 

Samstag, 11.11. 14:00 Uhr Sportpavillion FV Brühl 
Monatstreffen mit Vortrag 
VdK-Sozialverband Ortsverband Brühl 
 

Samstag, 11.11. 17:30 Uhr Pfarrzentrum 
St. Martinsumzug 
Kolpingfamilie Brühl 
 

Sonntag, 12.11. 17:00 Uhr Ev. Kirche 
Kamingedanken mit Pfr. G. Engelsberger und Chr. Engelsberger 
Ev. Kirchengemeinde 
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VERANSTALTUNGSKALENDER 2017 
OKTOBER/NOVEMBER/DEZEMBER 

 

NOVEMBER 
Sonntag, 12.11. 17:00 Uhr Rokoko-Theater im 

Schwetzinger Schloss 
Konzert der Bläserphilharmonie Rhein-Neckar 
Musikverein Brühl – Brühler Bläserakademie e.V. 
 

Freitag, 17.11. 19:00 Uhr Festhalle 
Neubürgerempfang 
Gemeinde Brühl 
 

Samstag, 18.11. 19:30 Uhr Stiftstheater des  
Augustinum Heidelberg 

Konzert der Bläserphilharmonie Rhein-Neckar 
Musikverein Brühl – Brühler Bläserakademie e.V 
 

Samstag, 18.11. 19:33 Uhr Festhalle 
Kampagnen Eröffnungsball 
KV Brühl Kollerkrotten 1953 e.V. 
 

Samstag, 18.11.  Volkscher Weiher 
Winterangeln 
ASV 1965 Brühl e.V. 
 

Dienstag, 21.11. 19:00 Uhr Villa Meixner 
Schülerkonzert 
Eintritt frei 
Jugendmusikschule 
 

Mittwoch, 22.11. 19:00 Uhr Festhalle 
„Ich habe Rücken“ – Gesundheitstipps von Kopf bis Fuß für das ganze Gestell 
Eintritt frei 
Gesundheitsforum Brühl 
 

Donnerstag, 23.11. 19:00 Uhr Ev. Gemeindezentrum 
Vortrag „Olympia Morata und die Reformation in Italien“ 
Ev. Kirchengemeinde und VHS Schwetzingen 
 

Samstag, 25.11. ab 13:00 Uhr Im KiGa St. Michael Rohrhof 
Adventsmarkt 
Kath. Frauengemeinschaft Rohrhof 
 

Dienstag, 28.11. 19:00 Uhr SV Rohrhof Clubhaus 
Vereinsvertreter Sitzung 
IG Vereine 
 

Mittwoch, 29.11. 14:30 Uhr Kath. Pfarrzentrum 
Vortrag mit Pfarrer Bertsch 
Kath. Altenwerk Brühl / Rohrhof 
 

Donnerstag, 30.11. 17:00 - 21:00 Uhr Geschäft in Brühl und Rohrhof 
Candlelight Shopping 
Gewerbeverein Brühl/Rohrhof e.V. 
 

DEZEMBER 
 

Freitag, 01.12. 14:30 Uhr Sporthalle Schillerschule  
Weihnachtsfeier der Altersjubilare 
Gemeinde Brühl 
 

Samstag, 02.12. 17:00 Uhr Ev. Gemeindezentrum  
Adventskonzert der Chöre am Vorabend des 1. Advent 
Ev. Kirchengemeinde 
 

Sonntag, 03.12.  ab 10:00 Uhr Kath. Pfarrzentrum, Brühl 
Adventsbasar 
Kath. Frauengemeinschaft 
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VERANSTALTUNGSKALENDER 2017 
OKTOBER/NOVEMBER/DEZEMBER 

 

DEZEMBER 

Sonntag, 03.12. 15:00 Uhr Sport Pavillon 
Adventfeier 
Verein Wohneigentum Brühl, Rohrhof, Ketsch e.V. 
 

Donnerstag, 07.12. 14:30 – 16:00 Uhr Ev. Gemeindezentrum 
Seniorennachmittag im Advent 
Ev. Kirchengemeinde 
 

Donnerstag, 07.12. 20:00 Uhr Villa Meixner 
Peter Grabinger / Jo Jung „ Engel & Bengel“ 
Eintritt: € 20,00 (AK + € 2,00) - Einzelplatznummerierung - bei Onlinekauf fallen Servicegebühren an 
Gemeinde Brühl 
 

Samstag, 09.12. 14:00 Uhr Festhalle 
Vorweihnachtliche Feier 
VdK-Sozialverband Ortsverband Brühl 
 

Samstag, 09.12. 14:30 Uhr Pfarrzentrum 
Kolpinggedenktag 
Kolpingfamilie Brühl 
 
Samstag, 09.12. 20:00 Uhr Halle S.V. Rohrhof 
Winterfeier Verein 
Sportverein Rohrhof 1921 e.V. 
 

Sonntag, 10.12. 15:00 Uhr Halle S.V. Rohrhof 
Winterfeier Jugend des S.V. Rohrhof 
Sportverein Rohrhof 1921 e.V. Jgd.-Abtlg. 
 

Montag, 11.12. 18:00 Uhr Festhalle 
Besinnliche Singstunde 
Frauensingkreis Brühl 
 

Mittwoch, 13.12. 14:30 Uhr Kath. Pfarrzentrum 
Adventsfeier 
Kath. Altenwerk Brühl / Rohrhof 
 

Samstag, 16.12. und  
Sonntag, 17.12. 

14:00 – 19:00 Uhr  
11:00 – 19:00 Uhr 

Villa Meixner 

23. Brühler Weihnachtsmarkt (ACHTUNG 3. Adventswochenende) 
Gemeinde Brühl 
 

Sonntag, 17.12. 10:00 Uhr Ev. Gemeindezentrum 
Gottesdienst mit der Bläserakademie 
Ev. Kirchengemeinde 
 

Sonntag, 17.12. 17:00 Uhr Schutzengelkirche 
Adventskonzert des Bläserkreises 
Ev. Kirchengemeinde 
 

Dienstag, 19.12. 16:00 Uhr Festhalle 
Rock4kids mit Jörg Schreiner 
Gemeinde Brühl 
 

Mittwoch, 20.12. 20:00 Uhr Festhalle 
„de Weeschwie´sch-Män“ – Christian „Chako“ Habekost – Die VIERTE 
Eintritt: € 22,00 bis € 28,00 (AK + € 3,00) - Einzelplatznummerierung - bei Onlinekauf fallen Servicegebühren an 
Gemeinde Brühl 
 

Sonntag, 24.12. 17:00 Uhr Friedhof Brühl 
Weihnachtssingen 
Chorgemeinschaft Brühl Baden e.V. 
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Liebe Anwohner und Festbesucher, 
 
auch in diesem Jahr wird anlässlich der Brühler Kerwe ein Straßenfest stattfinden. 
Mittelpunkt des festlichen Treibens wird während der drei Tage die Friedrich-Ebert-Straße 
und der gesamte Messplatz sein. Die Durchführung des Festes obliegt dem privaten 
Unternehmer Willy Krusig, im Zusammenwirken mit der Verwaltung bzw. den 
Kerweborscht. 
 
Die Öffnungszeiten werden wie folgt festgelegt: 
 
Samstag,  den 30. September 2017 14.00 - 24.00 Uhr 
Sonntag,  den 01. Oktober 2017 11.00 - 22.00 Uhr   
Montag,  den 02. Oktober 2017 11.00 - 24.00 Uhr  
 
Ab Freitag, den 29.09.2017, 06.00 Uhr bis Mittwoch, den 04.10.2017, 12.00 Uhr ist die 
Friedrich-Ebert-Straße gesperrt. 
 
Da bereits am Freitag mit dem Aufbau begonnen werden muss, bitten wir Sie,  
ab 07.00 Uhr keine Fahrzeuge in der Friedrich-Ebert-Straße und auf dem  
hinteren Messplatz zu parken.  
Widerrechtlich geparkte Fahrzeuge werden kostenpflichtig abgeschleppt!  
 
Wir sind bemüht, die Einfahrtsbereiche der Grundstücke, soweit als möglich freizuhalten, 
damit eine Zufahrt in dringenden Fällen gewährleistet ist. 
 
Die unvermeidlichen Unannehmlichkeiten, die durch den Aufbau entstehen, bitten wir im 
Vorfeld zu entschuldigen.  
 
Die Entleerung der Mülleimer der Anwohner erfolgt turnusgemäß durch die AVR. 
 
Ein „herzliches Dankeschön“ gilt allen Anwohnern, da durch Ihr Verständnis die 
Durchführung einer solchen Traditionsveranstaltung erst ermöglicht wird. 
 
Wir hoffen, dass das 33. Straßenfest anlässlich der Brühler Kerwe genauso erfolgreich 
verläuft, wie in den Jahren zuvor! 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 und 
Bürgermeister 
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Alter Brauch der Neuzeit angepasst und 
jedes Jahr neu belebt! 

Dafür sind seit vielen Jahren die „Kerweborscht“ zuständig. 
Viele traditionelle Bräuche sind damit verbunden. 

Zum Beispiel: 
Das nächtliche Eingraben der „Kerwe“ (Wein und Kuchen) 

wird vor dem Kerwewochenende im Geheimen vollzogen. 
Diese Zeremonie findet meist auf dem Grundstück des 

außerwählten „Owwerkerweborschtregenten“ statt. 
Gesucht und ausgegraben werden diese Erntedankutensilien 

vom Kerwepaar. 
Durch die Straßen Brühls, begleitet von der 

„Kerweschlump´l“, der Brühler Feuerwehr, Kindern von 
Kindergärten und Hort, den Schützen der SG Brühl, den 

Kerweborscht, dem Kerwepaar und dem neuen 
Owwerkerweborscht zieht sich ein feierlicher Umzug zur 

Bühne auf der Festmeile. 
Dort wird der Kerwekuchen angeschnitten, der neue Wein 
ausgeschenkt und die 33. Brühler Straßenkerwe offiziell 

eröffnet. 
Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen!         
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18. Oktober 2017 
19.00 Uhr 

Festhalle Brühl 

„Ein Mann namens Ove“ 
Hilfesuchende Nachbarin trifft auf einsamen Griesgram 

Der grantige Witwer Ove ist der Schrecken der Nachbarschaft: Auf seinen morgendlichen 
Kontrollgängen inspiziert er pedantisch seine Siedlung und beanstandet barsch jegliches 
Fehlverhalten seiner Umgebung. Doch hinter dem misanthropischen Verhalten verbirgt sich eine 
verletzliche, einsame Seele. Denn er kann den Verlust seiner geliebten Frau nicht überwinden und 
sehnt sich zu sterben. Doch all seine Suizidversuche scheitern – denn in der Nachbarschaft zieht 
eine ausländische, schwangere Frau mit ihrer Familie ein, die beharrlich seine Hilfsbereitschaft 
einfordert. Zögerlich öffnet er sich, doch nach und nach beginnt er, sich auch für die Belange der 
ganzen Nachbarschaft einzusetzen.  
Eine schwarzhumorige Tragikomödie mit skurrilen Momenten über Einsamkeit im Alter und 
nachbarschaftliche Hilfsbereitschaft. 

Dauer: 116 Minuten 

Freie Platzwahl 
Saalöffnung um 18:30 Uhr. 

EINTRITT FREI 
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Vereine

Jahrgänge

Jahrgang 1934/35
Wir treffen uns am Kerwe-Samstag ab 17.00 Uhr im Zelt der Chor-
gemeinschaft – gerne auch mit Partner!

Jahrgang 1949/50 Brühl und Rohrhof
Wir treffen uns am Mittwoch, den 27.09.2017, um 8.15 Uhr an der 
Bushaltestelle Brühl, Drogerie Hartmann, zu unserem nächsten 
Ausflug nach Bad-Dürkheim. Abfahrt 8.31 Uhr.

Freiwillige Feuerwehr Brühl

Alters- & Reservemannschaft
Das alljährliche „Kerwe“-Essen, mit den Frauen, und den Frau-
en unserer ehemaligen Kameraden, ist am Kerwemontag, den 
2. Oktober 18.00 h. Bitte telefonische Anmeldung bei Obmann

Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Brühl

Menschen gesucht, die ihr Herzblut für andere geben
DRK bittet um eine Blutspende
Ohne menschliches Blut sind viele Therapien und Operationen 
nicht möglich. Trotz medizinischen Fortschritts gibt es bisher 
keine künstliche Alternative zur Blutspende. Daher braucht es in 
ganz Deutschland täglich 15.000 Menschen, die mit ihrer Blut-
spende ihr Herzblut für andere geben und so Leben retten.
Die nächste Möglichkeit dazu ist bei der Blutspendeaktion am
Montag, dem 25.09.2017
von 15:00 Uhr bis 19:00 Uhr
DRK-Ortsverein, Mannheimer Landstraße 13
68782 Brühl
Jede einzelne Blutspende hilft, die lebenswichtige Versorgung 
mit Blutkonserven im medizinischen Notfall sicherzustellen. Alle 
Informationen rund um die erste Blutspende gibt es im Internet 
unter www.blutspende.de/erstspender.
Blut spenden kann jeder Gesunde von 18 bis zum 73. Geburtstag, 
Erstspender dürfen jedoch nicht älter als 64 Jahre sein. Damit die 
Blutspende gut vertragen wird, erfolgt vor der Entnahme eine 
ärztliche Untersuchung. Die eigentliche Blutspende dauert nur 
wenige Minuten. Mit Anmeldung, Untersuchung und anschlie-
ßendem Imbiss sollten Spender eine gute Stunde Zeit einplanen. 
Eine Stunde, die ein ganzes Leben retten kann. Bitte zur Blut-
spende den Personalausweis mitbringen.
Lasst uns gemeinsam helfen und schaut vorbei!
Deutsches Rotes Kreuz
Ortsverein Brühl
ME

Verein Wohneigentum 
Brühl, Rohrhof, Ketsch e.V.

Einladung
Am Mittwoch den 27. September 2017, 19.00 Uhr findet eine 
außerordentliche Mitgliederversammlung im Sportpavillon 
am Schrankenbuckel statt.
Tagesordnung
  1. 	Begrüßung
  2. 	Genehmigung der Tagesordnung
  3.	Wahl eines Versammlungsleiters/in
  4. Tätigkeitsbericht der 1. Vorsitzenden
  5.	Bericht der Kassiererin

  6.	Bericht der Kassenrevisoren
  7.	Aussprache zu den Berichten
  8.	Entlastung des Vorstands
  9.	Neuwahlen:
	 a) 1. Vorsitzenden/de
	 b) 2. Vorsitzenden/de
	 c) Kassier/in
	 d) Schriftführer/in
	 e) Beisitzer/in
	 f ) Kassenrevisoren
10.	Anträge
11.	Verschiedenes
Interessenten für die Übernahme einer Vorstandsfunktion wen-
den sich bitte an die Vorsitzende.
Anträge für die außerordentliche Mitgliederversammlung rich-
ten Sie bitte schriftlich bis 20. Sept. 2017 an die 1. Vorsitzende. 
Anschrift: Michaela Benzler, Mozartstraße 30a, 68782 Brühl.
Die Vorstandschaft freut sich über Ihre Teilnahme.
Mit freundlichen Grüßen
Michaela Benzler

Gewerbeverein Brühl & Rohrhof

Einladung zur Mitgliederversammlung des Gewerbevereins
Brühl & Rohrhof am nächsten Donnerstag
Der Gewerbeverein Brühl und Rohrhof lädt sehr herzlich ein 
zur nächsten Mitgliederversammlung am Donnerstag, den 
28.9.2017, von 19.30 bis ca. 21.00 Uhr. Die Zusammenkunft 
wird in der „Ratsstube”, Hauptstraße 2, in Brühl stattfinden.
Die Tagesordnung umfasst folgende Punkte:
1. �Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden Thomas Zoepke
2. �Markus Sauer, Sales Manager, Paycentive, stellt ein Cashback-

Modell als Instrument der Kundenpflege und Neukundenge-
winnung vor.

3. �Rückblick Jazzmatinee
4. �Verkaufsoffener Sonntag, Candlelight Shopping
5. �Verschiedenes

Anträge, Wünsche und Anregungen zur Versammlung sind 
immer willkommen und sollten bis spätestens 25.9. beim 1. Vor-
sitzenden Thomas Zoepke eingegangen sein.
Alle Mitglieder des Gewerbevereins sind herzlich eingeladen. Aus 
organisatorischen Gründen wird um Anmeldung bis spätestens 
25.9. bei Thomas Zoepke gebeten.
Der Gewerbeverein freut sich auch über interessierte (Noch-)
Nichtmitglieder an diesem informativen Abend. Viel Wissens-
wertes über den Verein, alle aktuellen Termine und Berichte fin-
den Sie übrigens auch auf der Homepage www.gewerbeverein 
-bruehl-rohrhof.de.
bh

Katholische Frauengemeinschaft Brühl

Handarbeits- und Bastelgruppe für Adventsbasar
Ab 04.10.2017 treffen sich wieder jeden Mittwoch um 14.00 Uhr 
Frauen im Katholischen Pfarrzentrum zum Basteln und Hand-
arbeiten für den alljährlichen Basar der Katholischen Frauenge-
meinschaft am 1. Advent. Der Erlös dieses Basars wird wie immer 
sozialen Zwecken zu Verfügung gestellt. Neue Gesichter sind 
herzlich willkommen. Noch Fragen? Gerlinde Fritz Tel. 77075

Katholische Frauengemeinschaft Rohrhof

Kfd Brühl und Rohrhof auf Achse
Informationen für alle Teilnehmerinnen der Fahrt zum 100-jähri-
gen Diözesanjubiläum am 7.10.17 nach Rust.
Aus organisatorischen Gründen findet die Abfahrt für alle in 
Brühl um 7:00 Uhr auf dem hinteren Meßplatz statt.
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Bitte nehmen Sie ein kleines Vesper mit, da wir kein gemeinsa-
mes Mittagessen einplanen konnten. In Rust gibt es erst ab 14:15 
Uhr die Möglichkeit essen zu gehen.
Den Tag lassen wir gemütlich in einer Gaststätte in Brühl ausklin-
gen.
Wir freuen uns auf die gemeinsame Feier mit so vielen kfd-Frau-
en. „Echt stark“, das Motto für diesen besonderen Tag. fr

Kolpingfamilie

Kolpingfamilie Brühl lud zum Pfälzer Abend
Wenn die Kolpingfamilie alljährlich ihren schon traditionellen 
Pfälzer Abend begeht, ist der Sommer fast vorbei und es begin-
nen die genussvollen herbstlichen Tage. So auch in diesem Jahr, 
als sich Mitglieder und Gäste wenige Tage vor dem kalendari-
schen Herbstbeginn trafen, wetterbedingt diesmal im Pfarrzent-
rum und nicht im Pfarrgarten. Doch das minderte die Stimmung 
nicht. Man kam ja an diesem frühen Abend zusammen, um sich 
auszutauschen, um beisammen zu sein und nicht, um informiert 
zu werden, wie das bei den anderen monatlichen Veranstaltun-
gen der Kolpingfamilie der Fall ist.
Die Organisatoren des Vorstandsteams Gerhard Zirnstein und 
Veronika Pfister überraschten diesmal nicht mit Pfälzer Wurst-
spezialitäten, sondern mit einem genussvollen Ochsenbäckchen-
Essen und mit viel frischem Baden-Württembergischen Meer-
rettich, der wenige Tage zuvor noch in der Erde gesteckt hatte. 
Dazu wurde neuer Wein kredenzt, durch den das deftige Essen 
wunderbar abgerundet wurde. Selbst Pfarrer Bertsch hatte sich 
Zeit für einen Besuch genommen.
Der Pfälzer Abend ist die gemütliche Standard-Veranstaltung der 
Kolpingfamilie, dem die Mitglieder immer mit Freude entgegen-
sehen. Und wer weiß, welche Überraschung sich ihr Vorstand für 
das kommende Jahr wieder ausdenken wird.

Katholisches Altenwerk Brühl

Herbstausflug
Die Abfahrtszeiten für unseren Herbstausflug am 27.09.2017 sind 
Folgende:
Messplatz an der Friedrich-Ebert-Straße – 12:30 Uhr
Schwimmbad – 12:45 Uhr
Bushaltestelle Nibelungenstraße – 12:50 Uhr.

Chorgemeinschaft Brühl Baden e.V.

mit einem Stand der besonderen Güte
auf der Straßenkerwe 2017
Traditionsgemäß warten während der Straßenkerwe
die besonderen Sängerschnitzel mit Pommes auf ihre Genießer.

Für den kleinen Hunger:
an allen Tagen Bratwurst mit Pommes oder Brötchen

Zusätzliche Spezialangebote:
Nur am Sonntag Rindfleisch mit Meerrettich und
als weitere Gaumenfreude Rindfleischsuppe
Nur am Montag: schiefer Sack mit Sauerkraut

Dazu stehen bereit:
kühle Biere, süffige Weine, prickelnder Sekt und Getränke ohne 
Alkohol
Wie immer alles zu vernünftigen Preisen!
Freunde aus nah und fern sind herzlich eingeladen die Angebote 
zu nutzen.
Sie finden die Chorgemeinschaft Brühl Baden e.V. direkt am 
Zugang, Ecke Mannheimer Str. / Friedrich-Ebert-Str.
Das Sängerzelt wird bei Bedarf beheizt.

Vorankündigung
Konzert in der Kirche am 29.10.2017
Unter dem Motto „Klänge der Freude“ wird die Chorgemein-
schaft, vertreten durch ihren Männerchor und CHORness, zusam-
men mit weiteren Gastchören, am 29.10. um 17 Uhr in der 
Schutzengelkirche Brühl ein Chorkonzert präsentieren.
Der Eintritt ist frei, die Besucher werden um eine freiwillige 
Spende zu Gunsten einer gemeinnützigen Einrichtung in Brühl 
gebeten.
Bitte beachten Sie auch die Plakate und Programmflyer mit wei-
teren Konzertinfos.
Gerd Scherer
Vorsitzender CGBB e.V.

Die Rohrhofer Göggel e.V.

Aktivenversammlung der Rohrhöfer Göggel
Die nächste Aktivenversammlung findet am Donnerstag, den 
05.10.2017 um 20.00 Uhr im Vereinslokal Hotel Brühler-Hof statt.
Thema ist u.a die Kampagne 2017/18. Alle Aktive, Damen-, Her-
renelferäte sowie der Zunft werden gebeten an der Versamm-
lung teilzunehmen.

Buffalo‘s Country-Club Brühl e.V. 

Howdy Buffalo`s
Nächster Clubabend ist am Freitag, den 22.09.2017 ab 19:00 Uhr
Samstag 23. September ist wieder Arbeitseinsatz.
Line-Dance: Training im Katholischen Pfarrzentrum Brühl:
Montags ab 18:00 Uhr für die Kleinen, ab19:30 Uhr für die großen 
Linedancer
Line-Dance: Training im Katholischen Pfarrzentrum, Termine und 
Events:
Infos hierzu im Forum der Buffalos unter http://www.buffalos-
bruehl.de/
Bitte informiert euch um immer auf dem neuesten Stand zu sein.
Keep it country and so long!
Schriftführer Buffalos

Square Dance Club Nawiegehtdas.de

Viele Termine nach der Sommerpause
Wir haben alle die Sommerpause gut überstanden, und die ers-
ten Clubabende sind schon vorbei. Einige Clubmitglieder sind 
noch im Urlaub, aber die nächsten Termine stehen schon an.
Gleich am nächsten Donnerstag, 28.09.2017 ist der Abschluss 
unserer zurzeit laufenden Plusclass. Plus ist das zweite Tanzle-
vel nach der Grundausbildung dem Haupttanzprogramm „Main-
stream“ genannt. Wir freuen uns schon auf viele Gäste aus nah 
und fern, die wir an diesem Abend bei uns begrüßen dürfen.
Das nächste Ereignis ist gleich am Wochenende darauf, die Brüh-
ler Straßenkerwe. Dort haben wir wieder unseren Auftritt am 
Sonntagmittag um 14:50 Uhr auf der Hauptbühne. Wir werden 
mit beiden Tanzsparten Square Dance und Clogging vertreten 
sein. Hier können auch Interessierte für unser nächstes Ereignis, 
ein neuer Kurs „ Square Dance Class“, unsere Informationen in 
Form eines Flyers/Flugblatts mitnehmen.
Unseren Square Dance-Kurs beginnen wir dieses Jahr mit 
Schnupperabenden, die am 05.10. und 12.10. an unserem 
regulären Tanzplatz im Eventhouse Weber; Luftschiffring 6; 
68782 Brühl ab 19:30 Uhr stattfinden. Der neue Kurs startet dann 
am 19.10.2017. Wer Interesse hat, kann sich gerne im Vorfeld bei 
Karin und Rolf Krayer informieren, oder uns an einem der Club-
abende in Brühl unverbindlich besuchen.
Ein weiteres Ereignis feiern wir nächstes Jahr. Am 14.02.2018 
können wir unser 10-jähriges Bestehen feiern. 
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Hier gibt es schon einige Überlegungen wie wir das gestalten 
möchten. Aber das zu seiner Zeit.
Square Dance tanzen wir immer donnerstags von 19:30 Uhr – 
22:00 Uhr im Event House Weber, Luftschiffring 6, 68782 Brühl.
Clogging tanzen wir immer sonntags von 17:30 Uhr – 21:00 Uhr 
im DRK-Heim, Mannheimer Landstr. 13, 68782 Brühl.
Weitere Informationen sowie die aktuellen Termine erhalten Sie 
auf unserer Homepage unter www.nawiegehtdas.de oder auch 
bei Rolf und Karin Krayer, Tel. 06202/77750 (AB).                    KRKy

Wassersportverein Brühl 1933 e.V.

Abpaddeln
Am Sonntag, den 08. Oktober 2017, findet das Vereinsabpad-
deln des WSV Brühl 1933 e.V. statt. Gefahren wird der Neckar ab 
Neckargemünd. Treffpunkt um 9:30 Uhr am Bootshaus. Eintrag in 
ausliegende Liste ist erforderlich.

Turnverein Brühl 1912 e.V.

Kameradschaftskreis TV Brühl
Jahresausflug des Kameradschaftskreises TV Brühl
Frühzeitig wie immer fanden sich die Junggeblieben am Park-
platz beim TV-Clubhaus ein, denn pünktlich um 10:00 Uhr setz-
te sich der Reisebus in Bewegung um die zweite Partie am 
Schwimmbadparkplatz aufzunehmen. Insgesamt mit 30 Ausflüg-
lern ging die Fahrt nach Rülzheim zur Straußenfarm Mhou. Nach 
der Ankunft wurde dem informativen Vortrag gelauscht, danach 
das Gelände mit den Tieren besichtigt. In verschiedenen Alters-
gruppen waren die Tiere zu bestaunen. Unter anderem waren 
10 Tage alte Straußküken zu bewundern. Nach einem kleinen 
Umtrunk fuhren wir zum Essen nach Edenkoben zur Gaststätte 
Friedensdenkmal. Zügig wurde der kleine Anstieg zum Aus-
flugslokal bezwungen. Man meinte, dass so mancher Rollator 
Allrad hat. Auf der Speisekarte waren so manche Spezialitäten zu 
finden. Mit Kalbstafelspitz mit Meerrettich, Pfälzer Platte, Rump-
steak und anderen tollen Speisen wurden die Gaumen verwöhnt. 
Ein großes Lob an die Küche. Dazu gönnte man sich zur Feier 
des Tages noch so manches Fläschchen Wein. Der Nachtisch war 
auch nicht zu verachten. Überdimensional große Kuchenstücke 
verschwanden in so manchem Magen. Die Zeit verging wie im 
Flug und es wurde viel erzählt und gelacht. Der Aufbruch zur 
Heimreise verzögerte sich leicht, da einige sich nicht von den 
Stühlen lösen wollten. Gutgelaunt wurde sie dann angetreten. Im 
Bus wurde noch über diesen tollen Tag erzählt.
Das Resümee war: Wetter gut, Essen und Trinken gut. Wir hatten 
wieder einmal alles richtig gemacht.
HK

Abteilung Handball
Komm mach mit, spiel Handball beim TV Brühl
Unsere weibliche E-Jugend (Jahrgänge 2007 und 2008) sucht 
noch Mitspielerinnen.
Wann? Am besten sofort zu den angegebenen Trainingszeiten.
Wo? Mittwochs von 17.30 bis 19.00 Uhr und an den Freitagen von 
16.00 bis 17.30 Uhr, jeweils in der Sporthalle der Schillerschule in 
Brühl.
Kommt einfach vorbei und macht mit. Wir freuen uns auf Euch.
Weitere Infos gibt es auch bei unserem Jugendleiter, Norbert 
Siebenlist, Tel.: 72007.
ako

Saison startet mit Heimniederlage 
Weibl. C-Jugend,
1. Bezirksliga: 
TV Brühl – HSG TSG Weinheim/
TV Oberflockenbach 2 	 11:22 (4:11) 
Zum Saisonauftakt unterlagen die Brühler Mädchen den favo-
risierten Gästen von der Bergstraße mit 11:22. Den Grundstock 

zum Erfolg legte die HSG gleich zu Beginn, als sie den nervös 
agierenden TVB regelrecht überrannten (0:5 und 2:7). Erst all-
mählich fanden die Gastgeberinnen zu ihrem Spiel, ohne aller-
dings die Gäste in Bedrängnis zu bringen. Zur Halbzeit führten 
sie mit 11:4.
In der zweiten Hälfte hielten die Brühlerinnen die Partie über 
weite Strecken offen und kamen selbst zu schönen Treffern. 
Der 22:11-Sieg der Gäste war trotz aller Bemühungen nicht zu 
verhindern.
TV Brühl: Knodel; Zeko, Spiegel, Ünlü, Benkart, Trautmann (6), 
Strobel (4), Burkhard, Emmerich (1), Fuhlisch, Gerards, Damnik. 
ako

Knappe Niederlage gegen Waldhof 
2. Kreisliga Männer: 
TV Brühl 2 – SV Waldhof Mannheim 2 	 26:30 (12:15) 
Der Aufsteiger tat sich im ersten Spiel erwartungsgemäß schwer, 
ins Spiel zu kommen. Die routinierten Gäste nutzten die anfäng-
liche Nervosität aus und lagen nach zehn Minuten bereits mit 7:3 
vorne. Als die Brühler ihren Rhythmus gefunden hatten, spielten 
sie auf Augenhöhe. Bis zur Pause hatten sie den Rückstand auf 
12:15 verkürzt.
Zu Beginn von Halbzeit zwei hatte der TVB seine beste Phase. Er 
holte den Rückstand nicht nur auf (20:20), sondern ging sogar 
erstmals mit 21:20 in Führung. Wer allerdings jetzt der Meinung 
war, die Gäste würden den Faden verlieren, sah sich getäuscht. 
Sie zogen in den letzten zehn Minuten nochmals die Zügel an 
und gewannen nicht unverdient mit 30:26. Wobei dem TVB attes-
tiert werden muss, mit neu formierter Mannschaft in der nächst- 
höheren Klasse ein gutes Spiel abgeliefert zu haben.
TV Brühl: Ausäderer, Schünemann; Zimmermann, Rebmann, 
Hartwig (1), S. Kraft (9), Stiegler, Münkel (3), P. Palme (2), Martin 
(2), N. Schäfer (9/5). 
ako

Trotz Niederlage gut gespielt 
Weibl. D-Jugend, 
1. Kreisliga: 
TV Brühl – HSG TSG Weinheim/TV Oberflockenb.    10:13 (4:6) 
Zwar ging die Eröffnungspartie gegen die HSG mit 10:13 ver-
loren, dennoch zeigten die Brühler Mädchen eine couragierte 
Leistung. Es war deutlich zu erkennen, dass alle Spielerinnen 
deutliche Fortschritte gemacht haben. Die erste Halbzeit verlief 
ausgeglichen (4:4) und erst gegen Ende von Hälfte eins schlichen 
sich kleine Fehler im Spiel des TVB ein, die die Gäste zur 6:4-Pau-
senführung nutzten.
Die HSG hatte auch in der zweiten Halbzeit den besseren Start 
(10:4). Die Brühlerinnen gaben zu keiner Zeit auf und waren 
mehrmals ganz dicht zumindest am Anschlusstreffer (8:10 und 
9:11). Das gelang ihnen in der hektischen Schlussphase aller-
dings nicht, weil Chancen nicht erkannt oder genutzt wurden. 
Am Ende hatten die Gäste mit 13:10 die Nase vorn, die Brühler 
Verantwortlichen waren mit der Leistung ihrer Schützlinge trotz-
dem sehr zufrieden.
TV Brühl: Engels, Pregartner, Krämer, Keidel, Langenhagen (2), 
Old, Zeko (3), Zelt, Janssen (4), Pötschke, Ecker (1), Schwab, Schöfl. 
ako

Brühl kommt zu lockerem Auftaktsieg 
Weibl. A-Jugend, 
Badenliga: 
WSG Krachgau-Hardt – TV Brühl 	 22:29 (9:15) 
Aller Anfang ist bekanntlich schwer. Dies mussten die Handbal-
lerinnen der neu ins Leben gerufenen WSG Kraichgau-Hardt im 
Spiel gegen den TV Brühl erfahren. Obwohl nur mit sieben Feld-
spielerinnen, dafür mit drei Torhüterinnen die alle ihre Einsatz-
zeiten bekamen, angereist, ließen sie den Gastgeberinnen von 
Beginn an keine Chance. Die 6:0-Gästedeckung stand sicher und 
vorne machten sie mächtig Druck auf die gegnerische Abwehr. 
Die Tore fielen dabei fast zwangsläufig, Paula Lederer erzielte 
alleine deren 15. Über 5:1 und 10:6 führte der Gast zur Pause mit 
15:9.
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Auch in der zweiten Hälfte das gleiche Bild. Bei Bedarf zog 
Brühl das Tempo an und kam reihenweise zu schönen Treffern. 
Das Endergebnis von 29:22 entsprach auch in dieser Höhe den 
gezeigten Leistungen.
TV Brühl: Steinbach, A. Böhrer, A. Göbel; L. Patzschke, Tomann (4), 
Röllinghoff (3), V. Böhrer (2), van de Kamp (4), P. Lederer (15/7), A. 
Lederer (1). 
ako

Es hat nicht ganz gereicht 
Weibl. B-Jugend, 2. Bezirksliga: 
TV Brühl – TSV Phönix Steinsfurt 	 13:16 (4:7) 
Das neu formierte Brühler Team verlor die Eröffnungspartie 
gegen Steinsfurt mit 13:16. Auf Grund der Kürze der Vorberei-
tungszeit war die Mannschaft natürlich noch nicht eingespielt. 
Das war vor allem in den Anfangsminuten zu erkennen, als die 
Gäste schnell einen Drei-Tore-Vorsprung herausgeschossen hat-
ten (4:1 und 5:2). Je länger das Spiel lief, desto ausgeglichener 
wurde es, denn die Gastgeberinnen fanden jetzt besser ins Spiel. 
Zur Pause lagen sie noch mit 4:7 zurück.
In der zweiten Halbzeit brachte der TVB die Gäste mehr und 
mehr in Bedrängnis. Beim 12:12 und beim 13:13 hatten sie 
jeweils den Ausgleich erzielt. Selbst in der letzten Minute hatte 
Brühl erneut die Chance zum Remis, verlor dabei aber das Spiel-
gerät und ermöglichte den Gästen noch zwei weitere Tore zum 
13:16-Endstand. Kampfgeist und Einstellung haben zumindest in 
der zweiten Halbzeit gestimmt, darauf können die Verantwortli-
chen aufbauen.
TV Brühl: Knodel; Hauck (2), Strobel, Deuker (3/1), Trahan (2), E. 
Böhrer (3), Bogumil (1), A. Zeko (2), Ünlü. 
ako

Brühl lässt zu Saisonbeginn aufhorchen 
1. Kreisliga Männer: 
TV Brühl – HSG St. Leon/Reilingen 2 	 34:18 (21:11) 
Gerade zu Saisonbeginn gilt es, mit Superlativen noch recht 
sparsam umzugehen. Allerdings verdient nicht nur die Höhe, 
sondern vor allem die Art und Weise wie der überlegene 34:18- 
Erfolg gegen St. Leon/Reilingen zu Stande kam, absoluten Res-
pekt. Von der Anfangsviertelstunde abgesehen (9:7), boten die 
Hausherren eine eindrucksvolle Vorstellung. Brühl war in allen 
Mannschaftsteilen das bessere Team, spielte struktuiert und wirk-
te gut aufgestellt und eingespielt. Das begann in der Deckung, 
die nicht viel zuließ und hörte im Angriff auf, den die Gäste nie 
in den Griff bekamen. Bereits zur Pause war die Partie beim 21:11 
entschieden.
Das gleiche Spiel bot sich den Zuschauern auch in Hälfte zwei. 
Die Brühler gaben weiter Gas und bauten den Vorsprung kon-
tinuierlich aus. Am Ende eines fairen Spiels mit guten Unpar-
teiischen hieß es 34:18 für den TV Brühl. Darauf kann sicherlich 
aufgebaut werden.
TV Brühl: Faulhaber, Wild; Diehl (9), Gaisbauer (3), O. Palme (1), 
Gaa (9), Rist, Kinkel-Daum (2), T. Schuhmacher (4), Schwab (3), J. 
Kraft, Noske (2/1), Dederichs (1). 
ako

Brühl gibt die ersten Punkte ab 
2. Kreisliga Frauen: 
HG Oftersheim/Schwetzingen 2 – TV Brühl 2          27:17 (10:7)
Gleich zum ersten Saisonspiel musste der TV Brühl beim Favori-
ten, der HG Oftersheim/Schwetzingen, antreten. Vor Beginn der 
Partie waren die Verantwortlichen der Gäste noch verhalten opti-
mistisch. Dies änderte sich allerdings im Verlauf der Begegnung, 
spätestens in der zweiten Halbzeit.
Die HG begann mit einer 5:1-Deckung, was den Gästen über-
haupt nicht schmeckte. Mehrere Bälle wurden abgefangen und 
in Konter umgemünzt. Die Brühler Deckung stand zwar auch 
nicht schlecht, aber eben nicht immer. Das nutzten die Gastge-
berinnen im Verlauf des Spiels mehr und mehr aus. In der ersten 
Halbzeit war es noch ein Spiel auf Augenhöhe. Nach 20 Minuten 
hieß es 6:6, zur Pause führte die HG mit 10:7.

In der zweiten Hälfte lief es für die Gäste nicht mehr so gut. 
Technische Unzulänglichkeiten und fehlerhafte Abschlüsse spiel-
ten der HG in die Karten, die das Tempo weiter hochhielt. Die 
Gästeabwehr bekam vor allem Lisa Magnus, die den Unterschied 
machte, nicht in den Griff, die alleine elf Treffer erzielte. Beim TV 
Brühl waren saisonübergreifend spielerische Fortschritte erkenn-
bar und das Mitwirken von mehreren Jugendspielerinnen tat 
dem Spiel des TVB gut, aber das reichte an diesem Tag nicht. Die 
HG war die bessere Mannschaft, der 27:17-Erfolg allerdings fiel 
um einige Tore zu hoch aus.
TV Brühl: Schmahl, Adler; Hirsch (1), Kott, Meisterling (2), Tomann 
(3), Nobile, Bandl (6/1), Schneider, A. Lederer (1), Linke (2/1), Franz 
(1), Fischer (1), van de Kamp. 
ako

Handballvorschau
23.9.
14:45 Uhr männl. C-Jugend, 2. Bezirksliga
SG Brühl/Ketsch – ASG Heidelberg-Leimen
15:30 Uhr 3. Kreisliga Damen
HSG TSG Weinheim/TV Oberflockenbach 2 – TV Brühl 3
16:00 Uhr männl. D-Jugend, 3. Kreisliga (Neurotthalle)
SG Brühl/Ketsch – TSG Eintracht Plankstadt
16:30 Uhr 2. Kreisliga Damen
TV Brühl 2 – HSG St. Leon/Reilingen 3
17:00 Uhr 2. Kreisliga Männer
TV Schriesheim 2 – TV Brühl 2
17:30 Uhr männl. B-Jugend, 1. Bezirksliga (Neurotthalle)
SG Brühl/Ketsch – SG Vogelstang/Käfertal
19:00 Uhr Badenliga Damen
TV Schriesheim – TV Brühl
24.9.
11:00 Uhr weibl. D-Jugend, 1. Kreisliga
TV Schriesheim – TV Brühl
12:30 Uhr weibl. B-Jugend, 2. Bezirksliga
TV Schriesheim 2 – TV Brühl

TV Brühl vor richtungsweisender Saison
Die Frauenmannschaft des TVB ging in der abgelaufenen Sai-
son durch ein Wechselbad der Gefühle. Für Trainer Fred Klaszus 
stand durch Auslandsaufenthalte und einer Vielzahl von schwer 
wiegenden Verletzungen praktisch nie die Wunschformation auf 
der Platte. Diese Umstände schlugen sich naturgemäß auch auf 
die Tabellensituation in der Badenliga nieder. Letztlich war der 8. 
Rang im Gesamtklassement sportlich noch vertretbar.
Nach Beendigung der Saison verließ dann Fred Klaszus die Kom-
mandobrücke und Franz-Josef Höly übernahm neben des Enga-
gements der weiblichen A-Jugend auch folgerichtig, wenn auch 
früher als angedacht, ab dem Sommer die Verantwortung für das 
Frauenteam. Die Verpflichtung des ehemaligen Erfolgscoachs 
vom TSV Birkenau kann als Erfolg für den Verein gewertet wer-
den, denn hinter Höly waren auch finanzkräftigere Clubs her. Die 
Doppelbelastung ist für ihn kein Thema, zumal sieben Jugend-
spielerinnen im aktuellen Kader stehen.
Dieser umfasst immerhin 19 Namen, nicht mitgerechnet Malin 
Handrick, für die die Saison nach einer Knieoperation gar nicht 
erst stattfindet. Weiter fällt ins Gewicht, dass gleich fünf Spiele-
rinnen gesundheitlich derzeit nicht einsatzbereit sind. Besonders 
hart trifft das Team der Ausfall von Spielmacherin Kerstin Sieben-
list, die nach heutigem Stand optimistisch betrachtet frühestens 
in der Rückrunde wieder mitwirken kann. Auf der Liste der 
Leidgeprüften steht mit Sophia Schneider eine weitere Kreuz-
bandverletzte, wobei mit deren Einsatz noch in diesem Jahr zu 
rechnen ist. Auch die Geschwister Ann-Kathrin und Denise Göbel 
fallen zu Saisonbeginn aus, der zeitliche Beginn ihrer Einsätze ist 
derzeit noch nicht exakt bestimmbar. Ihre aktive Laufbahn been-
det hat indes Anja Kemptner, die über Jahre hinaus das Bild der 
Mannschaft entscheidend mitgeprägt hat. Dazu gesellt sich auch 
Maike Renkert, die sich vom dem Handballsport zurückgezogen 
hat. Den Verein verlassen hat schließlich Laura Friedrich, die sich 
wieder ihrem Heimatclub angeschlossen hat. 
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Davon abgesehen ist der Stamm des Teams der Gleiche geblie-
ben, mehrere Jugendspielerinnen rückten nach und brennen auf 
ihren Einsatz.
Es bleibt abzuwarten, wie es Franz-Josef Höly gelingt, aus dieser 
Gemengelage heraus eine schlagkräftige Truppe zu formen. In 
einem Gespräch nimmt er zur aktuellen Situation Stelllung.
Herr Höly, wie lief denn die bisherige Saisonvorbereitung?
Für mich als Trainer war die Vorbereitungszeit enorm kurz, sie 
begann praktisch erst im Juli. Bedingt durch die Ferienzeit und 
der Ausfall der Verletzten hatte ich nie alle Spielerinnen beisam-
men. Fortschritte sind zwar erkennbar, aber es gibt noch sehr viel 
zu tun. Da die Saison unmittelbar bevorsteht, bleibt uns nicht 
mehr viel Zeit. Es gilt, die jungen Spielerinnen früher zu integ-
rieren, ihnen Spielpraxis zu geben, entweder in der 1. oder auch 
punktuell in der 2. Mannschaft.
Wo setzen Sie die Hebel an, was wird sich spielerisch verändern?
Wir werden mit einer offensiveren Deckung an den Start gehen. 
Das setzt ein verbessertes Zweikampfverhalten, mehr Beweg-
lichkeit und größere Schnelligkeit voraus. Handball ist ein Mann-
schaftssport und da ist es nun einmal unabdingbar, dass das 
Erkennen bevorstehender Entscheidungen von elementarer 
Bedeutung ist, ebenso grundlegende Auflösungshandlungen.
Welche taktischen Änderungen stehen auf Ihrer Agenda?
Wir müssen selbst agieren und nicht nur reagieren, dürfen uns 
nicht die Butter vom Brot nehmen lassen. Eine gut funktionieren-
de Abwehr ist fast schon der Schlüssel, wenn wir Erfolg haben 
wollen.
Welche Erwartungshaltung haben Sie und was sind die Saisonziele?
In dieser schwierigen Ausgangslage habe ich überhaupt keine 
Erwartungshaltung, genauso wenig gibt es Saisonziele. Ich hoffe, 
dass wir nichts mit den unteren Tabellengefilden zu tun haben 
werden. Der Teamgeist der Mannschaft ist absolut intakt und es 
macht unglaublich Spaß, diese Mädels zu trainieren.
Wer sind die Meisterschaftsfavoriten?
Für mich kommen in erster Linie Viernheim und die sich weiter 
verstärkende HG Saase für die Spitzenplätze in Frage.
ako

 
Auf dem Foto hinten von links: Trainer Franz-Josef Höly, Paula Lede-
rer, Lisa Naber, Lena Bühn, Kerstin Siebenlist, Julia Werle, Franziska 
Pristl, Sophia Schneider, Lisa Bühn und Anne Lederer. Vorne von links: 
Vanessa Henn, Julia van de Kamp, Joceline Tomann, Ann-Kathrin 
Göbel, Sandra Lauerwald, Virginie Zimmermann, Maren Röllinghoff, 
Maike Röschel und Denise Göbel. Es fehlt Anja Gross.� Foto: TV Brühl

Tischtennis
Auftaktniederlage für Brühls Tischtennis-Herren
Im ersten Spiel der neuen Saison 2017/18 unterlag der Bezirksli-
ga-Absteiger TV Brühl dem TTC Hockenheim II deutlich mit 9:3. 
Patrick Alandt und Jakob Kuxhausen brachten Brühl mit einem 
knappen 16:14 im fünften Satz in Führung. Danach übernahm 
jedoch Hockenheim die Regie des Spiels und Brühl lag mit 
1:2 nach den Doppeln zurück. Andreas Bösselmann unterlag 
Hockenheims Nummer 1 Nils Pokrandt knapp mit 13:11 im fünf-
ten Satz. 

Michael Matt war dagegen gegen Uli Steinle ohne Chance. 
Wilmar Becker konnte auf 2:3 verkürzen, danach unterlagen 
Jakob Kuxhausen und Patrick Alandt deutlich. Erst René Kalous 
konnte auf 3:6 für Brühl verkürzen. In der zweiten Einzelrunde 
waren Andreas Bösselmann und Michael Matt jedoch klar unter-
legen. Jakob Kuxhausen war beim 10:12 im fünften Satz gegen 
Sebastian Schneider dicht dran, das Ergebnis etwas freundlicher 
für Brühl zu gestalten. 
Insgesamt geht der Sieg der Hockenheimer vollauf in Ordnung. 
Der Abgang von Michael Neves und die unregelmäßigen Einsät-
ze von Daniel Gropp schwächen das Team derart, dass das Thema 
Wiederaufstieg nicht zur Debatte steht.
Durch die Zulassung von weiblichen Ersatzspielern in Herren-
mannschaften konnte die dritte Mannschaft des TV Brühl erst-
mals mit einer gemischten Mannschaft zum Pokalspiel beim 
TTC Neckarsteinach antreten. Bula Chaudhuri, Matthias Bulitta 
und Kerstin Eberle boten dabei den Gastgebern lange Zeit einen 
packenden Kampf mit einem ständigen Hin und Herr. 
Beide Brühler Spieler hatten zwischenzeitlich sehr große Chan-
cen, das Team mit 3:0 vorentscheidend in Führung zu bringen, 
doch leider verloren sowohl Matthias Bulitta als auch Kerstin 
Eberle jeweils mit 9:11 im fünften Satz. 
Bula Chaudhuri gewann seine beiden Einzel, davon eins ebenfalls 
mit 11:9 im fünften Satz, bei dem er allerdings im Gegensatz 
zu seinen beiden Mannschaftsmitgliedern mit dem Rücken zur 
Wand stand. 4:2 hieß es am Ende sehr glücklich für die Gastgeber, 
da war für Brühl wesentlich mehr drin.
Am Freitag, den 22.09.2017, 20:15 Uhr muss die zweite Mann-
schaft des TV Brühl in der Kreisklasse A bei der TSG Plankstadt 
antreten. Zur gleichen Zeit empfängt die fünfte Mannschaft 
den TTC Hockenheim VIII in der Kreisklasse D. Am Sonntag, 
24.09.2017, 10:00 Uhr empfängt die zweite Damenmannschaft in 
der Bezirksliga den TTC 1946 Weinheim III.
Brühls dritte Mannschaft ist bereits unter der Woche gegen 
den ASV Eppelheim II angetreten, das Ergebnis war allerdings 
bei Redaktionsschluss noch nicht bekannt. Brühls erste Damen-
mannschaft greift erst am 8.10.2017 in die neue Saison ein.
(Mabu)

Wandergruppe Dicker Zeh

Kaffee- und Kuchen-Stand
Die Wandergruppe macht wieder bei der Brühler Straßenker-
we mit, am Sonntag, 01. Oktober und Montag 02. Oktober, 
Standort Kundenparkplatz der Firma Gredel TV.
Der Erlös geht diesmal wieder an die
Stiftung Sternenglück für Brühl/Rohrhofer Kinder
Monika Zoepke und einige Mitstreiter helfen hilfsbedürftigen 
Kindern unserer Gemeinde dort, wo andere Hilfen nicht mehr 
greifen.
Über Kuchen-Spenden würden wir uns freuen.
Kontakt: Ursula Calero Tel. 7 18 70 oder 7 39 51

Turnen

Übungsleiter-Suche für Kinderturnen
Für unseren Bereich Kinderturnen (Mädchen- und Bubenturnen) 
suchen wir noch Übungsleiterinnen und/oder Übungsleiter, die 
unsere Teams in den Turnhallen unterstützen können.
Wir würden uns sehr freuen, wenn wir interessierte Menschen 
finden würden, die bereit sind mit uns tolle und vielseitige Auf-
gaben in unserer Abteilung zu übernehmen.
Sprechen Sie mich bitte an.
Walter Beck
Abteilungsleiter Turnen
Tel. 06202/77300
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Fußballverein 1918 Brühl e.V.

Helfer für Arbeitseinsatz im Alfred-Körber-Stadion benötigt.
Am Sa. 07.10.2017 und 14.10.2017, ab 10.00 Uhr, treffen sich 
Helfer zu einem Arbeitseinsatz im Stadion. Wir müssen den Rund-
weg an der Bande frei machen und der Bewuchs reicht über die 
Rundbahn.
Helfer bringen Handschuhe, Besen, Schaufel und Schubkar-
ren mit.
Wer hilft mit? Bitte melden.
E-Mail: Stefan.hoffmann1918@web.de
Tel. 06202 – 40 98 156
(Stefan Hoffmann, Vertreter der Vorstandschaft)

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Am Freitag, den 06. Oktober 2017 findet um 20.00 Uhr, im FVB- 
Clubhaus, Am Schrankenbuckel 16, die Jahreshauptversamm-
lung des FV 1918 Brühl statt.
Tagesordnung (gem. §§ 19 und 20 der Satzung)
  1. 	 Begrüßung
  2. 	 Totenehrung
  3. 	 Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und der 

Beschlussfähigkeit & Genehmigung der Tagesordnung
  4.	 Bericht des ersten Vorsitzenden
  5.	 Berichte der Abteilungen
	 5a) Fußball
	 5b) Leichtathletik
	 5c) Kampfkunst
  6.	 Kassenbericht
  7.	 Bericht der Kassenprüfer
  8.	 Aussprache zu den Berichten
  9.	� Bildung eines Entlastungsausschusses & Feststellung der 

Stimmberechtigten
10.	 Entlastung des Vorstandes
11.	 Antrag und Beschluss zur Unterschriftbevollmächtigung 

Pachtvertrag Sportpark – Süd.
12. 	 Neuwahlen (gem. § 19 der Satzung)
	 12.1  1. Vorsitzender
	 12.2  2 Stellvertretende Vorsitzende
	 12.3  Finanzvorstand
	 12.4  Schriftführer
	 12.5  Beisitzer
	 12.6  �Bestätigung der Abteilungs- und Jugendleiter (als Vor-

standsmitglieder)
	 12.7  Wahl der Kassenprüfer (gem. § 21 der Satzung)
13. 	 Anträge
14 	 Wünsche und Anregungen
15. 	 Schlusswort des 1. Vorsitzenden
68782 Brühl, 28. September 2017
Stefan Hoffmann
(für die Vorstandschaft)

Fußball

FV Brühl spielt bei Türkspor Mannheim; 			 
FVB 2 zum Derby nach Oftersheim
Nach dem erfolgreichen Wochenende der aktiven Mannschaften 
des FV Brühl, mit zwei Heimsiegen gegen Neckarau, stehen jetzt 
wieder Auswärtsbegegnungen auf dem Spielplan. In der Fußball-
Landesliga gastiert die Elf von Trainer Volker Zimmermann, am 
Sonntag um 15:00 Uhr, beim FC Türkspor Mannheim.
Die zweite Mannschaft bestreitet ihr Spiel der Fußball-Kreisklasse 
A ebenfalls am Sonntag um 15:00 Uhr bei der SG Oftersheim.
vm
F-Jugendspieltag beim FVB
Am morgigen Samstag, 23.09. wird es im Alfred-Körber-Stadion 
wieder heiß hergehen.
Der FV Brühl als Ausrichter des F-Jugendspieltags wird insgesamt 
15 Mannschaften willkommen heißen.

Die ersten Spiele beginnen um 10.00 Uhr und die Veranstaltung 
läuft bis ca. 12.30 Uhr.
Die Eltern der 5- bis 8-jährigen Mädchen und Jungs würden sich 
über zahlreichen Besuch aus der Brühler Bevölkerung sehr freu-
en! Denn die Einnahmen aus dem Essens- und Getränkeverkauf 
kommen in vollem Umfang ihren Kindern zugute.

Die Spiele der FVB-Jugend am Wochenende:
Die Heimspiele am Sa. 23.09.
10:00 – 12.30 Uhr F-Jugendspieltag mit 15 Mannschaften
14.15 Uhr FVB D2-Jugend – SV 98 Schwetzingen 3
15:45 Uhr FVB D1-Jugend – SG Oftersheim
Die Auswärtsspiele am Sa. 23.09.
13:00 Uhr SC Reilingen – FVB C-Jugend
13:45 Uhr FV 08 Hockenheim – FVB E1-Jugend
16:00 Uhr SG Pfaffengrund/Eppelheim – FVB A-Jugend
Die Spiele der E2-Jugend und der B-Jugend wurden verlegt.

Der Ball rollt wieder seit vergangenem Wochenende bei der 
Jugend des FV 1918 Brühl. Besonders schön  – auch in diesem 
Jahr kann wieder jede Altersklasse mit mindestens einer Mann-
schaft besetzt werden. Anbei ein Spielbericht unserer D1-Juini-
oren, die am Samstag ihren Saisonauftakt beim SC Pfingstberg-
Hochstätt absolvierte.

D1 des FVB mit erfolgreichem Start
Auftakt geglückt. Bei strahlendem Sonnenschein und perfektem 
Fußballwetter sicherte sich die D1 des FVB einen 6:3-Auswärts-
sieg beim SC Pfingstberg-Hochstätt und feierte damit ein gelun-
genes Debüt in der Kreisliga-Qualifikation Mannheim.
Das Spiel sollte allerdings wenig verheißungsvoll für den FVB 
starten. Bereits in der ersten Minute gingen die Mannheimer 
nach einem Eckball in Führung. Davon ließen sich die Brühler 
jedoch wenig beeindrucken. 
Mit schnellem Kombinationsspiel über die Außenbahnen ging es 
in Richtung Pfingstberger Tor. Die Belohnung sollte schnell fol-
gen. Innerhalb weniger Minuten drehte unsere D1 das Ergebnis 
komplett. Ben Hellkötter (3.), Laurin May (6., 17.) und Erik Him-
mes (10.) waren erfolgreich. „Das war auf jeden Fall die richtige 
Antwort auf den frühen Gegentreffer“, so das Trainerteam rund 
um André May, Erwin Schön und Markus Schulze nach der Partie. 
Die Mannheimer Gegenstöße konnte die Abwehr rund um Jonas 
Rehbein, Max Stiegel und Daniel Schubert zum größten Teil 
souverän im Keim ersticken. Sollte dennoch mal ein Ball durch-
rutschen, erwies sich Torhüter Marius Pirron als absolut sicherer 
Rückhalt.
Trotz aller Warnungen des Trainerteams ließen die Brühler es zu 
Beginn des zweiten Spielabschnittes etwas ruhiger angehen, 
was prompt bestraft wurde. Mit zwei Treffern meldeten sich die 
Pfingstberger noch einmal zurück. Die Spannung sollte bei den 
zahlreich mitgereisten Brühler Eltern wieder schnell verfliegen. 
Schön herausgespielt erhöhte Atalay Özbay den Vorsprung wie-
der auf zwei Tore. (42.) Zwei Pfostentreffer unserer D1 verhin-
derten eine frühere Vorentscheidung. Den Schlusspunkt setzte 
Laurin May mit seinem dritten Treffer der Partie. (57.)
„Das war eine gute Leistung unserer Truppe gegen einen guten 
Gegner“, so ein glücklicher Trainer André May nach der Partie. 
„In den nächsten Wochen gilt es auf die Leistung aufzubauen. 
Es werden noch ganz viele schwierige Partien folgen.“ Dank des 
Auswärtssieges steht unsere Mannschaft aktuell auf Platz zwei 
in der Tabelle. Im nächsten Spiel kommt es gegen die SG Ofters-
heim zu einem Lokalduell.

BFV-D-Junioren Qualifikation Gruppe II
SC Pfingstberg Hochstätt – FV Brühl D1 	 3:6 (1:4)
Tore: 1:0 (1.), 1:1 Hellkötter (3.), 1:2, 1:4 May (6., 17.), 1:3 Himmes 
(11.), 2:4 (35.), 3:4 (40.), 3:5 Özbay (42.), 3:6 May (57.)

Für den FV 1918 Brühl spielten: 
Marius Pirron, Max Stiegel, Daniel Schubert, Jonas Rehbein, 
Mikka Mitsch, Marcel Faut, Erik Himmes, Ben Hellkötter, Laurin 
May, Atalay Özbay, Colin Fellhauer, Steffen Maier
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Sportverein Rohrhof 1921 e.V.

Fußball
Jugendspiele am Wochenende:
Spieltag beim FV 08 Hockenheim ab 10.00 Uhr für alle 3 F-Junio-
renmannschaften
MFC 08 Lindenhof – E-Junioren 2 	 10.00 Uhr
TSG Rheinau – E-Junioren 1 	 13.45 Uhr
D-Junioren 1 – Spvgg 06 Ketsch 	 14.45 Uhr
FC Friedrichsfeld – D-Junioren 2 	 14.45 Uhr
A-Junioren – FC Friedrichsfeld 	 16.00 Uhr
Montag, 25.09.2017
DJK Edingen/Neckarhausen – SG Hirschacker/Rohrhof 18.30 Uhr
HW

Sehr geehrte Sportfreunde
Am 4. Spieltag der Kreisklasse A1 wahrte Rohrhof seine weiße 
Weste.
Aber nur das Ergebnis stimmte, die Leistung war eher durch-
wachsen.
Die Mannschaft von Trainer Katsch hatte am vergangenen 
Wochenende das Spitzenteam von TSV Neckerau mit 2:0 besiegt 
und kletterte damit auf den ersten Tabellenplatz. Dieser sollte 
auch verteidigt werden. Vorab dies gelang auch aber mit viel 
Mühe.
Der Gegner aus Altlußheim hatte seine steigende Form der 
vergangenen Partien auch auswärts bei Rohrhof wieder auf den 
Platz gebracht. Aber am Ende fehlte immer das kleine bisschen 
Glück.
Rohrhof wieder mit einer veränderten Aufstellung. Diesmal mit 
drei Stürmern, D. Parisi, Weber und Wesseling. In der Zentrale 
agierten Frumusa, Niemiro und Krupp. Dadurch kam es im Mit-
telfeld für Rohrhof zu viel Platz, was aber anfangs nicht genutzt 
wurde. So machte man den Gegner aus Altlußheim unnötig 
stark. Nach knapp 10 Minuten hatte Bopp eine Riesenchance als 
er allen vor dem Altlußheimer Torhüter auftauchte und an ihm 
scheiterte. Altlußheim ließ sich von den einzelnen Aktionen nicht 
aus dem Takt bringen und kombinierte phasenweise sehr gut 
und sicher, nur beim Abschluss hatte der Torhüter Orth oder ein 
Abwehrspieler aus Rohrhof was dagegen.
Nach knapp 25 Minuten musste Katsch frühzeitig wegen einer 
Verletzung von Niemiro wechseln, für ihn kam der junge Bellaid. 
Bis das Team wieder formiert hatte nutzte Altlußheim weiter 
die Außen um zu kombinieren bis zum Tor von Orth, aber Orth 
hatte an dem Tag immer die passende Antwort. Kurz vor der 
Pause hatte Rohrhof nochmal die Chance zum Führungstreffer 
als Kotelmann nach einem Standard per Kopf knapp verzog.
Nach der Pause brachte Katsch neue Kräfte. Für Wesseling kam 
S. Parisi, diese Auswechslung sollte sich später noch bezahlt 
machen. Katsch hatte in der Halbzeit die passenden Worte gefun-
den, denn sein Team agierte nun noch konzentrierter und ziel-
strebiger. Chancen von Parisi, Krupp und Weber wurden alle noch 
vereitelt.
Schockmoment in der 65. Minute als Altlußheim einen Freistoß 
gefährlich vors Tor brachte und zum Glück für Rohrhof nur der 
Pfosten getroffen wurde.
Bis endlich die Erlösung in den Reihen bei Rohrhof kam durch 
Weber. Eine schöne Kombination über D. Parisi und Krupp, der 
nun noch quer legen musste für den freistehenden Weber, sorgte 
für das 1:0 in der 70. Minute.
Altlußheim davon etwas geschockt aber keineswegs abgeneigt 
den Ausgleichtreffer zu erzielen. Sie boten sich Konterräume für 
Rohrhof. Nach einem Foul in der Hälfte von Altlußheim schnapp-
te sich S. Parisi den Ball, bugsierte ihn auf den gut eingelaufenen 
Bopp der aus spitzen Winkel per Kopf das 2:0 markierte.
Altlußheim versuchte mit neuen Offensivkräften das Ergebnis 
zu korrigieren, aber Rohrhof warf sich von nun an in jeden Zwei-
kampf und ließ keine Torchance mehr zu. Das Ergebnis hätte am 
Ende noch höher ausfallen können, hätte Rohrhof die Konter 
besser und effektiver ausgespielt. 

So blieb es beim 2:0-Endstand. Was die steigende Leistung der 
letzten Spiele bestätigte. Aber auf dem Tabellenplatz meis-
tens das Quäntchen Glück fehlt, das Rohrhof sich an dem Tag 
erkämpft hatte.
Die zweite Mannschaft hatte am Samstag ihren ersten Punkt 
in der noch jungen Runde erkämpft. Gegen die Offensiv starke 
Reserve aus Reilingen erkämpfte man sich ein 0:0.

Tennisclub Brühl 1965 e.V.

 

Einladung 

Am Sonntag, 24. September 2017 findet um 11.00 
Uhr unser jährlicher Saisonabschluss unter dem 
Motto 

            Oktoberfest 

statt. 

Für das leibliche Wohl (Weißwurst, Brezel, 
Obatzda, Käsespieße) ist gesorgt. 

 

Startgeld beträgt 3 €uro, inklusive 1Glas Sekt. 

Um besser planen zu können, tragt euch bitte in 
die Liste an der Infowand im Tennisclub ein. 

 

Über zahlreiche Teilnahme freut sich der 

Vergnügungsausschuss 

Samstag, 16.09.2017
1. Bezirksklasse
Mixed 40 -  TSG SC Pfingstberg Hochstätt/
MFC 08 Lindenhof 1 	 6 : 3
Nach den Einzeln stand es 3:3. Es punkteten Frank Renner 7:5, 
6:1, Markus Richter 3:6, 6:1, 1:0 (10:5) und Sabine Plasczyk 7:6, 
1:6, 1:0 (10:5).
Alle drei Mixed-Doppel wurden von Brühl gewonnen. Frank Ren-
ner / Sabine Plasczyk 6:4, 6:1, Klaus Braune / Gisela Wolf 6:3, 6:3 
und Thomas Keller / Gabi Lutz 6:2, 6:2.
Die Mixed-Mannschaft hat den 3. Tabellenplatz erreicht.
jd

Verein der Hundefreunde Rohrhof e.V.

1. swhv Meisterschaft Rally Obedience
Am 16.09.2017 fand beim VdH Reutlingen als Pilotprojekt die 1. 
Verbandsmeisterschaft des Südwestdeutschen Hundesportver-
bands statt. Mit Sarah Jakob war der VdH Rohrhof ebenfalls mit 
einer Starterin vertreten. Sie und ihr Hund Nash konnten sich für 
die höchste Klasse als Jugendliche qualifizieren. Kleinere Fehler 
kosteten in einem ansonsten sehr schönen Lauf ein paar Punkte, 
die aber dennoch für Platz 1 in der Jugendwertung reichten. 
Damit konnte sich Sarah den Titel swhv Jugend Meisterin Rally 
Odenience in Klasse 3 sichern. Wir gratulieren Sarah zu diesem 
tollen Erfolg!
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Sarah ist in dieser Sportart fast von Anbeginn mit dabei. Seit 2013 
vertritt sie den VdH Rohrhof sehr erfolgreich auf Turnieren, erst 
mit ihrer Hündin Hexe, die mittlerweile ihr Rentendasein genießt 
und 1 Jahr später dann ebenfalls mit Nash. Abschließend bleibt 
zu erwähnen, dass der VdH Rohrhof mit den beiden, den amtie-
renden Jugend-Kreismeister, -Verbandsmeister und -Deutschen 
Meister in der Klasse 3 stellt. Im kommenden Jahr darf sie sich 
dann endlich mit den Erwachsenen messen.
Wer sich diese Sportart anschauen möchte, ist gerne eingeladen, 
uns zu unserer Vereinsmeisterschaft am 1. November oder an 
einem Trainingstag zu besuchen. Die Trainingszeiten sind unter 
www.vdhrohrhof.de zu finden.

Angelsportverein Brühl 1965 e.V.

Es gibt sie wieder: „Frisch geräucherte Forellen“
Die Zeit der Backfischfeste ist vorbei und der Herbst steht vor der 
Tür, jetzt wo die Temperaturen sinken ist genau die richtige Zeit, 
um geräucherte Fische zu genießen.
Am 07.10. im Straßenverkauf von 10 bis 14 Uhr wird das beliebte 
Schuppenwild im Vereinsheim am Weidweg 2 verkauft. Vorbe-
stellungen sind unter der Telefon-Nr. 06202/73066 (Video Pub) 
unbedingt zu tätigen, damit jeder auch seine gewünschten 
Fische erhält. Letzte Bestellmöglichkeit ist jeweils der Montag 
vor dem Räuchertermin.

Abangeln am 01.10.
Verlosung: 7.00 Uhr Mitteldamm vor der Schranke 
(Herrenteichbuhne)
Angelzeit: 8.00 – 11.00 Uhr
Angelstrecke: Herrenteichbuhnen
Meldeschluss: Donnerstag, den 28.09.2017
Das Otto-Schäfer-Gedächtnisangeln fand in den Brühler Buhnen 
statt.
Folgende Wertungen wurden ermittelt.
1. Patrick Jüly 9650 Punkte
2. Walter Kraft 8440 Punkte
3. Sven Stricker 6360 Punkten
Anschließend war gemütliches Beisammensein im Vereinsheim.
AH

Angelsportverein Frühauf Brühl 1949 e.V.

Traditionelles Pottangeln 3
Das dritte Pottangeln des ASV Frühauf Brühl 1949 e.V. fand 
am 17.09.2017 in den Herrenteichbuhnen am Rhein statt. Die 
erfolgreichsten aktiven Angler waren Gianfranco Paderi mit 6.085 
Punkten, Herbert Jeckel mit 4.505 Punkten und David Gaier mit 
4.450 Punkten. Bei der Jugend hat Jonas Hecker 255 Punkte und 
Alessandro Paderi 70 Punkte erzielt. Wir gratulieren herzlich zu 
diesen Erfolgen!

Sonstiges

SKM Rhein-Neckar
Informationsveranstaltung zum Thema:
„Ende der Betreuung – was tun?“!
Der SKM Rhein-Neckar als anerkannter Betreuungsverein im 
Rhein-Neckar-Kreis und das Caritas-Altenzentrum Sancta Maria 
Plankstadt laden alle ehrenamtlichen gesetzlichen Betreuer 
sowie alle an dem Thema Interessierten, herzlich zur Informa-
tionsveranstaltung „Ende der Betreuung – was tun?“ ein. Die 
Veranstaltung findet am Montag, den 25.09.2017 um 18.00 
Uhr im Caritas Altenzentrum Sancta Maria in Plankstadt statt.

Frau Stefani Kurz vom SKM Rhein-Neckar wird an diesem Abend 
referieren und für Fragen zur Verfügung stehen. Nähere Infor-
mationen und die Möglichkeit der Anmeldung zu dieser Veran-
staltung erhalten Sie beim SKM Rhein-Neckar unter der Tel.-Nr. 
06221-602685.

Sperrmüllbörse
Mit der Entsorgung unserer Abfälle sind Umweltbelastungen ver-
bunden. So entstehen bei der Abfallverbrennung Luftschadstof-
fe und Treibhausgase und für die Erweiterung der knapp gewor-
denen Deponieflächen wird wertvolle Landschaft verbraucht.
Geben Sie deshalb Gegenstände, die noch brauchbar sind, in 
Ihrem Haushalt aber keine Verwendung mehr finden, nicht gleich 
zum Sperrmüll. Bieten Sie kostenlos abzugebende Gegenstände 
zuerst in der Sperrmüllbörse an.
Angebote nimmt der Umweltsachbearbeiter unter der Telefon-
nummer 20 03 – 89 entgegen.
Kostenlos abzugeben sind:
Gut erhaltener TV-Sessel zum Ausklappen, 			 
Farbe: beige mit dezentem Muster	 Tel. 77 62 5 (ab 17 Uhr)

Central Kino Ketsch
Von Über 100-Jährigen und „Pubertieren“
Beim Mädelsabend am 22.9. gehen Goldie Hawn und Amy Schu-
mer auf „Mädelstrip“. Als Mutter-und-Tochter-Paar machen sie 
eine Mittelamerikareise und erleben im Dschungel so allerlei, 
zumal das blonde Duo auch noch entführt wird.
Das Mädelsabendteam um Beate Kneis und Daniela Stang wartet 
wie immer mit einem Cocktail und Snacks auf. Karten zu 13 Euro 
sind ausschließlich im Vorverkauf zu haben. Tickets für den Film 
(ohne Verpflegung) sind zu 5 Euro auch an der Abendkasse zu 
haben.
Das Kirchenkino präsentiert am 24.9. um 19 Uhr den viel beach-
teten Film „24 Wochen“. Julia Jentsch schlüpft in die Rolle, einer 
jungen schwangeren Frau, die im sechsten Monat erfährt, dass 
ihr Kind mit Down-Syndrom zu Welt kommen wird. Sie und ihr 
Partner ringen nun um eine Entscheidung.
Gesprächspartnerin nach dem Film ist Sabine Wesseley vom Sozi-
aldienst Katholischer Frauen Mannheim.
Das aktuelle Programm:
Donnerstag, 21.9./19.30 Uhr/Film zum Weltalzheimertag Ü100
Freitag, 22.9./19.30 Uhr/Mädelsabend: Mädelstrip
Samstag, 23.9./14.45 Uhr/Hanni und Nanni
Samstag, 23.9./17 Uhr/Ich - Einfach unverbesserlich 3
Samstag, 23.9./19.30 Uhr/Die Reifeprüfung
Samstag, 23.9./22 Uhr/Der dunkle Turm
Sonntag, 24.9./18 Uhr/Das Pubertier
Montag, 25.9./19 Uhr/Kirchenkino: 24 Wochen
Donnerstag, 28.9./19.30 Uhr/Das Pubertier - Der Film
Freitag, 29.9./19.30 Uhr/Dunkirk
Samstag, 30.9./14.45 Uhr/Hanni und Nanni
Samstag, 30.9./17 Uhr/Emoji - Der Film
Samstag, 30.9./19.30 Uhr/The Party
Sonntag, 1.10./11 Uhr/Sun Day Movies: Elliot, der Drache.
Sonntag, 1.10./18 Uhr/Die Reifeprüfung
Dienstag, 3.10./19.30 Uhr/The Party
Mittwoch, 4.10./15 Uhr/Kino am Nachmittag/Über den Dächern 
von Nizza
Weitere Infos unter www.kino-ketsch.de
Viel Freude im Kino!!!!!

Hospizgruppe Schwetzingen
Informationsstunde im Büro der Hospizgemeinschaft im 
Untergeschoss GRN Seniorenzentrum am Krankenhaus 
Schwetzingen
Am Mittwoch, den 27. September 2017 von 17:00 Uhr – 18:00 
Uhr findet ein Kurzvortrag zu dem Thema Patientenverfügung 
mit Vorsorgevollmacht statt. Es kann kostenlos ohne Voranmel-
dung teilgenommen werden.
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Rechtsgültige, dem aktuellen BGH-Urteil angepasste Patien-
tenverfügungsmappen und Vordrucke von Vorsorgevollmacht 
stehen zu einem kostenpflichtigen Betrag zur Verfügung. Wir 
erläutern auch die Änderungen und beantworten Ihre Fragen.
Gerne kann auch ein kostenloser individueller Beratungstermin 
zum Ausfüllen der Vordrucke mit dem Hospizbüro vereinbart 
werden.

Jehovas Zeugen
Jehovas Zeugen laden ein zu ihren biblischen Vorträgen in deut-
scher, englischer und rumänischer Sprache in Schwetzingen, 
Robert-Bosch-Str. 7. Eintritt frei, keine Kollekte.

Samstag, 23.09.
17:00 Uhr 	� „How Can Youths Cope With Today‘s Crisis?” 
	 (Englisch)

Sonntag, 24.09.
10:00 Uhr 	� „Wir können schon heute in Frieden leben – und 

für alle Zeit!“
12:30 Uhr 	 „Care este viitorul religiei?” (Rumänisch)
	� Jeweils daran anschließend Besprechung anhand 

des Wachtturm-Artikels vom Juli: „Möge er alle 
deine Pläne gelingen lassen“ gestützt auf Psalm 
37:4

Dienstag, 26.09. (Rumänisch), Mittwoch, 27.09. (Englisch), 
Donnerstag, 28.09.
19:00 Uhr 	� Schätze aus Gottes Wort: Neben dem wöchentli-

chen Bibelleseprogramm Daniel 4-6 werden unter 
anderem die Themen behandelt: „Höre nicht auf, 
Jehova zu dienen“ und „Was stellte der riesige 
Baum in Nebukadnezars Traum dar (Daniel 4:10, 
11)?“

20:05 Uhr 	� Es wird der zweite Teil von Kapitel 18 aus dem 
Buch „Gottes Königreich regiert!“ besprochen:  
„Wie unser Werk finanziert wird“ (‚Jeder tue so, 
wie er es in seinem Herzen beschlossen hat’ / Wie 
kommen Gelder zusammen?)

Informationen zu Jehovas Zeugen finden Sie auf www.jw.org.
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Nachhaltigkeit
Papier
Das eingesetzte Papier ist aus deutscher 
Produktion (Augsburg/Bayern).  
Es besteht zu 50 % aus Altpapier.  
Der verwendete Holzschliff wird aus 
Durchforstungsholz von nachhaltig 
bewirtschafteten Wäldern gewonnen.

Energie

Wir verwenden zu 100 %  zertifizierten 
Strom aus Wasserkraft und vermeiden 
damit  Umweltauswirkungen – keine 
 CO2-Emission, kein radioaktiver Abfall.

Mehr Informationen: 
www.nussbaum-medien.de

– Anzeigen –

www.nussbaum-medien.de

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

wie Ihnen ist auch uns die korrekte und pünktliche 
Zustellung Ihres Mitteilungsblattes sehr wichtig.

Um bei Unregelmäßigkeiten schnell reagieren zu 
können, sind wir auf Ihre Hinweise angewiesen.

Sollte die Verteilung des Mitteilungsblattes nicht zu 
Ihrer Zufriedenheit erfolgen, bitten wir Sie, Ihr Anliegen 
unserem Vertriebspartner mitzuteilen:

G.S. Vertriebs GmbH
  Tel. 07033 6924-0    E-Mail info@gsvertrieb.de
  www.nussbaum-lesen.de

Sie erreichen die G.S. Vertriebs GmbH von:
Montag bis Mittwoch, Freitag 8.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag   8.00 - 18.00 Uhr
Samstag   8.00 - 12.00 Uhr 

Sie haben Fragen oder 
Hinweise zur Zustellung?  
Unser Vertrieb ist auch samstags für Sie erreichbar!

Als Abonnent bei Nussbaum Medien St. Leon-Rot profi tieren Sie 
durch Vorzeigen Ihrer Karte bei allen teilnehmenden Partnern.

Aber auch als Nicht-Abonnent können Sie die 
NUSSBAUMCARD erhalten.

Wie und wo Sie die Karte einsetzen können, erfahren Sie auf 

www.VorteilePlus.de

Als Abonnent bei Nussbaum Medien St. Leon-Rot profi tieren Sie 

JETZT PROFITIEREN mit der

Kostenfrei für alle Abonnenten!
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nur mit Traumbad.
Für mich immo

Finde dein perfektes Zuhause 

lokalmatador.immowelt.de
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Klasse Kurztrips für jeden Geschmack!
STÄDTEREISEN MIT FLAIR IN DEUTSCHLAND

• 2x Übernachtung im komfortablen Doppelzimmer 
• Morgens reichhaltiges Frühstücksbüffet 
•  inkl. Nutzung des Fitness- & Wellnessbereichs (mit Schwimmbad)

• Nutzung der Sauna gegen Aufpreis möglich
• inkl. Nutzung der Tassimo Kaffeemaschine auf dem Zimmer
• inkl. WLAN im Hotel
• Verlängerungstage & Halbpension auf Wunsch zubuchbar

•  2x Übernachtung im komfortablen Doppelzimmer 
• Täglich reichhaltiges kalt/warmes Frühstücksbüffet
• Eine Berliner Weiße oder Molle p.P.
• Ein kleiner Stadtplan vom Zentrum
• Entspannung in der Sauna & auf der Sonnenterrasse
•  1 Kind unter 12 Jahre übernachtet kostenfrei  

im Zimmer der Eltern
• Verlängerungstage auf Wunsch zubuchbar

•  2x Übernachtung im komfortablen Doppelzimmer (unter der Woche)

•  Buchungen am Wochenende gegen Aufpreis € 10,- p.P./Nacht
• Morgens reichhaltiges Frühstücksbüffet
•   Eine Flasche Wasser bei Anreise auf dem Zimmer
•  15% Ermäßigung auf alle Speisen & Getränke (Restaurant und Bar)

•  inkl. Parken am Hotel & WLAN
•  Verlängerungstage auf Wunsch zubuchbar

DÜSSELDORF – Städtereise zwischen Rhein, KÖ & Co.

BERLIN – Berlin, Berlin, wir fahren nach Berlin!

HAMBURG – Frische Brise! Hamburg zum Superpreis

Veranstalter: ˜˜˜˜ Mercure Hotel Düsseldorf-Kaarst 
Königsberger Str. 20, 41564 Kaarst bei Düsseldorf

Veranstalter: *** Tryp by Wyndham Berlin am Kudamm 
Lietzenburger Str. 79-81, 10719 Berlin

Veranstalter:  Novum Select Hotel Hamburg Nord 
Oldesloer Str. 166, 22457 Hamburg

3 Tage

ab

79,50 €
p.P.

3 Tage

ab

84 €
p.P.
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84 €
p.P.
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Nussbaum Medien Weil der Stadt GmbH & Co. KG 
Merklinger Straße 20  •  71263 Weil der Stadt
www.nussbaum-medien.de

*  Unsere Printleser sind automatisch 
Mitglied in unserem Nussbaum Club.

NUSSBAUMCLUB 
Angebot für Nussbaum Club-Mitglieder* 
von einem unserer Reisepartner

Buchungs-Code:

Verlag-2017

Weitere Top-Angebote finden Sie unter: www.reisehummel.de  
Gerne beraten wir Sie auch telefonisch: 07221-397720
Reisezeitraum: Unsere Angebote mit Eigenanreise sind ganzjährig buchbar,  
sofern keine abweichenden Angaben hinterlegt sind. Preisanpassungen vorbehalten. 

Einfach aussuchen, buchen und genießen!

Reisehummel – Lust auf Kurzurlaub

Mail: info@reisehummel.de  |  Web: www.reisehummel.de
Vermittler: Reisehummel Nina Bransch, Fremersbergstr. 22B, D-76530 Baden-Baden
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Viele weitere Berichte aus dem Bereich „Wirtschaft Regional“
finden Sie unter www.lokalmatador.de Rubrik Nachrichten/ Wirtschaft

Wirtschaft regional

IHK-Kaufkraftanalyse 2017: 

Region Rhein-Neckar attraktiver Einzelhandelsstandort
Mannheim. (pm/red). Die 
Industrie- und Handelskam-
mer (IHK) Rhein-Neckar ver-
öffentlicht zum dritten Mal 
eine Kaufkraftanalyse für den 
IHK-Bezirk, die detaillier-
te Informationen zu allen 18 
Ober-, Mittel- und Unterzen-
tren enthält. „Das Ergebnis 
der Untersuchung ist wieder 
sehr erfreulich. Der Bezirk der 
IHK Rhein-Neckar behauptet 
als Einzelhandelsstandort sei-
ne überdurchschnittlich und 
überregional attraktive Posi-
tion“, so IHK-Hauptgeschäfts-
führer Dr. Axel Nitschke.

Die Analyse der allgemeinen 
Kaufkraft ergibt, dass den Ein-
wohnern im IHK-Bezirk wei-
terhin durchschnittlich mehr 
Geld zur Verfügung steht als den 
Einwohnern im Bundesdurch-
schnitt. Auch kann festgestellt 
werden, dass im Vergleich zum 
Vorjahr das durchschnittliche 
Einkommen im IHK-Bezirk um 
1,8 Prozent angestiegen ist. „Es 
ist sehr erfreulich, dass wir die 
überdurchschnittlich gute Posi-
tion erneut behaupten konnten“, 
so Nitschke.

Weinheim, Ladenburg, 
Walldorfs, Neckargemünd
Insbesondere die Einwohner 
Weinheims, Ladenburgs, Wall-
dorfs und Neckargemünds ver-
fügen mit mehr als 26.000 Euro 
über ein deutlich überdurch-
schnittliches Einkommen. Den 
Einwohnern dieser vier Kom-
munen stehen jährlich zwischen 
etwa 3.600 und etwa 4.500 Euro 
mehr zur Verfügung als dem 
Bundesdurchschnitt.
Etwa 29 Prozent der allgemeinen 
Kaufkraft verwenden die Ver-
braucher für den Bereich Ein-
zelhandel (inkl. Versand- und 
Internethandel). Auch bei der 
einzelhandelsrelevanten Kauf-
kraft kann für den IHK-Bezirk 
wieder ein überdurchschnittli-
cher Wert ermittelt werden. Für 
die Einwohner der Kommunen 

Ladenburg, Weinheim, Walldorf 
und Neckargemünd konnten 
hier die Spitzenwerte mit über 
7.000 Euro ermittelt werden. Sie 
können jährlich zwischen etwa 
570 und über 670 Euro mehr 
im Einzelhandel ausgeben als 
der durchschnittliche Bundes-
bürger.

Attraktivität
Neben den Kaufkraftkennzah-
len sind auch die Einzelhandels-
umsatzzahlen und die Zentrali-
tätskennziffern entscheidende 
Kenngrößen für die Bewertung 
der Attraktivität eines Stand-
ortes. Bei der Betrachtung der 
Umsatzzahlen pro Einwohner 
erzielen die Oberzentren, die 
Mittelzentren (bis auf Eberbach) 
sowie Hockenheim als Unter-
zentrum überdurchschnittliche 
Werte, die nicht nur über dem 
Bundes-, sondern auch über 
dem Landesdurchschnitt liegen. 
An der Spitze haben sich wie-
der die Mittelzentren Walldorf, 
Schwetzingen und Mosbach 
platziert. „Im Vergleich zum 
Vorjahr hat sich an der Rangfol-
ge nichts geändert. Die größten 
Einkaufsmetropolen der Regi-
on bleiben aber Mannheim und 
Heidelberg. Etwa 50 Prozent des 
Einzelhandelsumsatzes im IHK-
Bezirk entfällt auf die beiden 
Oberzentren“, weiß Nitschke.

Zentralität
Auch bei der Zentralität, die 
Aufschluss darüber gibt, ob es 

einer Kommune gelingt die eige-
ne Kaufkraft zu binden, bzw. 
sogar Kaufkraft von außerhalb 
in die Kommune bzw. Region zu 
ziehen, stehen ebenfalls wie im 
Vorjahr die Mittelzentren Mos-
bach, Schwetzingen und Wall-
dorf an der Spitze des regionalen 
Vergleichs. Bei einem deutsch-
landweiten Vergleich aller Groß-
städte erzielen die Einkaufsmet-
ropolen Heidelberg und Mann-
heim bei den Zentralitätswerten 
gute und sehr gute Ergebnisse. 
In der Kategorie über 200.000 
Einwohnern kann Mannheim 
den Spitzenplatz nicht nur ver-
teidigen, sondern den Abstand 

zum Zweitplatzierten (Freiburg) 
sogar ausbauen. Heidelberg 
belegt in der Kategorie 100.000 
bis 200.000 Einwohner erneut 
einen guten Mittelfeldplatz. 
„Das sind insgesamt beeindru-
ckende Werte und ein Beleg für 
die Attraktivität der Einkaufsre-
gion“, so Nitschke abschließend.

Auswertung
In der IHK-Kaufkraftanalyse 
werden alle relevanten Kauf-
kraftzahlen, wie die allgemeine 
Kaufkraft, die einzelhandelsre-
levante Kaufkraft, der Einzel-
handelsumsatz und die Zentra-
lität, dargestellt. Insbesondere 
bei Standort- und Ansiedlungs-
fragen von Einzelhandels- und 
Dienstleistungsunternehmen 
interessieren sich die Investoren 
und Gründer für solche Zah-
len. Die IHK wertet mit dem 
IHK-Zahlenspiegel die Kauf-
kraftzahlen von „MB-Research 
und CIMA! BBE!“ aus, um 
ihren Mitgliedsunternehmen 
und Existenzgründern Infor-
mationen über das Konsumpo-
tential und die Konsumausga-
ben detailliert nach Standorten 
zugänglich zu machen.

Zwetschgen aus Baden-Württemberg

Trotz Ernteausfälle im Handel erhältlich
(th/red). Die Ernteausfälle in 
der diesjährigen Zwetschgen-
saison werden zwar sehr hoch 
sein, aber nicht so extrem wie 
bisher angenommen: 

Der Baden-Württembergi-
sche Genossenschaftsver-
band (BWGV) rechnet damit, 
dass 2017 bis zu 8.000 Ton-
nen Zwetschgen im Südwesten 
geerntet und über die genos-
senschaftlichen Erzeugermärk-
te in den Verkauf kommen wer-
den. Das bedeutet einen Rück-
gang von 33 Prozent gegenüber 
dem ebenfalls schon schwachen 

Zwetschgenjahr 2016. Im Ver-
gleich zu einem durchschnitt-
lichen Jahr mit 20.000 Tonnen 
Zwetschgen würde der Aus-
fall bei 60 Prozent liegen. „Die 
Verbraucher müssen in die-
sem Jahr nicht auf Zwetschgen 
aus Baden-Württemberg ver-
zichten“, betont BWGV-Präsi-
dent Dr. Roman Glaser anläss-
lich der vor kurzem gestarteten 
Zwetschgensaison. In Baden-
Württemberg werden auf rund 
1.500 Hektar Zwetschgen ange-
baut – das sind etwa 40 Pro-
zent der gesamten deutschen 
Anbaufläche.

 Foto: Wavebreak Media/Thinkstock
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Heidelberg bekommt ein Körperwelten-Museum

„Das Glück entsteht in unserem Körper“
(jr). 20 Jahre ist es her, dass Plas-
tinator Gunther von Hagens mit 
seiner ersten Körperwelten-Aus-
stellung in Mannheim Furore 
machte. Nun hat die umstrittene 
Ausstellung gewissermaßen am 
„Geburtsort“ des Plastinations-
verfahrens eine dauerha� e Hei-
mat gefunden. Ab dem 28. Sep-
tember wird die neue Daueraus-
stellung „Anatomie des Glücks“ 
im Alten Hallenbad Heidelberg 
zu sehen sein. Wir haben mit 
Kuratorin Dr. Angelina Whal-
ley und Museumsleiterin Birgit 
Rechlin über die Hintergründe 
gesprochen.

Nussbaum Medien (NM): War-
um braucht Heidelberg ein 
Körperwelten-Museum?

Dr. Angelina Whalley: Für uns 
ist Heidelberg über all die Jahre 
sehr bedeutsam gewesen. Hier 
ist die Plastination erfunden 
worden, wir haben hier immer 
noch unser Hauptquartier und 
wir freuen uns sehr, dass wir an 
diesem Ort eine geeignete dauer-
ha� e Stätte gefunden haben. Ich 
kann mir gut vorstellen, dass das 
auch touristisch für Heidelberg 
ein positiver Punkt sein wird.

NM: Planen Sie hier auch 
wechselnde Ausstellungen?

Dr. Whalley: Langfristig gese-
hen wird das sicher der Fall sein 

und das braucht ein solches Muse-
um auch. Ich glaube man kann in 
der heutigen schnelllebigen Welt 
nicht dauerha�  überleben, wenn 
man nicht beständig bereit ist, 
sich auch einmal neu zu er� nden. 

NM: Gab es für das � ema 
einen bestimmten Anlass?

Dr. Whalley: Ich habe vor eini-
gen Jahren damit begonnen, unse-
re Ausstellungen mit unterschied-
lichen � emen zu versehen.Dabei 
geht es nicht nur um den Körper, 
sondern um das Leben. Die toten 
Körper sind für uns ja deswegen  
so interessant, weil sie uns etwas 
über unser Leben lehren. Ich 
musste also etwas � nden, das eine 
Anbindung zwischen Körper-
lichkeit und dem Leben unserer 

Besucher herstellt. Irgendwann  
war die Idee zum � ema „Glück 
da. Man fragt sich zunächst ein-
mal, was hat das mit dem Körper 
zu tun. Sehr viel, wenn man sich 
vor Augen führt, dass Glück nur 
entstehen kann, weil wir einen 
Körper haben. Wir fühlen das 
Glück mit unserem Körper, das 
Glück entsteht in unserem Kör-
per, indem bestimmte Hormo-
ne und Neurotransmitter ausge-
schüttet werden. Diese haben Ein-
� uss auf unseren Körper – auf die 
Blutgerinnung, das Herz-Kreis-
lauf-System, auf unser Wohlbe� n-
den, unsere Gesundheit und man 
weiß aus der Glücksforschung, 
dass Menschen, die überwiegend 
glücklich sind, weniger häu� g 
erkranken und länger leben. Man 
hat also einen guten Grund, sich 
das vor Augen zu führen. 

NM: Und wie stellen Sie das dar?

Dr. Whalley:  So ein abstraktes 
� ema kann ich natürlich nicht 
wirklich darstellen. Ich kann 
aber viel an den Exponaten the-
matisieren. Ich habe Exponate 
ausgewählt, die mir erlauben, 
die Pose als Metapher zu wäh-
len. Zum Beispiel wird es einen 
Bogenschützen geben, damit 
thematisiere ich die Jagd nach 
dem Glück. 

NM: Wie umfangreich ist denn 
die Ausstellung?

Dr. Whalley: So groß wie unsere 
tourenden Ausstellungen. 
 
NM: Sie wollen darstellen, 
begrei� ich machen.  Ist in der 
Ausstellung dazu ein spezielles 
Konzept vorgesehen?

Birgit Rechlin: Wir haben viele 
Kurz� lme zu verschiedenen � e-
men – zum Beispiel zu Demenz 
und wir arbeiten gerade an einem 
Leitfaden für Schulklassen. Es 
wird viele Vorträge geben – ange-
dacht sind zwei pro Monat, immer 
einen medizinischen, aktuell zur 
Herz-Wiederbelebung.  Aber wir 
werden auch etwas „Mainstrea-
miges“ anbieten, z.B. „Drun-
ter und drüber – Hygiene im 18. 
Jahrhundert in der Kurpfalz“. 
Wir arbeiten mit Blutspendeakti-
onen zusammen:  Im Frauenbad 
wird  am 26.02. Blut gespendet 
und jeder Spender bekommt ein 
Freiticket für die Ausstellung. Wir 
haben auch ganz tolle Partner wie 
P� tzenmeier – Bewegung macht 
schließlich auch glücklich - mit 
denen wir gemeinsame Aktionen 
planen. Es gibt viele Mitmachsta-
tionen die man hier ausprobieren 
kann. Die Besucher werden nicht 
rausgehen und sagen, das ist die 
Anleitung wie man das Glück � n-
det, aber die Ausstellung soll ein 
Anstupser sein zu sagen …

Dr. Whalley: … denk doch mal 
über dein Leben nach.

Körperwelten - „Anatomie 
des Glücks“, ab 28.09. im 
Alten Hallenbad Heidelberg, 
Poststraße 36/5. 
Mo. - Fr., 9 - 18 Uhr
Sa., So., Feiertag, 10 - 18 Uhr
(letzter Einlass 17 Uhr)
Eintritt 17 € (erm. 14 €, Kin-
der/Jugendliche 11 €)
Infos: www. koerperwelten.de

i

Viele weitere Berichte aus dem Bereich „Kultur Regional“
fi nden Sie unter www.lokalmatador.de Rubrik Nachrichten/ Kultur

Kultur regional

Seit vielen Jahren ein Team: Dr. Angelina Whalley und Dr. Gunther von 
Hagens. Foto: Körperwelten

Karten gewinnen

(red). Sie wollen sich selbst 
ein Bild machen? Machen Sie 
mit bei unserem Gewinnspiel, 
denn in Zusammenarbeit mit 
Körperwelten verlosen wir 
unter allen Teilnehmern 3 x 2 
Eintrittskarten zur Heidelber-
ger Dauerausstellung.
Hierzu einfach bis zum 29.09. 
unsere Gewinnspiel-Hot-
line 0137/837 00 17 (50 Cent 
pro Anruf aus dem dt. Fest-

netz, Mobilfunkpreise können 
abweichen) anrufen, Namen 
und das Kennwort „Körper-
welten" nennen.
Teilnahmeberechtigt ist 
jedermann, ausgenommen 
Mitarbeiter/-innen von Nuss-
baum Medien und deren Ange-
hörige. Die Gewinner/-innen 
werden schri� lich benachrich-
tigt, die Karten werden posta-
lisch zugestellt. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

Das komplettte Interview auf

WebCode: koerperwelten1000
LOKALMATADOR.DE
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Viele weitere Berichte aus dem Bereich „Sport Regional“
finden Sie unter www.lokalmatador.de Rubrik Nachrichten/ Sport

Sport regional

Rhein-Neckar Löwen und Mädels der TSG Ketsch siegen

Favoriten gewinnen den 2. Metropolregion-HandballCup
Wiesloch. (pm). Die Bären der 
TSG Ketsch und die Rhein-
Neckar Löwen setzten sich in 
zwei spannenden Finalspielen 
gegen die Vorjahressieger TSG 
Friesenheim und SG Pforz-
heim/Eutingen durch. 

Erneut bekamen die Handball-
fans in Wiesloch ein beeindru-
ckendes Teilnehmerfeld sowohl 
bei den B-Juniorinnen wie 
bei den B-Junioren zu sehen. 
Bereits im Qualifikationstur-
nier am Samstag wurde auf 
hohem Niveau gespielt, wie die 
beiden Erstplatzierten bewiesen: 
Die TSG Ketsch gewann sowohl 
am Samstag wie am Sonn-
tag alle Spiele, die HSG Ofters-
heim/Schwetzingen konnte den 
Rhein-Neckar Löwen als einzi-
ges Team einen Sieg abtrotzen. 
Die Löwen unterstrichen am 
Finaltag dennoch schnell ihre 
Favoritenrolle. 

Last-Minute-Sieg
Im ersten Spiel siegten sie 
gegen Pforzheim, denen sie 
später im Finale wiederbegeg-
nen sollten. Hochdramatisch 
verlief auch das erste Aufein-
andertreffen zwischen Ketsch 
und Friesenheim. Mit einem 
hart umkämpften Sieg in letz-
ter Minute setzten sich die Kur-
pfalz-Bären durch.

Inklusives Handballteam
Die Herzen der prall gefüllten 
Ränge in der Wieslocher Sport-
halle eroberte jedoch eine ande-
re Mannschaft: Die inklusiven 
Handballer der Wiesloch Wie-
sel spielten zusammen mit neun 
Ex-Profis ein gemischtes Ein-
lagespiel. In Szene gesetzt von 
André Klimovets, Holger Löhr, 
Uli Roth sowie weiteren ehe-
maligen Handballgrößen aus 
der Region zeigten die Wiesel 
ihr Können. Vor allem aber die 
Freude, mit der jedes Tor beju-
belt wurde, steckte die Zuschau-

er an. Nach der Partie wurden 
die Wiesel mit stehenden Ova-
tionen verabschiedet. „Ihre 
Freude ist so ehrlich, das nimmt 
einen schon mit“, war Weltmeis-
ter Klimovets gerührt.

Enge Finals
Groß war auch die Freude bei 
den beiden Siegern, die aus 
zwei engen Finals hervorgin-
gen. Ketsch war Friesenheim 
stets einen Schritt voraus und 
gewann schließlich verdient mit 
12:9. Ebenso spielten sich die 
Löwen einen Vorsprung her-
aus, den sie bis zum Ende nicht 
wieder hergaben, 12:10 lautete 
der finale Stand. Beide Sieger 
hatten auch die besten Torjäger 
in ihren Reihen: Maike Frei-
tag erzielte 17 Treffer, Lennart 
Cotic war 13-mal erfolgreich. 

„Das Niveau war sehr hoch“
Als beste Spieler hatten die 
Trainer Chiara Torn aus Frie-
senheim und den Pforzheimer 
Raul Seidenfuß gewählt. Zufrie-
den zeigten sich am Ende auch 
der Initiator Sportregion Rhein-
Neckar sowie der Veranstal-
ter Harald Sauter von der TSG 
Wiesloch. „Das Niveau war sehr 
hoch, wie schon bei der Premi-
ere. Mit dem Einlagespiel der 
Wiesel konnten wir aber noch 
ein Highlight hinzufügen.“

Die weibliche B-Jugend der Bären der TSG Ketsch setzte sich gegen ihre Kon-
kurrenz durch.  Fotos: Jürgen Pfliegensdörfer/www.sportsword.de

Die männliche B-Jugend der Rhein-Neckar Löwen sicherte sich den HandballCup der Metropolregion. 

Fußball Regionalliga Südwest

Drei Waldhof Mannheim-Spiele verlegt
(pm). Die Regionalliga Süd-
west hat drei Partien des 
SV Waldhof Mannheim im 
Zeitraum 8. Oktober bis 22. 
Oktober verlegt und neu ter-
miniert.

Aufgrund der veröffent-
lichten Terminierungen der 
DFL und nach Rücksprache 
mit den Sicherheitsbehör-
den wurden die bislang noch 
nicht zeitgenau terminier-
ten oder noch offenen Spiele 

bis zum 22. Spieltag nun wie 
folgt angesetzt:

13. Spieltag:
Sonntag, 8. Oktober, 14 Uhr, 
SV Waldhof – 1. FC Saarbrü-
cken
14.Spieltag:
Sonntag, 15. Oktober, 14 Uhr, 
VfB Stuttgart II – SV Waldhof
15. Spieltag:
Sonntag, 22. Oktober, 14 Uhr, 
SV Waldhof – Kickers Offen-
bach
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Imposant und eindrucksvoll

Schloss Sigmaringen

Hoch über der jungen Donau steht Deutsch-
lands zweitgrößtes Stadtschloss. Seit fast 500 
Jahren ist Schloss Sigmaringen ununterbro-
chen im Besitz der Hohenzollern, eines der 
ältesten und bedeutendsten Adelsgeschlechter 
Europas. In seinen rund 450 Räumen, darunter 
über 15 Prunkräume, beherbergt das imposan-
te Schloss heute nicht nur zahlreiche Zeugnisse 
seiner wechselvollen Familiengeschichte und 
Kunstschätze des 15. und 16. Jahrhunderts, 

sondern auch die größte private Wa� ensamm-
lung Europas und die bedeutendste hohenzol-
lerische Kutschensammlung der Welt. Damit 
gehört das Schloss zu den eindrucksvollsten 
Kulturgütern Baden-Württembergs und darü-
ber hinaus.

Schloss Sigmaringen
Karl-Anton-Platz 8, 72488 Sigmaringen
Tel. 07571-729-230, www.schloss-sigmaringen.de
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Viele weitere Vorteile und Partner finden
Sie auf www.VorteilePlus.de

Sie sind Unternehmer und haben Interesse an einer
Partnerschaft? Schreiben Sie uns doch eine E-Mail an
card@nussbaum-medien.de

Dies ist ein Angebot der Nussbaum Medien
St. Leon-Rot GmbH & Co. KG.

Fragen beantwortet Ihnen gerne die
G.S. Vertriebs GmbH unter
Tel. 07033 6924-0
info@gsvertrieb.de

Bitte beachten Sieeventuelleweitere Einschränkungen für
die aufgeführten Vorteile auf www.VorteilePlus.de. Sofern
nicht anders angegeben gilt der Vorteil nur für den Karten-
inhaber und nicht für Begleitpersonen.

Jetzt profitieren mit der

NUSSBAUMCARD

Und so funktioniert’s:
Durch das Vorzeigen der NUSSBAUMCARD
bei den teilnehmenden Partnern kann bei
Anlässen aller Art gespart werden:

Von Freizeit- undWellness-Einrichtungen
über die lokale Gastronomie bis hin zu Optik-
ern, Blumengeschäften und vielemmehr!

Mehr dazu erfahren Sie auf
www.VorteilePlus.de

Hochseilgarten Wiesloch
15 % Nachlass auf den Eintrittspreis
Gewann Haagen 7, 69168Wiesloch

Reptilium Terrarien und Wüstenzoo
„2 für 1“ bei Eintrittskarten
Werner-Heisenberg-Straße 1, 76829 Landau/Pfalz

Urweltmuseum GEOSKOP
10 % Rabatt auf den Eintrittspreis
Burgstraße 19, 66871 Thallichtenberg

Golf Club St. Leon-Rot
Exklusiver Schnupperkurs„Nussbaum“
Opelstraße 30, 68789 St. Leon-Rot

Reiseland Reisebüro
50 € Rabatt auf eine Pauschalreise ab 1000 €
Scheffelstraße 3, 69214 Eppelheim

Pilatesstudio Dani Stassen
10 % Rabatt auf Pilateskurse und RückenFit
Styrumstraße 1a, 68753Waghäusel

Hohwiesensee und Schwimmbad Ketsch
10 % Rabatt auf Jahres- und Kombi-Jahreskarten
Im Bruch 5, 68775 Ketsch

Salz und Seele
10 % Rabatt auf ausgewählte Anwendungen*
sowie ein gratis Röhrchen mit
Salz Ihrer Wahl im Wert von 2,50 €
(*Konditionen auf VorteilePlus.de beachten)
Mozartstraße 38, 68723 Plankstadt

Kosmetik-Studio S. Hellmann
10 € Nachlass auf die Erstbehandlung einer
HydraFacialTM Anti-Aging Anwendung
Bahnhofstraße 17, 76661 Philippsburg

Verlan – Mediterranes Restaurant
Ein Mittagstisch Komplettmenü zum Preis von
6,80 € statt 9,50 € oder eine Sektbegrüßung bzw.
eine Kaffeespezialität für zwei Personen, dazu
10 % Rabatt auf alle Gerichte der Karte
Odenwaldring 1, 68723 Schwetzingen

Fliesenhandel Walldorf
Leihweise Fliesenschneider für 5 Tage
(beim Kauf von Fliesen)
Daimlerstraße 57, 69190Walldorf

Blumen Atelier Heidi Weiß
10 % Rabatt auf Dekoartikel ab 30 € und
gratis Frischhaltemittel zu Schnittblumen
Rheintalstraße 6, 68723 Schwetzingen-Hirschacker

Wohnkult & Raumdesign Bianca Gluth
10 % Rabatt auf alle Artikel im Showroom
(ausgenommen Aktionsartikel
und Beratungshonorare)
P6, 12-15 (Fressgasse), 68161 Mannheim

Blütenzauber
10 % Rabatt auf Balkonbepflanzung
ab einem Einkaufswert von 25 €
Hauptstraße 68, 68799 Reilingen

Küche 3000 – Jürgen Heneka
Beim Kauf einer Küche erhalten Sie einen Blanco
Abfallsammler im Wert von 387 € gratis dazu
Am Kronenberg 2, 68794 Oberhausen-Rheinhausen

Reiss-Engelhorn-Museen
Zahlen Sie nur 13,50 € statt 15,50 € für
die Sonderausstellung„Die Päpste und
die Einheit der Lateinischen Welt“
Museum Ziegelhaus C5, 68159 Mannheim

Wellmobil für Körper, Geist & Seele
10 % Rabatt auf Wellness-Massagen
& Entspannungskurse (außer Meditation in
der Natur & Entspannung im Schlossgarten)
Rathenaustraße 9, 69214 Eppelheim

Verlosungen

Jetzt teilnehmen unter
www.VorteilePlus.de/Verlosungen

3x2 Karten für das
Heimspiel der Rhein-
Neckar Löwen gegen
THW Kiel
Veranstaltungstermin: 01.10.2017
Teilnahmeschluss:
Freitag, 24.09.2017
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KRUPP GmbH

STEILDACH / FLACHDACH
ABDICHTUNGEN
DACHFLÄCHENFENSTER

Seit 2001für Sie tä�g

Neugärtenring 88 · 68766 Hockenheim
Tel.: 0 62 05 - 92 36 44 · Mobil 01 60 / 96 22 99 99

DACHDECKEREI

Teilen dieser Ausgabe liegt ein Prospekt der folgenden Firma bei:

ENGEL &VÖLKERS
Wir bitten Sie um freundliche Beachtung.

BEILAGENHINWEIS

Anruf genügt! 06202 /60 91 20 o. 0171/5438500

Staubsauger - Service H. Zemann
Am Ochsenhorn 14 - 68723 Plankstadt

Annahme und Durchführung von Reparaturen
Ersatzteile und Zubehör geeignet für

Electrolux, LUX, SEBO, Kirby, Vorwerk u.a.
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag von 10.00 Uhr - 16.00 Uhr

Verkauf von Neugeräten

WIR SIND UMGEZOGEN

Unterstützen Sie die lokalen Projekte der
Nussbaum Stiftung! Die Spenden-Hotline lautet:

Tel. 09001 225544-00
Sie entscheiden per Knopfdruck, ob Sie 5 € oder 10 € spenden möchten.
Der Betrag wird Ihrer nächsten Telefonrechnung belastet.
Alle bisher geförderten Projekte finden Sie auf www.nussbaum-stiftung.de.

Sie möchten
etwas Gutes tun?

SILBENRÄTSEL

KW
44

17

Aus den Silben art - bei - bens - brett - bus -
dech - edel - ehe - ei - fit - frau - ge - ge - ge -
gel - gen - hue - la - land - le - len - mai - mi -
mu - mut - mut - ne - ness - ni - om - or - re -
ren - roeh - rou - sche - se - se - se - spiel -
stel - tas - ter - ti - tig - un - un - vor - wa -
wasch – zo sind 18Wörter zu bilden, deren dritte
und siebte Buchstaben, beide von oben nach
unten gelesen, ein Zitat von Franz Grillparzer
ergeben.

1. Zuversicht, Unternehmungslust

2. Gemahlin, Gattin

3. kühn, beherzt

4. Noblesse

5. Beifügung, Zubrot

6. altes Haushaltsutensil

7. ein Geschirrteil

8. Geländeform

9. präsentieren

10. Geübtheit

11. großes Fahrzeug

12. frech, flegelhaft

13. Variante

14. katholisches Hilfswerk

15. Kondition

16. kleines Kriechtier

17. Malzbrei

18. Hirschbrunftlaute

Lösung „Silbenrätsel“: 1. Lebensmut, 2. Ehe-
frau, 3. wagemutig, 4. Edelmut, 5. Beilage,
6.Waschbrett, 7. Untertasse, 8. Huegelland, 9. vor-
stellen, 10. Routine, 11.Omnibus, 12. ungezogen,
13. Spielart, 14.Misereor, 15. Fitness, 16. Eidechse,
17. Maische, 18. Roehren – Begeisterung ist die
Mutter alles Grossen. DEIKE PRESS
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STRAUB BESTATTUNGEN
Wildemannstraße 15 ∙ 68723 Schwetzingen
Schwetzinger Str. 4 ∙ 68723 Plankstadt
Mannheimer Str. 90 ∙ 68723 Oftersheim

06202 - 12031
www.straub-bestattungen.de

Was Sie in unsere
Hände legen,

legen Sie in unser Herz.
Vertraut mit denVertraut mit denVertraut mit denVertraut mit den
Menschen in der Region.Menschen in der Region.

Brühler Bestattungsinstitut GREDEL
Brühl, 7 15 28 (Inhaber BVS Gaa & Co. Schwetzingen)

Abschied nehmen heißt loslassen
- aber nur denMenschen -
und festhalten - die Erinnerung.

In Liebe
Gudrun, Heinz undMichael
Gunter undThomas
sowie alle Freunde und Bekannten

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am
Mittwoch, dem 27.09.2017,
um 13:30 Uhr auf dem Friedhof
in Brühl-Rohrhof statt.

Brühl, im September 2017

Renate Möckel
* 20. August 1926 † 14. September 2017

enn wir den Menschen,
der von uns gegangen ist,

im Gedächtnis bewahren,
bleibt er bei uns, einflussreicher,
nein, gegenwärtiger als der lebende.

Antoine de Saint Exupery
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BESTATTUNGSINSTITUT

ALEXANDER KLEIN

G

m

b

H

Menschlich • Individuell • Fachlich

Mir fehlen die Worte ... Richtig kondolieren.

69214 Eppelheim, Hauptstraße 79

06221.76 33 50

68723 Oftersheim, Dreieichenweg 1

06202.970 45 35

Und überall dort, wo Sie uns brauchen

Unsere Ratgeber helfen bei wichtigen

Entscheidungen - www.best-klein.de

Empfohlen vom

Verbraucherschutz

Aeternitas e.V.

Foto: MartinaVaculikova/iStock/Thinkstock

achen und Weinen sind wie ein Ventil,
wenn Ernst und Leid für Körper, Seele zuviel.

Das Lachen erheitert – das Zwerchfell entspannt,
wenn es von Humorigem wird übermannt.
Das Weinen ist Labsal bei Weh und Schmerz,
es befreit von manchem uns oftmals das Herz.
Doch möchte ich hier besonders erwähnen,
am Besten vom Lachen wären die Tränen.

Rolf Wagner, Faurndau

L
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IMMOBILIEN

VERMIETUNG

MIETGESUCHE

ÄRZTE

VERSCHIEDENES

„Ich bin für Sie da.
Beim Kauf und Verkauf
einer Immobilie.“
FrankWinnewisser
Immobilienberater Büro Schwetzingen

Immobilien
Sparkasse HeidelbergTelefon 06221 511-5500

E-Mail: info@s-immo-hd.de

Gut für Käufer.
Gut für Verkäufer.

www.s-immo-hd.de

kauft alte Musikinstrumente, Porzellan, Bernstein, Nähmaschinen/Schreibmaschinen,
Ferngläser, Blechspielzeug, Puppen, Münzen, Bronzefiguren, Zinn, Teppiche, alte Pelze,
antiken Schmuck/Armbanduhren, alte Kronleuchter, Orden, alte Militaria, alte Bilder,
alte Gläser, alte Fotoapparate; seriöse Abwicklung, Barzahlung, VHS.

                        

kauft alte Musikinstrumente, Porzellan, Bernstein, Nähmaschinen/Schreibmaschinen, 

                         
Liebe Leser, werfen Sie Altes nicht weg,
sondern machen Sie Altes zu Barem!

Seriöser Privatsammler aus Heidelberg



















! !

Freundliche fachliche Beratung durch Hr. Rebstock unter0152 24726948

ACHTUNG !!!
Neue Tagesmutter in Brühl
bietet Betreuungsplätze an.

Kontakt: Maria Gutierrez, g 0176/30467489

Wir machen Urlaub
vom 26.11. bis 11.12.2016!

Tierarztpraxis Kühn
Mannheimer Str. 1 • 68782 Brühl

Tel. 06202 702773 • Fax 06202 702775

Wir machen Urlaub
vom 01.10. bis 08.10.2017

Kl. Haus mit Garten zur Miete
gesucht. Ab sofort. Gerne Wald- / Feldlage, auch renovie-
rungsbedürftig. Tel. 0176-22022850

Wegen Hauhaltsauflösung
- Doppelbett (Einzelbetten) mit zwei Nachttischen und
Kleiderspiegelschrank (ca. 4m), Sideboard (ca. 2,50m),
Glasvitrine mit Unterbau, Holztisch (ausziehbar) - alles aus
Vollholz; Fernsehsessel (elektr. verst.)--VHS; für Selbstab-
holer, Mobil-Nr. 0174-6406331

Brühl, 5,5 Zi., Maisonette
108/125 qm, gr. Balkon, moderne EBK, 2 TL-Bäder,
elektr. Rollläden, teilw. Fußbodenheizung uvm. Kaltmiete
1.100,- €, TG-Stellplatz 50,- € + NK + 2 MM Kaution
 0172 / 727 10 86

Garage in Brühl dringend
gesucht Tel. 72664

IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

Wir suchen für vorgemerkte Interessenten
4 ZKBB, Garage, bis € 300.000,-- und
3 ZKBB bis € 200.000,-- und
1-Familien-Häuser
FürAnbieter kostenlos!!
ENGERT Immobilien – 68775Ketsch –Tel. 0620262100

IMMOBILIEN
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GASTRONOMIE

STELLENANGEBOTE

STELLENGESUCHE

gültig vom 25.09.bis 01.10.2017
Russischer Borschtsch, ein Brötchen, Obst
Mandelschnitzel in Honig-Rahmsoße, Juliennegemüse, Butterreis, Berliner
Kürbisragout, Risotto, Mischsalat, Milchreis
Deftige Leberknödel, Sauerkraut, Kartoffelpüree, Obst
Überbackener Kartoffel-Gemüseauflauf, Fruchtjoghurt
Ravioli mit Ricottakäsefüllung auf mediterranem Gemüse, Obst
Kalbsrollbraten in Kräutersoße, Lauchgemüse, Serviettenknödel, Pudding

7.10

Gärtner sucht Arbeit
Herbstrückschnitt, Baumrückschnitt,
Heckenschnitt, Baumfällung, Rollrasen,
Grünschnittentsorgung. Bin flexibel.
Bitte anrufen unter
Telefon 0176 41913381

Die Brühler Internisten suchen zur Verstärkung ihres hausärzt-
lich-internistischen Teams, ab sofort eineMFA in Vollzeit.
Erfahrung in der Endoskopie ist wünschenswert.
Weitere Infos auf unserer Homepage!

Dr. Sutter, Hr. Koretzky, Dr. Fritz, Dr. Gröschel
Im Merkelgrund 2  68782 Brühl  www.bruehler-internisten.de

Betreuer (m/w)
für die Sommerferien
ab 16 Jahren gesucht.

www.vereine-radpower.de ∙ Tel. 06202 126250

Trainer/Betreuer (m/w)
von Jung bis Alt, ab sofort auf 450-€-Basis für das wöchent-
liche Training im Bereich „Radfahren“ / Breitensport gesucht.

QUALIFIZIERTE BAUFACHARBEITER

T 06205 289275
info@bauwerk-bau.de I www.bauwerk-bau.de

gesucht für außergewöhnliche
Wohnhäuser. Sichtbetongebäude,
A
W
sich selbst weiter entwickeln?
Kommen Sie zu uns, bewerben Sie
s

Auszeichnungen, Veröffentlichungen.
Wer möchte sein Können einbringen,

sich - sicher eine gute Entscheidung.

Glasreiniger m/w
in Vollzeit (13,25 ! je Std. zzgl. Leistungsprämie)
gesucht. Gerne Berufsanfänger oder Quereinsteiger.

Haben Sie Interesse? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Auskunft unter  06202 6955-24

Weitere offene Stellen unter www.hauck-gruppe.de

AFO GmbH
Mecklenburger Str. 1
68775 Ketsch

MIT SYNERGIE ZUMNEUEN JOB
Bei SYNERGIE kann arbeiten so schön sein: spannende Auf-
gaben, gute Konditionen, ein tolles Team und beste Beratung.

40
JAHRE

• SportbegeisterteMitarbeiter VZ / TZ (m/w)
in einem rasant wachsenden, sympathischen Unternehmen in Schwetzin-
gen in der Retoure, Verpackung, Lager o. als Staplerfahrer (m/w)

• Staplerfahrer Hochregallager (m/w)
m. Schein u. Erfahrg. in einem internat. Logistikunternehmen in Wiesloch

•Mitarbeiter Gastronomie / Hotellerie (m/w)
u.a. als Koch (m/w), Küchenhilfe, im Service o. Housekeeping in einem
traditionsreichen Haus in Schwetzingen - auch für Quereinsteiger (m/w)

SYNERGIE GmbH • Friedrichstr. 1a • 68723 Schwetzingen

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung: telefonisch unter (06202) 8 59 39-0, an
schwetzingen@synergie.de oder einfach perWhatsApp: (0151) 18 06 70 36

Über 2.000 offene
Stellen

www.synergie.d
e/jobs

Junges Ehepaar ohne Kinder
sucht für ein Haus eine Haushaltshilfe. tgl. 2-4 St. bei frei-
er Zeiteinteilung. Gute Bezahlung als Minijob. auf Dauer-
stellung gewünscht. Ortsausgang Rohrhof. Anfragen unter
0176 61600307.

Reinigungskraft
auf Minijob-Basis für privaten Haushalt in Schwetzingen
gesucht. 2x4 Std./Woche.  Zuschriften an chiffre@nuss
baummedien.de oder an Nussbaum Medien, 71261 Weil
der Stadt unter Chiffre 777/7562

•	 Vorab sollte man sich gründlich über das Unternehmen in-
formieren. 

•	Meist wird man zu Beginn dazu aufgefordert, etwas über 
sich zu erzählen. Hier gilt es, nicht einfach nur den Lebens-
lauf herunter zu beten, sondern die wichtigsten Stationen 
des bisherigen Werdegangs zu skizzieren. 

•	 Angemessenes Outfit: Jede Branche hat ihren eigenen 
Dresscode, in einigen geht es formeller zu, in anderen lege-
rer. Das Äußere sollte gepflegt sein, mit Parfüm, Make-Up 
oder Schmuck sollte man es nicht übertreiben.

•	 Höflich sein und Humor zeigen – das sorgt automatisch für 
eine angenehme Gesprächsatmosphäre.

•	 Notizen verhindern, dass man wichtige Punkte vergisst, die 
man noch aufgreifen könnte. Zudem zeigt man damit Inte-
resse und eine strukturierte Arbeitsweise. (djd)

Tipps fürs Vorstellungsgespräch
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Das Wohnen im Alter hat sich in den letzten Jahrzehnten o� enkundig verändert. Senioren sind heutzutage o�  noch lange nach dem Renteneintritt 
� t und aktiv, nicht umsonst spricht man von den „Jungen Alten“. Auch wenn Gebrechlichkeit und P� ege im Durchschnitt deutlich später zum 
� ema werden, entscheiden sich ältere Menschen dennoch nicht selten freiwillig zum Umzug in eine stationäre Wohneinrichtung für Senioren.

Gründe können etwa die Unter-
stützung bei der Alltagsbewälti-
gung sein oder auch der Wunsch 
nach sozialem Kontakt in der 
Wohngemeinscha� . Die indivi-
duelle Lebensgestaltung wollen 
die meisten so lange wie möglich 
aufrechterhalten und die Wohn-
einrichtungen tragen solchen 
Ansprüchen mit veränderter Bau-
weise und breiterem Leistungs-
spektrum Rechnung.

Stationäre Wohnformen

Viele rüstige Senioren entscheiden 
sich für das betreute Wohnen. Hier 
lebt man in einer eigenen altersge-

rechten (barrierefreien) Wohnung 
innerhalb einer Wohnanlage mit 
Betreuungsservice. Diese Wohn-
form ist ideal für Menschen, die 
ihren Haushalt noch weitgehend 
alleine bewältigen können. Sobald 
individuelle Grenzen erreicht sind, 
greifen die angebotenen unter-
stützenden Zusatzleistungen. Die 
gehobene Form des betreuten 
Wohnens ist die Seniorenresi-
denz, meist in bester Wohnlage 
mit nobler Ausstattung. Neben 
Privatsphäre sowie einem umfang-
reichen Service- und Betreuungs-
angebot genießen Senioren hier 
zusätzlich eine Vielzahl an Mög-
lichkeiten zur Freizeitgestaltung. 

Solche Annehmlichkeiten haben 
aber auch ihren Preis. Eine Heim-
unterbringung ist dann sinnvoll, 
wenn die Selbstständigkeit stark 
eingeschränkt ist und bei P� ege-
bedür� igkeit die häusliche Versor-
gung auch mit Unterstützung eines 
P� ege dienstes nicht mehr ausrei-
chend ist. Besonders bei Patienten 
mit Alzheimer oder Demenz ist 
die Wahrscheinlichkeit sehr hoch, 
dass der Umzug in ein P� egeheim 
früher oder später statt� nden 
muss. In einer P� egeeinrichtung 
erfahren die Bewohner neben 
Unterkun�  und Verp� egung eine 
medizinische und p� egerische Be-
treuung rund-um-die-Uhr.

Behütetes Wohnen 

Immer mehr P� egeheime bieten 
im Rahmen ihrer Einrichtung 
spezielle Modelle wie Hausge-
meinscha� en, betreute Wohn-
gruppen oder beschützende Sta-
tionen an. Wohnbereiche und 
Betreuung sind dann ganz auf die 
Bedürfnisse der Demenzpatienten 
ausgerichtet. Helle und übersicht-
liche Räume sowie tagesstruktu-
rierende Aktivitäten vermitteln 
Sicherheit. Das Personal ist eigens 
auf den Umgang mit desorien-
tierten Menschen geschult. 
(red)

SENIOREN- UND 
PFLEGEEINRICHTUNGEN 
IN DER REGION

Foto: KatarzynaBialasiewicz/iStock/Thinkstock

Physiotherapie
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AUTO

Schönauer Str. 33  68723 Plankstadt  Tel. 06202 5777290
www.boos-elfner.de  E -Mail: info@boos-elfner.de

Jutta Boos
Rechtsanwältin und Fachanwältin für Familienrecht

Verena Elfner
Rechtsanwältin und Fachanwältin für Familienrecht

Tätigkeitsschwerpunkte:
Familienrecht, Erbrecht, Mietrecht, Allgemeines Zivilrecht

Rechtsanwaltskanzlei

10%
KfW

-Förderung
sichern

Haustürträume 2017!
Wärmedämmung l Design l Sicherheit

Größte Ausstellung im Rhein-Neckar-Kreis

www.jantz-bauelemente.de

Friedrich-Schott-Str. 1
69123 Heidelberg
Tel. 0 62 21/99 85 970

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 9 – 18 Uhr
Samstag 9 – 13 Uhr

E. Rohr GmbH
MEISTERBETRIEB - FREIE WERKSTATT
Brühler Straße 20 68775 Ketsch
Tel.: 06202 12729-0 Fax 06202 65137
info@rohr-ketsch.de www.rohr-ketsch.de

E. Rohr GmbH - Ihr zuverlässiger Servicepartner in Ketsch
Unsere Werksta�leistungen – für alle Fahrzeugmarken:
Achsvermessung - Anhänger - Anhängerkupplung - Auspuff - Autoglas
Ba�erie-Service - Beleuchtung - Bremsen - Elektrik/Elektronik
Fahrzeugau�ereitung - Hauptuntersuchung - Inspek�on - Karosserie
Klima-Service - Kupplung - Lackierungen - Lich�est - Mietwagen
Motorinstandsetzung - Ölwechsel - Räderwechsel - Rußpar�kelfilter
Sommer-Service - Stoßdämpfer - Transporter - Unfallinstandsetzung
Winter-Service - Zahnriemen
Persönliche Beratung steht bei uns an erster Stelle!

MEHRMARKEN WERKSTATT

Unsere Werksta�leistungen – für alle Fahrzeugmarken:
Achsvermessung - Anhänger - Anhängerkupplung - Auspuff - Autoglas
Ba�erie-Service - Beleuchtung - Bremsen - Elektrik/Elektronik
Fahrzeugau�ereitung - Hauptuntersuchung - Inspek�on - Karosserie
Klima-Service - Kupplung - Lackierungen - Lich�est - Mietwagen
Motorinstandsetzung - Ölwechsel - Räderwechsel - Rußpar�kelfilter
Sommer-Service - Stoßdämpfer - Transporter - Unfallinstandsetzung
Winter-Service - Zahnriemen

Ihr zuverlässiger Partner für IT-Beratung,
Netzwerklösungen, USV und mehr . . .

Mannheimer Straße 49 68782 Brühl www.edp-systemhaus.de

Computer, Laptop, Tablet, Telefonie . . .

Telefon 06202 – 40 98 100
Beratung Wartung Reparatur

GESCHÄFTSANZEIGEN

Hier könnte Ihre
AnzeIge

stehen!

Achtung
kaufe Pelze, Gold und Silber aller Art

Sowie Zahngold, Zinn, Silberbesteck, Gobelin, Münzen,
Uhren und Nähmaschinen. Alles aus Omas Zeiten.
Zahle bar. 100% diskret und seriös. Kostenlose Hausbesuche.
Täglich von 8 - 21 Uhr.
Tel. 0621 16618459
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• Pflaster-, Platten- und Natursteinarbeiten aller Art
• Fertigrasen, Bepflanzungen, Teiche, Mauern, Zäune
• Gartenumgestaltungen, Neuanlagen, Pflegeservice
Tel. 06202 62974 • Fax 63465 • Mobil 0171 3802463

Meisterbetrieb
Ausbildungsbetrie

b
68775 Ketsch

KETSCH-BRÜHL-SCHWETZINGEN-Tel. 06202 72529 - www.hilbert-elektrotechnik.eu

Bedachungen-Burkhardt
Fassadenverkleidungen
Flachdacharbeiten
Dacheindeckungen
Dach-/Innenausbau
Spengler-/Blechnerarbeiten
Schieferarbeiten
Gerüstbau
Isolierungsarbeiten

Tel. 06202 63698
Fax 06202 62129 Plankstadter Str. 28
Mobil 0170 9383581 68775 Ketsch

– eingetr. Betrieb in der Handwerkskammer –

Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Goldmünzen

Juwelier Antalya
Schwetzingen (Fußgängerzone) • Tel. 06202 283918

GOLD-ANKAUF

HAMBURG BALLETT
JOHN NEUMEIER

7./8. Okt
Das Lied von der Erde

13./14./15. Okt
Nijinsky

FESTSPIELHAUS BADEN-BADEN

Eintrittskarten ab 22 € · Ticket-Service: +49 (0) 72 21/30 13-101 · www.festspielhaus.de

Bauunternehmer übernimmt preiswert

0163 9470432

z Renovierungen
z Malerarbeiten
z Abbruch, Trägereinbau
z Flachdach- und

Terrassensanierung
z Fassadensanierung v

z Fundament und
Kellerwände isolieren

z Pflasterarbeiten
z Innenausbau

z Tapezieren
z Fliesen legen
z Gartenbaumit Baggerarbeiten

z Fassadensanierung von Haus oderWohnung

Renovierungen
Fliesen, Platten etc. legen
tapezieren etc.

Balkon & Terrassen
Fenster-, Tür-,
Geländereinbau
Garten
Service rund ums Haus0163 9470432

Sanierung: Wohnung,
Haus, Garage
Kellerwand-,
Fundament-, &
Flächenabdichtung
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Foto: KatarzynaBialasiewicz/iStock/Thinkstock

Zwei Drittel der P� egebedür� igen in Deutschland werden zu 
Hause versorgt. Häusliche P� ege ist anstrengend – sowohl kör-
perlich als auch seelisch. Für p� egende Angehörige ist es ratsam, 
sich ab und an Auszeiten zu gönnen bzw. sich von einem P� ege-
dienst entlasten zu lassen. 

Im Beratungsgespräch mit ei-
nem Experten (z. B. bei der 
Krankenkasse) erfährt man alles 
über Unterstützungsangebote 
und die Möglichkeiten, den P� e-
gealltag individuell passend zu 
organisieren. Informationen zu 
Leistungen aus der gesetzlichen 
P� egeversicherung sowie unter-
stützende nützliche Angebote 
vor Ort helfen bei der notwen-
digen Planung einer häuslichen 
P� egesituation. 

P� egedienst-Leisungen

Grundsätzlich unterstützen 
ambulante P� egedienste bei al-
len Bedarfen und Bedürfnissen 
in der P� ege. Dafür muss ein 
Betreuungsvertrag abgeschlos-
sen werden. Zu den typischen 
Leistungen eines ambulanten 
P� egedienstes gehören körper-
bezogene P� egemaßnahmen 
und p� egerische Betreuungs-
maßnahmen, Behandlungs-
p� ege und Hilfen bei der Haus-
haltsführung. Die medizinische 
Behandlungsp� ege wird über 
die Krankenkasse abgerechnet. 
Dafür braucht es eine ärztliche 
Verordnung über „Häusliche 
Krankenp� ege“. Leistungen der 
medizinischen Behandlungs-
p� ege sollten grundsätzlich von 
Gesundheits- und Krankenp� e-
gepersonal oder Altenp� ege-
fachkrä� en erbracht werden. Zu 
ihren Aufgaben zählen: Wund-

behandlung, Verbandswechsel, 
Legen eines Blasenkatheters, 
medizinische Bäder, Kontrolle 
von Blutdruck oder Blutzucker, 
Medikamentengabe und -kont-
rolle sowie Injektionen.
Tages- und Nachtp� ege: Das 
sogenannte teilstationäre Ange-
bot ermöglicht, P� egebedür� ige 
tagsüber oder auch nachts in ei-
ner stationären Einrichtung be-
treuen zu lassen. P� egende kön-
nen so die Berufstätigkeit oder 
andere Aufgaben mit ihrer Ver-
antwortung besser kombinieren. 
Die P� egekasse übernimmt ei-
nen Kostenanteil.
Kurzzeitp� ege: Wenn Angehö-
rige den P� egebedür� igen vor-
übergehend nicht betreuen kön-
nen, etwa, weil sie selbst krank 
sind oder Urlaub brauchen, ist es 
möglich, ihn bis zu acht Wochen 
im Jahr in einer vollstationären 
Einrichtung versorgen zu lassen. 
Für maximal acht Wochen im 
Jahr erhalten Versicherte einen 
Zuschuss von bis zu 1.612 Euro.
Verhinderungsp� ege: Sind 
p� egende Angehörige nicht in 
der Lage, sich um den P� egebe-
dür� igen zu kümmern, können 
sie auch Verhinderungsp� ege 
beantragen. Bei dieser Leistung 
wird der P� egebedür� ige wei-
terhin zu Hause versorgt. Die 
P� egekasse erstattet dafür für 
maximal sechs Wochen pro Jahr 
bis zu 1.612 Euro.
(www.aok-bw-presse.de/red)

PFLEGEDIENSTE 
IN DER REGION

Beratung und Information:
Tel. 06201-4694127

24h Betreuung
und Pflege daheim

PROMEDICA PLUS Bergstraße
Carsten Pfrang
Bergstraße 85 | 69469 Weinheim
bergstrasse@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/bergstrasse
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IMMOBILIENMAKLER IN DER REGION

Dieter Fassl – Immobilien Brühl
06202 78269 info@dieterfassl.de

Häuser und Wohnungen
für Verkauf und

Vermietung gesucht.

Für Verkäufer keine Maklerprovision!

Vertrauen Sie unserer langjährigen Erfahrung
Immobilienkompetenz seit 1992

Angesichts der weiterhin 
niedrigen Immobilienzinsen 
träumen viele vom Bau oder 
Kauf eines Eigenheims. Doch 
egal, wie verlockend die ent-
sprechenden Finanzierungs-
angebote auch sein mögen, für 
die allermeisten ist der Haus-
kauf die größte Investition 
ihres Lebens und will daher 
gut überlegt sein. Schließlich 
laufen Immobilien� nanzie-
rungen bis zu 30 Jahre. Schon 
scheinbar geringe Unterschie-
de bei den Konditionen kön-
nen deshalb große Wirkung 
haben. Zudem sind im Vorfeld 
viele Fragen zu klären: Welche 
Darlehenssumme kann man 
sich mit dem vorhandenen 
Haushaltsbudget überhaupt 
leisten? Welche Nebenkosten 
kommen mit dem Hausbau 
auf einen zu? Wie viel Eigen-
kapital sollte angespart sein?

Wie viel darf die 
Immobilie kosten?
Damit das Wohnen im Eigen-
tum wahr wird, ist ein nüchter-
ner Blick auf die Einnahmen 
und Ausgaben unumgänglich, 
emp� ehlt Korina Dörr vom 
Beratungsdienst Geld und 
Haushalt: „Nur so lässt sich 

klären, ob eine Immobilien� -
nanzierung auch auf lange Jah-
re hinaus realistisch ist.“ Der 
Betrag, den die Familie monat-
lich für Darlehenszinsen und 
-tilgung au� ringen kann, ist 
die Basis einer sicheren Immo-
bilien� nanzierung. Grundsätz-
lich sollte man dabei die allge-
meinen Lebenshaltungskosten 
nicht zu knapp bemessen. Für 
ein realistisches Bild emp� ehlt 
es sich, für einige Zeit ein 
Haushaltsbuch zu führen.

Die Nebenkosten nicht 
vergessen
Den Bau oder Kauf einer Im-
mobilie sollte man nie ohne Ei-
genmittel wagen. Mindestens 
20 bis 30 % der Kosten sollten 
über Eigenkapital abgedeckt 
sein, raten Experten. Dazu ge-
hören nicht nur der eigentliche 
Kau� etrag oder die Kosten 
für Grundstück und Hausbau, 
sondern ebenso die verschie-
denen Nebenkosten. Denn 
erst, wenn exakt feststeht, wie 
teuer Haus oder Wohnung ins-
gesamt werden, lässt sich das 
Finanzierungsvorhaben kon-
kret angehen. (djd/Deutscher 
Sparkassen-und Giroverband/
red)

Solides Fundament fürs Traumhaus

Foto: iStockThinkstock

Die Deutschen haben eine 
klare Vorstellung davon, wie 
ihre Traumwohnung ausse-
hen soll: 3 bis 4 Zimmer und 
81 bis 105 Quadratmeter 
sollte sie schon haben. Das 
zeigt die repräsentative Stu-
die Wohnen und Leben 2017 
von immowelt.de. Außerdem 
verfügt sie idealerweise über 
einen Balkon oder eine Ter-
rasse und punktet mit hoher 
Energiee�  zienz. Auf eine be-
reits vorhandene Küche oder 
einen eigenen Garten können 
Wohnungssuchende eher ver-
zichten. 
Auf den ersten Blick also keine 
übertrieben hohen Ansprü-
che. Beim Mietpreisvergleich 
in 14 deutschen Städten zeigt 
sich aber: Mancherorts muss 
für eine derartige Wohnung 
bereits tief in die Tasche ge-
gri� en werden. Andern-
orts ist sie beinahe schon 
als Schnäppchen zu haben. 
Knapp 1.000 Euro trennen 
die günstigste und die teuerste 

Stadt voneinander. Im bun-
desweiten Durchschnitt liegt 
die Miete für eine Wohnung 
in Idealgröße bei 670 Euro.

Preise in Deutschland liegen 
weit auseinander
Spitzenreiter ist München: 
1.500 Euro Kaltmiete kostet 
in der teuersten Großstadt 
Deutschlands eine 3- bis 
4-Zimmer-Wohnung im Me-
dian. Damit ist der Preis mehr 
als doppelt so hoch wie das 
deutsche Mittel. Zwar ist hier 
das Einkommen in der Re-
gel auch höher als in anderen 
Städten Deutschlands. Bei 
derart hohen Preisen bedeutet 
eine Idealwohnung für viele 
dennoch eine hohe � nanzielle 
Belastung. In Frankfurt sind 
die Preise mit 1.170 Euro zwar 
niedriger als in München, 
aber immer noch fast doppelt 
so teuer wie der Bundesdurch-
schnitt. Dahinter folgt Stutt-
gart mit 1.080 Euro. (immo-
welt.de/red)

Geräumig, energieeffi  zient, mit Balkon

Foto: Digital Vision/Thinkstock
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Mirko Ziegler, 0162 8593305 Torsten Höhnle, 0178 2185329
Altriper Straße 7 Tel./Fax 06205 2047467
68766 Hockenheim E-Mail: dach.80@gmx.de

Dachdecker-Fachbetrieb
WIR FÜHREN FOLGENDE ARBEITEN AUS:
♦ Dachreparaturen ♦ Dacheindeckungen
♦ Flachdacharbeiten ♦ Isolierungen
♦ Innenausbau ♦ Fassadenarbeiten
♦ Malerarbeiten ♦ Blechner-/Spenglerarbeiten

KostenloseBeratung undAngebotserstellung

GmbH

• Maler- und Tapezierarbeiten
• Fassadenanstriche
• Wärmedämmung
• Kreative Maltechniken
• Betonsanierung

Wir suchen Gerüstbauer/Vorarbeiter
Führerscheinklasse CE von Vorteil, aber nicht Pflicht

undMalergesellen/Vorarbeiter
Bewerbung bitte schriftlich mit Lebenslauf, Zeugnissen und Foto an uns.
Gewerbepark Hardtwald 12 · 68723 Oftersheim · Telefon 06202 780237

Fax 06202 920263 · E-Mail: kontakt@malerbarth.info • www.malerbarth.info

Rheingoldstr. 8 | 68199 Mannheim | Tel. 0621 / 851648
www.brenk-wohnen.de

Vorhang auf für
neue Gardinen?
Bitteschön!

Vorhang auf für
neue Gardinen?
Bitteschön!

Öffentliche Versteigerung
von Fundsachen im Auftrag der Lufthansa AG Frankfurt

am Samstag, den 30.09.2017
Luthersaal Schwetzingen, Mannheimer Str. 36

68723 Schwetzingen
Besichtigung ab 10.00 Uhr, Versteigerung ab 12.00 Uhr

Eintritt frei! Mehr Info unter:

Ihr Spezialist für
Zäune und Tore.
Jetzt Katalog anfordern:
www.zaunteam.de, Tel. 07254-8396

ifa Heidelberg/ Rhein-Neckar GmbH, Fabrikstrasse 28, 69126 Heidelberg, ifa-heidelberg.de

Umzug Entrümpelung
Abbruch

Maler

Tel. 06221/ 3 63 13- 0

Gasthaus »Zur Traube«
Tel. 06202 71818 · Schwetzinger Str. 18 · 68782 Brühl · MONTAG RUHETAG

Sa., 23.9.2017, ab 10 Uhr

SCHLACHTFEST
Es laden ein: Claudia, Bernhard und Team
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 Bedachungen
aller Art

 Klempnerarbeiten
 Einbau von

Dachflächenfenstern
 Eigener Gerüstbau
 Fassadenverkleidung
 Dachisolierung
 Dachbegrünung
 Schieferarbeiten

Ketscher Straße 34 | 68782 Brühl | Telefon 06202 576344 | Mobil 0160 94402395 | dachdecker-boeckmann.de

DACHDECKERBETRIEB
Klempnerarbeiten

 Dachflächenfenstern
Eigener Gerüstbau
Fassadenverkleidung

Schieferarbeiten

Wir s
uch

en

Dac
hde

cke
r

Dac
hde

cke
rhe

lfer

Baum & Garten
Raphael Orban

Garten & Landschaftsbau
(GaLaBau)

• Gartenplanung und Gestaltung • Grünanlagenpflege, Bepflanzungen
• Pflasterarbeiten, Kiesbeetanlagen • Baum-, Hecken und Strauchschnitt

• Baum- und Problemfällungen, Baumpflege (Seilklettertechnik)

• Hausmeisterservice •
68782 Brühl • Tel. 06202 272845 • Mobil 0151 61017189

Testm
onat

49 €

Ziele erreichen
Motivation verbessern
Selbstbewusstsein stärken
Lernen lernen
bessere Noten

Konzentrationsverbesserung

AntjeMaric · Mannheimer Str.11 · 68782 Brühl · 06202 7605207 · www.nachhilfe-a-z.de


